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Iutereffante Auslagen. 


Celegcaphiſche Depeſchen. 
en 


57. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 20. Februar. 
Abermals kam im Abgeordnetenhauſe 
die jüngſie ſenſationelle Rede des Ab— 
geordneten Wheeler von Kentucky we— 
gen der Haltung der Adminiſtration zur 
britiſchen Regierung und zu Prinz 
Heinrichs Beſuch auf's Tapet. Der Re— 
publikaner Bromwell von Ohio, der 
Demokrai Kern von Illinois und der 
Demokrat Fleming von Georgia ſpra— 
chen ihre Anſichten dagegen aus; am 
meiſten Eindruck machte aber eine Re— 
de des Republikaners Boutell von Illi— 
nois. Herr Boutell war mit Material 
wohl bewaffnet und es fehlte ihm auch 
nicht an Witz und Sarkasmus. Am 
Schluß ſagte er, die ganze Angelegen— 
heit ſei abgethan, und das Ausland 
möge die Wheeler'ſche Rede als eine der 
erratiſchen Sprünge amerikaniſchen 
Humors anſehen. 

Neuer Dampfer vom Stapel. 

Philadelphia, 20. Febr. Vom 
Eramp’ichen Schiffbaubof aus wurde 
heute Nachmittag der neue Dampfer 
„Kroonland“ vom Stapel gelaſſen. Es 


ging das nicht ganz glatt von ſtatten, 


da der Talg auf der Rutſchbahn ge— 
froren war, und daher mächtige hy— 
drauliſche Maſchinen zu Hilfe genom— 
men werden mußten, um das Schiff 
in's Waſſer zu bringen. 

„Kroonland“ wird zwiſchen New 
York und Antwerpen fahren, im Dienſt 
der International Navigation Co. Es 


iſt das größte Schiff, das bisher in den 


Ver. Staaten gebaut wurde, und von 
demſelben Typus wie „Vaderland“ und 


„Zeeland“, aber ein Schweſterſchiff von 


„Finland“. 

Seine Länge iſt 560 Fuß, ſeine Mit 
telbreite 66 Fuß, und ſeine Tiefe 42 
Fuß. Beladen wird der Dampfer eine 
Verdrängung von 20,000 Tonnen ha— 
ben. Er hat Raum für 750 Zwiſchen— 
decks-Paſſagiere, 250 Paſſagiere der 
zweiten und 300 der erſten Kajüte. 
Kontraktmäßige Schnelligkeit 17 Kno— 
ten pro Stunde. 

Zum Prinzen⸗-Beſuch. 

Columbus, O., 20. Febr. Gouvber— 
neur Naſh und ſein Stab werden den 
Prinzen Heinrich von Preußen nicht 
durch Ohio begleiten. Der deutſche 
Konſul in Cincinnati, Karl Pollier, 
fhrieb dem Gouverneur, euf Erfuchen 
des deutfchen Botichafters in Wafhing- 
tok: „Es fannı nicht jo arrangirt mer: 
den, daß Em. Erzellenz mit Sr. Königl. 
Hoheit durch Ohio reifen fünnen.” Der 
Brief fügt jedoch Hinzu, daß der Prin- 
zenzug am 1. März zehn Minuten in 


Columbus halten wird, und eine furze 


Dpation dem Prinzen genehm märe. 

Nem Horf, 20. Febr. Die deutfche 
Kaiferjaht „Hohenzollern“ ift, nach: 
dem ihre äußeren Dekorationen doc 
noch rechtzeitig fertig aeworden waren, 
bon der Hobofener Seite des North 
River abgefahren und in das Dod 
am Fuß der Weft-34. Str. gegangen, 
mo fie bis zur Ankunft des 
Heinrich bleibt. 

Grubendircktoren tagen. 

Sprinafield, I0., 20. Febr. Im 
Staatsfapitol trat die 5. Jahresper- 
jammlung der Slinoifer Kohlenaru- 
ben-Betriebzleiter aufammen. 

Ein Komite wird die Taqung der 
Illinoiſer Gruenbeſitzer beſuchen, die 
in Peoria nächſte Woche zuſammentritt 
und ſich auch mit der Staatskonven— 
tion der Illinoiſer Gruenarbeiter in 
Verbindung ſetzen. 

Sturm im Süden. 

Atlanta, Ga., 20. eb. Ein heftiger 
MWind- und Regenjturm fuchte Theile 
pon Georgia und vom füdlichen Alaba=- 
ma beim. Zu Mobile wurde der Tele- 
araphen= und Telephon-Perfehr Tchiwer 
ceihädigt, und eine Anzahl Dampfer 
rip fi) von ihren Anteritätten los. Zu 
Naldofta, Ga., wurde die Kutichenfa- 
brif der Roberts = Cramford = Dafher 
Go. zertrümmert. 

Bürgermeifter freigceiproden. 

Decatur, IU., 20. Febr. Die Ge: 
ſchworenen, bor welchen der Prozeß ge- 
gen den Bürgermeilter Charles Scil: 
ling wegen angeblicher Amt2-Mißver- 


maltung verhandelt wurde, jprachen | 


denfelben frei. 

Dies war ber erjte Fall, der in Ali: 
nois unter dem betreffenden Gejet ver» 
handelt worden mar. 


Deutfher Reihhstag. 


Berlin, 20. Febr. Nn der heutigen 
©itung der Zoll = Kommijfion des 
Neichstages verkündete der Vorfibende, 
die Erklärungen, welche der Staatäfe= 
fretär des Reichdamtes des nnern, 
Graf Pojadomsty - Wehner, "abzuge- 
ben habe, fomwie diejenigen des Reichs— 
Staatsfefretärd des Aeußern, Frhr v. 
Nihthofen, müßten als vertraulich be- 
handelt werben. 

Trotzdem wurde ſpäter halbamtlich 
die Erklärung des Erſtgenannten be— 
kannt gegeben, daß die verbündetenRe— 
gierungen unter keinen Umſtänden auf 
den Kompromiß-Zuſatz zur Zoll-Vor— 
lage der Regierung (beireff3 der Ges 
treidezölle) eingehen würden. 


Dampfernahhridhten. 
Ungelommen. 
New York: Manitou von London, 
Weitere Depeipen und Notizen auf der Yunenfeite,) 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| ji) mit MeKinieyd Namen. — 
| 
| 
| 
| 


ı beli in der Berufung 
| Schley gegen den Befund der Mehrheit | 
it befannt gegeben | 
ıiniftration menias | 
| Blodade, ebenfo Admiral Evan3 und 


| des Ehrengerichtä 


| 


| Ende machen werde. 


Prinzen , 
ı aufgab, und feines Ungehorfams gegen | 


Hegen Schleh! 

So lautet im Wejentlichen die Ent: 
ſcheidung des Präſidenten Rooſe— 
velt. — „Nur eine Kapitäus— 
Schlacht.“ Rooſevelt deckt 


„Schley verdient nur Auerkeu— 
nung für die Leiſtungen ſeines 
Flaggeuſchiffes.“ —Sampſon in— 


direft getadelt, weil er troß jeis | 
nes Urtheils über Schley diejen | 


im Kommando lich. — Was 
Schley ſagt. 


Waſhington, D.! 


K., 20. Feb. 
Entſcheidung des P 


zräſidenten Rooſe— 
des Admirals 


worden, und die 
ſtens erwartet, d 
lon-Schley-Gtreit 


Adn 
5 diefelbe vem Samp» 
ein für allemal ein 
Wie wiederholt 
die Entieheidung zu 


| angekündigt, if 


| Ungunjten Schleys, obwohl fie die An- 


| erfennung, melche die Freunde des Ad- | 


chen, auch nicht ganz aufrecht erhält. 


der Roofeveli’fchen Entfeheidung, vie, 
ein fehr umfangreiches Schriftftüd, un- 
sefähr von der Hiben Länge einer mo- 
dernen Präſidenten-Botſchaft, iſt: 


und die Antwort des 
ments auf dieſelbe erhalten. Ich habe 
| Beides mil der größten Gorgfalt ge- 
prüft, 


| Zeugenausjagen vor dem Ehrengeridht, 


| 
1 


richte nebjt den 





| iiberlebenden 


welche aktiv zu Santjago im Kampf 


waren, abgejehen von den Schiffen der | 
| beiden Admiräle, perfönlich vor mir ges | 
| habt. 
I 


Difenbar war da3 Unterfuchungsge- 
richt einhellig über die meijften 
Bunfte. E3 ift nicht an mich aegen das 
Verdikt über die Bunte appellirt wor: 
den, in denen e8 einhellig war. 

Sch bin überzeugt, daß im Ganzen 


das Gericht weſentliche Gerech- 
Itiafeit 


erwiefen hat. Es jollte 
Ipeziell das Berfäumniß verdammt ha= 
ben, eine wirffame Nacht-Blofade zu 
Santjago durdhguführen, während Ad- 
| miral Schley den Befehl hatte. 
dererſeits fühle ich, daß ein ver— 
nünftiger Zweifel darüber beſieht, ob er 
Schnelligkeit von Hafen zu Hafen be— 
wegt hat. 
Das Gericht iſt einhellig in der Ver— 
dammung von Admiral Schleys Ver— 
| halten in dem. Buntte, in welchem er 
| mir am jchiwerften gefehlt zu haben 
| Icheint, nämlich betreff3 feiner ‘„Rüd- 
wärts-Bemwequna“, als er die Blodade 


ı Zefehle und faliver Darftelung von 
diesbezüglichen Iharfachen. E3 follte 
indeß im Gedächtniß behalten werden, 
daß die meilten Handlungen, welche das 
Gericht tadelte, fh FünfWoden 

der mehr vor demftampfe 
Dit ereianeten, und & 
heint ficherlih, daß, 
Shleys Handlungen tadelnsmwerth wa— 
rt nicht als Zweithöchiter im Kom: 
manbo über Admiral Sampfjon hätte 
| gelaffen werden frllen. Seine Vergehen 
| wurden thatfächlich verziehen, als er 
nicht zur Recdenfchaft für fie gezogen 
wurde. Admiral Sampfon [pielte nad) 
dem Kampfe zum erjten Mal in einem 


„tadelnewerthes Verhalten“ jeh3 Wo- 
| chen vorher an. 

Wenn Scley fi eines tadelnswer- 
then Verhaltens folder Art jchuldia 
machte, daß er eine derartige Notiz an 
Admiral Sampfon veranlaßte, jo hätte 
diefer ihn nicht als Senior-Dffizier des 
Blodade-Gefhmaners am 3. Juli bes 
laffen follen, al$ er (Sampion) weg- 
fuhr, um fich mit General Shafter in 
Verbindung zu Jeßen. 

Wir fünnen daher für unfere jegigen 
Zwecke auf die Erörterung des Theils 
der Berufung verzichten, welcher fich auf 
irgend etwas, außer der Schlacht feldft, 
bezieht. Jr diefer Beziehung wird -bie 
Frage aufgermorfen, ob Sampjon oder 
Schley das Kommando führte, 
und welcher daher zur Anerkennung für 
jene befondere Leiftung von Genie, Ge— 
fhid und Muth bereditigt war, menn 
überhaupt einer von Beiden. Das Ge- 
richt hätte diefe beiden Fragen erörtern 
tönnen, fohloß aber einftimmig das dies⸗ 
bezüaliche angebotene Bemweißmaterial 
aus und weigerte ich durch feinen Vor= 
fitenden, Admiral Sampfjons Geite 
überhaupt zu hören; angefichts dieſer 
Ausshliegung hat die Mehrheit des Ge- 
richtes auch ganz Jehidlich darin gehan- 
belt, daß fie feine Meinung über diefe 
Punkte ausfprad. Doch hat der Vor: 
figende diefe Angelegenheit aufgemor: 
fen. Außerdem bat Admiral Schley ge- 
‘rade darauf den meiften Nahdrud in 
feiner Berufung gelegt. Ach habe daher 
auch diefe Angelegenheit vollftändig un 
terfucht. 

Der Appell des Abmirals Schley if 
thatfächlich ein Appell gegen das Vorge- 
ben des Bräfidenten Nckim 





miral® Sampfon für diefen beanfprus | 


Weibes Haug, 18. eb. 1902. Xc | ; : 
habe die Berufung des Admiral3Schley | ral Taylor, melder auch die Schleifen- 


Ylotiendeparie= | 


ebenfo wie Die vorherige Bes | 
wufung an den Flottenjeftetär, und die | 


| fowie die Auslaffungen der beiber= | — 
ſeitigen Anwälte und die amtlichen Be- Frage, ob Sampſon oder Schley zur 
Schiffbuch-Eintragun-⸗ 
gen u. ſ. w. durchgeſehen, auch die vier 
Kapitäne der fünf Schiffe, 


Uns) 


| drei Admiräle, 





) ) it s 2 
wenn Admiral | gend einer der anderen Befehlshaber, 


und daß es gereht gegen Ad- | 





[ey bor drei Sahren, als er die Em: 
pfehlungen für Befürberungen ein- 
jandte und fie auf feine Schäßung der 
Anerkennung gründete, zu melcher bie 
berfchiedenen Dffiziere berechtigt find. 
Ich habe alfo zu entſcheiden, ob Präſi— 
dent MeKinley darin ungerecht geweſen 
iſt, oder nicht. Präſident MeKinley und 
ſpäter das Anſpruchs-Gericht haben 
dieſe Frage zugunſten Sampſons enit— 
ſchieden. Ich hielt es für das Beſte, 


Erklärungen der fünf aktiv betheiligten 


Schiffe (abgeſehen von den beiden Ad— 
mirals-Flaggenſchiffen „Brooklyn“ und 


„New York“) entgegenzunehmen. bs | 


miral Philib iſt todt. Ich verweiſe aber 
auf einen Magazin-Artikel von ihm 
über dieſen Kampf, worin er ſagt, die 


Blockade habe die Schlacht möglich ge— 
Die | 
| Befehlen Sampfons erfolgreich betrie- 
; ben imorden, und Sampfor habe bor, 


macht, und die Blocdade fer nach den 


mährend und nach der Schladht den 
Dberbefehl gehabt. Auch Kapt. Clark 
gibt Sampfon die Anerkennung für die 


Kommandeur Wainright. 

(folgen alle betreffenden fchriftlichen 
Erklärungen vollftändig.) 

Admiral Evans fagt, er habe feine 


Signale irgendwelcher Art vom „Broor- | 
| Inn“ (Admiral Schley’3 Flaggenfhiff) | 
‚ erhalten, und die einzelnen Befehlsha— 
Folgendes iſt der weſentliche Inhalt 
m ie I ‚als die, aus dem Hafen fommenden 
obwohl nur mweniges Neue enthaltend, | Chanier einzufchließen, den Befehlen 

ı des Admirals Sampfon entjprechend, 
| und natürlich fei fein Signal nöthig 
| gemwefen, um ben fliehenden Yeind zu 


ber hätten meiter nichts thun fönnen, 


verfolgen. Wehnlich äußert fich Admi- 


Bewegung des Schley'ſchen Flaggen— 
ſchiffs tadelt. Nach ihrer erſten Bewe— 


gung handelte jeder der Befehlshaber 


auf ſeine eigene Initiativbe. 

Die Erklärungen der einzelnen Be— 
fehlshaber laſſen keinen Zweifel über 
irgend einen wichtigen Punkt. Die 


Zeit das Kommando geführt, iſt nur 
vonnominellem Charakter. 
Techniſch befehligte Sampſon die 
Flotte, und Schley, wie gewöhnlich, die 
weſtliche Abtheilung. Die Haupt— 
Thatſache iſt, daß, nachdem die Schlacht 


| in Gang gefommen, fein Gteuer ge= 
dreht, feine Kanone abgefeuert, fein | 
Pfund Dampf angewendet wurde nad; | 
ı den Befehlen Sampfons oder Schlens, | 
— ausgenommen auf deren eigenen | 
| beiben 


Schiffen. Es .mwar 
Shlabtder Kapitäne 
ArmiralSihfeg hat gerechten Anjprud 

ebenjo wie Kapt. Eoof — auf An 
erfennung für das, was „Brooklyn“ in 
dem Kampfe that. Im Ganzen 
machtedieſes Flottenſchiff 
ſeine Sache gut, — aber ich ſtim— 
me mit dem einſtimmigen Urtheil der 
welche das Unterſu— 


Or a : * chungsgericht bild ii ‘6 Schlei 
| nicht fein Gefchtwader mit genügender , Hurgägericht bildeten, über bie Schleife 


überein. Diefelbe beeinträchtigte be- 
dentlich den, fonit vorzüalichen Aus- 
weis des Schley’ichen Flaggenſchiffes. 

Unter joldhen Umftänden jcheint e3 


mir, daß die Empfehlungen des Prä- | 


ſidenten MeKinley entſchieden ange: 
meſſen waren, und daß, ſoweit Samp— 
ſon und Schley in Betracht kamen, es 
für ihn ungerecht geweſen ſein würde, 
andere Empfehlungen zu machen. Per⸗ 
ſönlich fühle ich daß man wohl daran 
gethan haben würde, auch Kapt. Clark 
dieſelbe Beförderung zu geben, welche 
Wainwright erhielt. 

Wenn man davon abſieht, ſo iſt es 
klar, daß Wainwright berechtigt war, 
mehr Anerkennung zu erhalten, als ir— 


miral Sampſon war, daß der— 


ſelbe eine größere Beförderung an 


Punkten erhielt, als Admiral Schley, 
— in der Schlacht aber wurde nichts 


gethan, das irgend eine ungewöhnliche 


Belohnung für einen von Beiden rechi— 


— Feen En | fertigte. Kurzum, ich finde, daß Prä- 
ffiziellſen M 9 ZchYong 2 * Un —— « — > 
offiziellen Brief auf Admiral Schiens | fident Meftinien wefentliche Gerehtig- 


feit eriwiejen bat, und feine Berechti- 
gung für die Umftoßung feiner Ent- 
Icheidung vorhanden wäre. 

Somohl Admiral Sampfon wie Ad- 
miral Schlen find jet auf der Lifte der 
Dienft-Verabfchiedeten. Am Schluß 
ihres Berichts empfehlen die Mitglie- 
ber des Interfuchungsgerichtz einftim> 
mig, die Sadje nicht weiter zu verfol= 
gen. Mit diefer Empfehlung ftimme 
id) bon ganzem Herzen überein. Es ift 
auf beiden Seiten feine Entjchulbi- 
gung für irgenbwelche Weiterbetrei- 
bung diefes höchit unglüdfeligen Strei- 
tes porhanden. ‘hn lebendig zu erhal- 
ten, würde lediglich der Flotte und dem 
Lande Schaden thun, 

(Ge3.) Theodore Rooſevelt. 

Albany, N. Y., 20. Febr. Admiral 
Schiey fagte in einer Rede dahier: 
„Fünfundvierzig Jahre Habe ich mei- 
nem Lande gedient, bon Pol zu Bol, 
bon Sonne zuSonne, und ich hoffe und 
alaube, ich habe das Vertrauen, die 
Achtung und die Liebe des amerifani- 
ichen Volkes gejichert. Alles, um was 
ich bitte, ijt das MWohlmwollen und die 
Liebe meiner Mitbürger.“ 

Ueber Rooſevelts Entſcheidung 
wollte ſich Schley nicht direkt äußern. 
„Sie wiſſen, ich darf nicht darüber 
ſprechen“, ſagte er auf Befragen. Er 
ließ ſich das Dokument vorleſen, und 
feufzte gegen den Schluß hin nur leiſe. 


Gelet Die „gonntagpof, 


eine | 


Ausiand. | 


Die Wirren in Barcelona. 
Meber ganz Spanien foll jet der Ber 
lagerungszuftand verhängt werden! 
Barcelona, Spanien, 20. Febr. It? 
des zahlreichen Militärs aibt es noch 


| fchlimme Unruhen genug! Neuerdings 


tödteten die Streifer drei Arbeiter, mel- 
che die Arbeit wieder aufnehmen moll- 
ten. Auch der Befiger einer Bäckerei, 
melcher den PreiS des Brotes in die 
! Höhe fcehraubte, wurde getödtet. Im— 
mer flarer wird e3, daß die Anarchiiten 
die Hauptperfonen bei den Unruhen 
| find. Die Märkte find ohne Vorräthe, 

und die Gtreifer verhindern das 

Schlachten der Thiere. E3 langen noch 

toeitere Truppen hier an!— Ein Volta- 
baufe jtürmte das Arfenal zu Saba- 
tell und erbeutete zeitweilig 40 Ges 
wehre. 
Madrid, 20. Februar. Der Mini— 
ſterpräſident Sagaſta bereitet zetzt ein 
Dekret vor, welches über ganz Spanien 
den Belagerungszuſtand verhängt! 
Man glaubt, daß auf die Unterzeich— 
nung dieſes Dekrets eine außerordent— 
liche nationale Kriſe folgen wird. 

Als die ſpaniſche Abgeordnetenkam— 
mer heute Abend ihre Sitzung beſchloß, 
trat mit großer Beſtimmtheit das Ge— 

rücht auf, daß der Kriegsminiſter, Ge— 

neral Weyler, geſtern eine lange Konfe— 

renz mit der Königin-Regentin gehabt 

habe, und darauf heute eine Konferenz 

mit der Militärbehörde gefolgt ſei. 
Später — ſo wird weiter verſichert — 
wurden den Truppen in Madrid Waf— 
fen und Partonen verabfolgt, und die 
Truppen bereit gemacht, jeden Augen— 
blick Dienſt zu thun. 

Barcelona, 20. Febr. Neue Kämpfe 
zwiſchen Truppen und Krawallern er— 





eigneten ſich zu Tarraſa und Sebadell. 
Die meiſten Schiffe im Hafen von 
Barcelona waren genöthigt, abzufah— 


ren ohne ihr Kargo augzulgden. 
(Berichte, die über London kommen, 
ſchildern manche der Vorgänge in Bar— 
celona noch ſenſationeller, als die direkt 
| au8 Spanien fommenden Depefchen. 
Einer derBerichte behauptet, daß bei den 


QZumulten in Barcelona jhon hundert | 


Menichen im Ganzen getödtet, und 
biele andere verwundet toren 
ungerechnet die heutigen Opfer!) 

Perpignan, Franfreich, 20. Februar. 
Die mohlhabenderen Familien von der 
jpanifchen Stadt Barcelona kommen 
jetzt jehr zahlreich hierher, um den dor: 

tigen Schrecken zu entgehen. 

Neuer Boeren⸗Erfolg! 


London, 20. Febr. Lord Kitchener 





meldet dem britiſchen Kriegsamt, daß 


eine Abtheilung der „Scots Greys“ 
(zweites Dragonerregiment), die zur 
beſten Reiterei Großbritanniens gehö— 
ı ren, bon den Boeren zu Klippam ab- 
aefehnitten und umzingeli 


drängen. Die Briten hatten einen®er: 
luft von 3 Todten, 6 VBerwundeten 
(Major TFeilden und Hauptmann 
| Uffher fehwer) und 46 Gefangenen. 
ı Später ließen die Boeren die Gefange- 
nen tieder laufen. 
Brüffel, 20. Febr. In Boeren-Krei: 


| fen dabier verlautet, wenn die Boeren= | 


Delegaten Wolmaran? und MWeflels 


nach Unterfuhung 


| ger eine Tour durch diefelben empfeh- 


len jollten, fo werde diefer doch nod) | 


die Reife unternehmen. Sein Gefund- 
heit3zuftand ift ein vortrefflicher. Die 
Delegaten werden einen Monat in den 
Ver. Staaten verbringen. 

Frankfurt a. M., 20. Febr. Volfs- 


Appelle an den deutjchen Reichstag zu= | 


gunften einer deutichen ntervention 
im Sntereffe der Boeren werden von 
Tag zu Tag zahlreiher und eindring= 





licher. Eine diesbezügliche Petition aus | 


unferer Stadt fand allein 200,000 Un— 
terfchriften. 

Wien, 20. Febr. Im Reichgrath fün- 
digte der alldeutfche Führer Wolf eine 
neue Anfrage an die öfterreichifche Re- 
gierung wegen der Ausfuhr von Pfer- 
den aus Delterreih und Ungarn für 
die Briten an. 

Papit-Inbiläum, 


Rom, 20. Feb. Die Feierlichkeiten in 
Verbindung mit dem Priejter-$ubi- 
läum des Papftes Leo begannen heute 
mit einem Iedeum in der St. Beter?- 
firche. Der Bapft erhielt fait unzählige 
Slüdmwünfce. Er fol fi geäußert ha- 
ben: 

„Mein Jubiläum wird dur die 
Thatfache erhellt, daß ein Minifter Tie- 
ber abdanfte, als eineScheidungs-Vor= 
lage gutzubeißen, welche nach der Mei- 
nung der Kirche nachtheilig für Fa— 
milie und Gittlichkeit ift.“ (Nämlich 
der italienifche Minifter der öffentli= 
chen Arbeiten.) 

Univerfität augemadt! 

St. Petersburg, 20. Feb. In Ver⸗ 
bindung mit den neuerlichen ruſſiſchen 
Studenlenwirren iſt die Univerſität da— 
hier amtlich geſchloſſen worden. 

Vorher hatten (mie an anderer Stelle 
gemeldet murbe) die Studenten mit ei= 
nem GStreif gedroht, wenn ihnen nicht 
volle afademijche Rechte und Nedeftei- 
beit gemährt würden. 

Ztalicniihe Kammern. 


Rom, 20. Febr. Die Tagung der 
itafienifhen Kammer wurbe heute er⸗ 
öffnet. Königin Helena begleitete ihren 
Gemahl dorthin, und die Prozefjion 
nad und vom Senat machte einen im> 

| pofanten Eindrud. 


| 
| 
| 
| 
und obendrein foltfpieligenAnhängjeln 


feien, | 


| murbe. | 
General Hamilton war nicht imftande, 
die Boeren aus ihrer Stellung zu vers | 


der Situation in | 
| den Ver. Staaten dem Präfident Krii- | 


Fort mit den Stadt:Towns! 


Die Wählerfhaft fann bei der nädjiten 
Wahl die veraltete Einrichtung 
abfchaffen. 


| 
| Bei der fommenden Stadiwahl wird 
I 


den Stimmgebern von Chicago die 
längft erfehnte Gelegenheit zur Ab- 
Ihaffung der verfchiedenen, innerhalb 
der Stadtgrenzen gelegenen Toions ge= 
geben werden. Mit diefen nußlofen 


werden auch die Aemter des Town— 

clerf3, des Town = Steuereinfchäßers, 

Superbiford und Steuereinnehmers 

verjchwinden. Die Aemter desSteuer- 

einfhägers und des Iomnclerfs wird 
der Stadtfchreiber, die desSuperpifors 
! und Gteuereinnehmers der County 
| Schagmefiter ex ofticio befleiden. Das 

Umt des Landitraßen = Kommiljärs 
! wird ebenfalls abgejchafft werden, wenn 

jich eine Mehrheit aller Stimmgeber zu 

Gunſten der Abſchaffung der Towns 

ausſpricht, woran nicht zu zweifeln iſt. 

Die letzte Legislatur erließ ein Geſetz, 

wonach auf Erſuchen von 1000 Wäh— 

lern eines Towns über die Frage der 

Abſchaffung der Townſhips bei der 

nächſtfolgenden Wahl abgeſtimmt wer— 
den muß. In den Towns South Chi— 
| cago, Weit Chicago, Nortb Chicago, 
Hyde Park, Jefferſon, Late und Late 
| Diem find fchon vor einiger Zeit dahin— 
| gehende Petitionen an den Countyrich— 
| ter in Umlauf gejegt worden, und jo= 
| bald jede Petition die Unterjchriften 
i bon mindeltens 1000 Stimmgebern 
| zählt, mird fie Countprichter Carter 

unterbreitet werden. Die Leiter beider 
| Barteien find feit überjeugt davon, daß 
ı eine Mehrheit der Wähler ftch für Ab- 

Ichaffung der Tomwng ausfprechen wird, 

ſodaß ſie die Town-Konvente, welche 
ſonſt im nächſten Monat ſtattfinden 
ſollten, überhaupt nicht einberufen wer— 
den. Das republikaniſche County-Ko— 
mite wird die Aldermen-Vorwahlen 
wahrſcheinlich auf den 6. oder den T. 
März, die Aldermen-Konvention auf 
den Tag nach der Vorwahl anfeben. 
Die Wahlbehörde hat den 11. März als 
den Tag beitimmt, an welchen: fich Die 
Stimmgeber in die Wahlliften eintra= 
gen laſſen können. 

Morgen Nachmittag wird die 
gislatine Voters’ Leaque” eine Ber: 
fammlung im Grand Pacific Hotel ab- 
! halten, um die erften Vorbereitungen 
| für Die fommende Legislatur-Kam= 

pagne zu treffen. Die Liga, an deren 

Spite George E. Cole jteht, wird nad 

dem Mujfter der „Municipal Voters 
' Zeaque“ die Wählerjc;aft gegen folche 

Legislatur-Kandidaten zu beeinjluf- 
ı fen fuchen, die im ntereffe des Allge- 
meinmwohl3 gejchlaaen werden jollten. 
MWahrfcheinlih mird die Liga einen 
| Fonds von $50,000 zur Unterftügung 
| von wiünjchenswertben Kandidaten 
aufbringen. E38 haden fich der neuen 
Bereinigung u. X. die folgenden be- 
fannten Bürger angefchloffen: 

Nichter Tuly, William T. Baler, 
George E. Adams, John ©. Miller, 
Frant 9. Jones, Henry A. Anott, N. 
B. Bond, Yojeph A. D’Donnell, H.N. 
| Higinbothbam, Murry Nelfon, John %. 
| Hamline, John Barton Panne, Yam- 
| bert Tree, Wolf Kraus, B. J. Roſen— 
| thal, Edward B. Butler, John B. Far: 
well jr., Eimer Wafbburn, Y. Harıy 


Ns. 


nu)“ 





Peabody. 
Unter dem Vorſitz von Richter Abner 
Smith hielten geſtern Abend Bürger 
der 3. Ward eine Maſſenverſammlung 
in der Douglas-Halle ab, um auf dieſe 
ı ehrende Werje Alderman Jadion zu er= 
ı fuchen, fih zum vierten Mal von den 
Republitanern jener Ward als Alder- 
man-Kandidat aufſlellen zu laſſen. 
Ald. Jackſon hatte anfänglich angekün— 
digt, eine abermalige Nomination ab— 
lehnen zu wollen. Angeſichts des all— 
gemeinen Wunſches ſeiner Wähler er— 


tlärte fih Ald. Jadjon aber bereit, | 
ihnen feine Dienite im Stadtrath auch | 
für einen vierten Termin zu widmen. | 


Als Bedingung ftellte er nur, daß man 
ihn mit einer Kampagne verjchone; 
merde er erwählt, ohne fich beſonders 


darum bemühen zu mülfen, fo fei er | 


bereit, baS Amt anzunehmen. 
Der „Eitizen®’ Good Government 
Elub“ der 8. Ward verfammelte fich 


; geftern in der Metropolitan-Halle, an ! 


MWaihtenam und Wabanfta Aoe., und 
beichloß einftimmig, für die Aufftellung 
von Herrn Jofeph Doft als Alderman= 
Kandidat in jener Ward zu mirfen. 
Herr Doit, ein erfolgreicher und iwohl- 
habender Gejchäftsmann, mohnt fchon 
feit vielen Jahren in der 28. Ward und 
erfreut jich allgemeiner Hodadtung. 
— ——— — 


* John O' Keefe, ein Weichenſteller 
der C. de N. W. Eiſenbahn, wurde heu— 
te beim Wagenkoppeln zwiſchen zwei 
Wagen zuſammengequetſcht und ſo 
ſchwer verletzt, daß ſein Wiederaufkom— 
men zweifelhaft iſt. 


Das Wetter. 


Das Wetter-Bureau kündigt füt die nächſten 24 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Wahrjheinlich bedrohlich 
“heute Abend und morgen; geringe Wenderung der 
Yuftwärme, deren niedrigfter Stand in der Nacht 
15 bis 20 Grad über Null betragen wird; öftliche, ich 
verftärtende Winde. — 

Illinodis: Bedrohlich heute Abend und wahrſchein— 


lich ſchwerer Schneefall im jüdlihen Zheile; morgen | 


tbeilmeife bewölft: fälter im äußerjten ſüdlichen 
Theile heute Nacht; zunehmende nordöftlihe Winde, 
Indiana: Schnee heute Naht und morgen; mahr= 
ieinlih fchwerer Schneefall im jüdlihen Theile; 
ſcharfe bis ſtarle Nordwinde. * 
Nieder⸗Michigan: Theilweiſe bewöllt heute Abend 
und morgen; möglicherweije morgen Schneefall im 
füdöftlihen Theile; jcharfe Nordoitwinde. 
Wisconfin: Theilweife bewölft heute Abend uud 
morgen; wärmer im jüdmweltlichen Theile beuteAlbend; 
veränderlihe Winde. 
Sn Chicago jtellte fih der Zemperaturftand von 
sr bis heute Mittaa folgendermaßen: Wbends 
— 3 Grad; Rabts 12 Uhr MO Grad; Morgens 
6 Uhr 18 Grad; Mittag Uhr 3 Grad, 


Selz, Leon Mandel und France B. | 


In der heutigen Derhandlung des Inqueft 
über den Tod der Opfer der Archer Av. 
Kataftrophe war der ftädtifche Elef: 
trifer der Hauptjeuge. 


Seiner Heberzeugung nady wurde die folgen 
fhwere Erplofion dur Gas verurfadt. 


gber von der Gasgejellichaft gerathen 
fih in die Baare. 


* — . ' 

Der ftädtifche Elektriker Edwin 8. | 
Fhicott äußerte in der heutigen Ver= | 
handlung des Anqueft3 über den Tod | 


der Opfer der Archer Ave.-Kataſtrophe 
drei Theorien über die mögliche Ur=- 
jahe der folgenfchweren Srplojion. 
Eine diejfer Iheorien ift, daß das zur 
Zeit in den Abzugsfanälen befindliche 
Del und Gas unter gewilfen Umjtän- 
den eine ähnliche Erplofion verurjachen 
fönne, wie die, welche den ?yleilcher- 
laden demolirte und fo viele Menjchen- 
leben forderte. Herr Ellicott z0q über 
die Gasgejelfchaften ber, melche fich, 
allen feinen Bemühungen ungeachtet, 
jeit drei Jahren gemeigert haben, Die 
Unterleitungen und Wbzugstanäle mit 
mechanifchen Bentilationen zu verfehen. 
Hilfe-Coroner Senff und Anmalt F. 
35. Meagber, Vertreter der Gas-Gejell- 
ihaft, geriethen fich gelegentlich der 
Vernehmung des ngenieurs Wil: 
liamfon von der People's Basgejell- 
Ihaft durch den Hilfa-Coroner in die 
Haare. Senff bemühte jich, dem Zeus 
gen auf den Zahn zu fühlen über die 
Verminderung der Oaszufuhr am 
Abend der Kataftrophe, ald Meaaher 
ihn befchuldigte, dem Zeugen die Ant= 


| worten in den Mund zu legen. 


Senff wurde darüber aufgebradt, 
führte den Anmalt gehörig ab und ver= 
bat ich jegliche Einmifhung in das 
Zeugenverhör, und Meagher gab Elein 
bei. 

Edward ©. Plante, ein ftädtifcher 
Snfpeftor elettrifcher Leitungen, be= 
tratgheute als eriter den Zeugenitand. 
Er gab an, daß er gejehen habe, mie 
Ürbeiter der Gasgefelfhaft Del, wel: 
ches aus den Leitungsröhren aejchöpft 
war, in die Abzugskanäle goſſen, das 
fei aber vor fünf Jahren gemejen. Er 
babe erfahren, daß zur Zeit die Ga3- 
gejelichaft das Del aus den Röhren 
in Bottichwagen pumpen laffe. 

Hilfs-Koroner Senff wünfchte nun, 
dat Kohn Williamfon, der berathende 
Ingenieur der Peoples Gas Light & 
Gote Company, zeitweilig auf den Zeus 
aenftand gehe, bi3 der ftädtifche Elekitri- 
fer Gflicott_ exjchienen. ſei. Anwalt 
Meagher erhöb dagegen Einfprud. 

„Warum mollen Sie Williamfons 
Ausfagen brodenmeile hören?“ fragte 
er. 

„Ich mwünfche nur einige Fragen an 
ihn zu richten,“ antwortete Senff 
Willtiamfon murde al3 Zeuge aufge: 
rufen. 

„It die Pintch Gas Company Yhrer 
Leitung unterjtellt?“ 

„Sie Tteht nicht direkt unter meiner 


Leituna. Ach habe die Aufficht über die | : zo * 
g. | voll⸗ 
Leitungsanlagen und Verbeſſerungen.“ en bie unglüdjelige That boll 

mi . S .. : . y | u J 
„Wie viele Röhren laufen von der | ein. Die Augel hatte das Gehirn boll- 


Anlage?“ 
„Das mweiß ich nicht genau, alaube 


aber, drei. ine bierzöllige Hauptröhre | 


an Urcher Upe., die in den Abzuastanal 
an 16. und Clark Straße führt, eine 


lich bi3 zur 22. 
eis zur Purple Straße. Eine dritte 
Röhre liegt in Privateigenthum.” 

Zeuge aab an, daß ihm am Tage 
nad der Erplofion gefagt wurde, e3 jet 
ein Led in einer Röhre der Pintch Ge— 
fellichaft. Da er annahm, daß die vier= 
zöllige Röhre led war, ließ er die Gas- 
zufuhr nach diefer und nad; der zimei= 
zölligen Röhre abitellen. 

„Wurde das Led ermittelt?“ 

„Nicht daß ich müßte.” 

Yeht folgte die Auseinanderjegung, 
die Senff mit dem Anwalt Meagher 
hatte, der ihn befchuldigte, dem Zeugen 
die Antworten in den Mund zu legen. 

Al3 der Zmwifchenfall erledigt mar, 
erſchien Ellicott. Williamſon wurde 
entſchuldigt und Ellicott betrat den 
Zeugenſtand. 

Er gab an, daß er die Unterſuchung 
geleitet und die mit dem Fortſchaffen 
der Trümmer beſchäftigten Arbeiter 
beaufſichtigt habe. Seiner An— 
ſicht nach ſei die zerbochene 
Gasröhre, welche im Erdgeſchoß 
des Fleiſcherladens gefunden wur— 
de, vor der Erplofion gebrochen 
oder geborften, und fagte, der Zuftand 
der Röhren fei, jo viel er dabon ver- 
ttebe, auf die Nachläffigkeit der Ei- 
genihümer des Gebäudes zurüdzufüh- 
ren. Ergab.an, daß er im Ordgefchoß 
des Anydell’fchen Ladens eine Mifchung 
von Ei3 und ungereinigtem Erdöl ge- 
funden habe und daß der oft bor- 
erwähnte üble Geruch dem Abzugsta- 
nale entjtrömte. Danach gehe hervor, 
daß fih noch Erdöl im Abzugsfanal be- 
finde, wodurch unter gewiffen Verhält- 
niffen jederzeit mieder eine Erplofion 
entjtehen fönne. €3 ijt ihm und feinen 
Ungeftellten nicht möglich gewefen, feft- 
zuftellen, auß welchen Anlagen das Del 
in den Wbzugsfanal geleitet wurde. 

Die Erplofion, der mehrere Men: 
Ichenleben zum Opfer fielen, fei un- 
zweifelhaft durch Ga verurfacht wor= 
den. Gie kann verurfacht fein: 

1) Durch allgemeine und natürliche 
Undictigfeit oller Gashauptleitungs- 
röhren; 

2) durch die zerbrochene Gasröhre im 
Erogefchoß des Fleifcherladens, ober _ 


| für fi. 
Bilfs-Koroner Senff und der Anwalt Mlea: | „Jahren 
| habe, die Gazgejellichaften zu beivegen, 


u uw EEE — — — — — — — — — — — — nn — — — * 


und | 





3) durch ungereinigieg Erdöl in Vers 
bindung mit anderen Gajen im Ab— 
augstanal, die in das Erdgeichok drans 
gen und fich dort mit Leuchtgas ver— 
banden. 

Seiner Anfiht nach habe die erfie 
Theorie die meifte Wahricheinlichkeit 
für | Er ermähnte dann, daß er 
fich jeit drei Jahren vergeblich bemüht 


mechaniſche Ventilation einzuführen, 
wodurch allen Gefahren einer Exploſion 
vorgebeugt ſein würde. 

Der Zivil-Ingenieur Wm. Lowe, 
von der Behörde für lokale Verbeſſe— 
rungen, ſagte aus, daß er Erdöl im Ab— 
zugskanal vor dem Rydell'ſchen Ge— 
bäude ermittelt habe. Ein ſtarker Gas— 
geruch war auch im Abzugskanal an 
22. Str. wahrnehmbar, nicht aber im 
Archer Ave. Abzugskanal. Er habe die 
Fangbaſſins im Erdgeſchoſſe des Flei— 
ſcherladens und des Rydell'ſchen Eta— 
bliſſements, unterſucht und in Ord— 
nung befunden. 

H. R. Hopkins, ein Zugmeiſter der 
St. Charles Air Linie, der an 16. und 
Clark Straße ſtationirt iſt, wo ſich ein 
Aufnahme-Baſſin der Pintſch Gas 
Company befindet, wurde befragt, ob 


| er einen üblen Geruch in jener Gegend 


wahrgenommen habe. Er erklärte, daß 
er feine Zeit habe, Jich mit foldhen Lap— 
palien zu befafjen, bequemte fi dann 
aber zu der Angabe, daß es unange- 
nehm rieche. Ob der Geftanf aber von 
Gas herrühre, oder nicht, wijfe er nicht. 
3%. 5. Sleafon und Names Turky 
vom ſtädtiſchen Abzugskanal-Depart— 
ment, erklärten, daß den Abzugskanä— 
len üble Gerüche entſtiegen, die auf die 
Anweſenheit von Gas ſchließen ließen. 
Die Abzugskanäle aber ſeien ſonſt in 
ſchönſter Ordnung. 
Leutnant Cronin von der Revier— 
wache, in deren Bezirk die Exploſion er— 
folgte, gab an, daß ſeine Mannen ihm 
berichtet hätten, daß es in jener Ge— 
gend keineFabriken gebe, aus denen Oel 
in die Abzugskanäle abgeleitet werden 
könnte. 
Am Nachmittage wurden der Vor— 
mann in der Straßenbahn-Remiſe an 
39. Str. und der Superintendent W. 
H. Peterfon von der Pintfh Gas 
Company vernommen. 

— —— 


Verzweiſelte That. 


Der frühere Weinreiſende Charles Neuchter⸗ 
lein endet mit einem Nevolver: 
fchuß fein Dafein. 

Außer Stande, eine Urbeitzftele zu” 
finden und feiner Gattin das bon ihr 
verlangte Geld zu fchiden, jagte ji ber 
frühere Weinreifende Charles Neuchter- 
lein in den Verfaufsräumen der Glas— 
händler Tyler & Hippadh, Nr. 78 Ban 
Yuren Straße, heute Morgen eine Ku— 
gel in die Schläfe und machte damit 
feinem Leben ein Ende. ß 

Er hatte in dem erwähntenGeſchäfts— 
hauſe ſoeben um Beſchäftigung nachge— 
ſucht und war abgewieſen worden, wo— 


Der Tod trat augenblicklich 
ſtändig durchbohrt. Die That war of⸗ 


fenbar mit Vorbedacht ausgeführt wor— 
den; denn auf den letzten Brief, wel— 


chen er von ſeiner in Lombard wohnen— 
— * | den Gattin erhalten hatte, waren Die 
zweizöllige Hauptröhre, die an Archer | s 9 
Ucenue entlang führt big zu den Gelei= | 
fen der Fort Wanne Bahn, dann nörd» | 
Straße und von dort | 


von ihm gejshriebnen Anmerkungen 
verzeichnet: „Mein Vater wohnt Nr. 
106 Bridge Straße, Grand Rapids, 
Mich., und meine Gattin ift nebft meis 
ner fiebenjährigen Tochter in Lombard, 
Ill. wohnhaft.“ 

Die Leiche wurde nach Rolſton's 
Morgue überführt. Die Gattin und 
der Vater des Selbſtmörders wurden 
telegraphiſch benachrichtigt. Der In— 
queſt wird verſchoben werden, bis man 
von dieſen gehört hat. 

Der Lebensmüde war etwa 37 Jah— 
re alt. Er war bei der Gaſt Wine Co. 
angeſtellt geweſen und hatte bis zu dem 
Zeitpunkt, da er ſeine Stelle verlor, 
mit ſeiner Familie in dem Hauſe No 
576 N. Clark Str. gewohnt. Als er 
beſchäftigungslos war, ſchickte er ſeine 
Familie nach Lombard, wo ſeine 
Schwiegermutter wohnt, und ſuchte 
hier in Chicago Arbeit. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß er 
unglücklich ſpielte, denn in einem No— 
tizbuch fanden ſich Andeutungen über 
Wettrennen und eine Liſte vonGewinn⸗ 
und Verluſtſummen, in welcher die 
Verluſte die Gewinne weit übertrafen. 
Er war wohlgekleidet, trug aber keine 
Schhmudjaden an fih. Außer dem er= 
mwähnten Notizbuch), zivei Briefen feiner 
Gattin und $2 murde nichts bei ihm 
porgefunden. In dem lebten von feiner 
Yrau erhaltenen Briefe theilt ihm dieſe 
mit, daß fowohl fie al3 auch) ihre Zoch» 
ter Gertrud fich wohl befinden und bits 
tet ihn, nach) Haufe zu fommen, wobei 
fie offenbar das Haus ihrer Mutter in 
Zombard im Auge hatte. Sie erjucht 
ihn außerdem, ihr $5 zugufenden. Die 
Nolizei nimmt nun an, daß er durd) 
da3 an ihn geftellte Verlangen, welches 
er nicht befriedigen konnte, vollends 
zur Verzweiflung getrieben wurbe und 
Hand an fich legte. In einem früheren 
Briefe erklärt fie, er habe ihr in fünf 
Monaten kein Geld mehr geidhidt. 

Nach Erkundigungen bei der Gaſt 
Mine Co. war der Selbſtmörder ſchwer 
verfchuldet. Das Geld, welches er zum 
Spielen gebrauchte, war angeblich ger 
borgt. 


— Maßftab. — „SG Tage Jhnen: 
mein Junge Ipricht Ftanzöſiſch wie 
Deutfh.“ — „Na, da wird ihn fo 
leicht fein ranzofe verftehen,“ 


— m 





Eifendann-Fahrpläne. 


Midel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
©t. Lonis:@ifenbahn, 
MWrand Gentral Vaſſagier⸗Station, Fifth Ave und 
Sarrifon Strake. Alle Züge täglich. 

: Abfahrt Untunft 
ein Port und Bolton Erprek WEB HIN 
em Mork Erprek 2.30 5.25 N 

Rem Hork und Boſton Expreß 1.ON 7408 
Stadt: Tidet-Dffice: 111 Adams Str. und Audis 
HortumsÜnneg. Telephone Central 2057. 


Shicago & Norihweitern-Gifenbahn. 
TidetsOffices, 212 Clart Str. (Tel. Gentral 721), 
Dalley Une, und Wells Sir. Gtation. 


Abfahrt 
The Overland Limited“, 
nur für Schlafivagens »8.00 R 
Bailagiere 
Moine 


Bluffs, enver, Salt 
Sale, Son } 





* 9.30 


*10.00 
*11.30 


.“ 


es 
KO 
sn 


ng 
208 Angeles, Portland.. 
Denver, Omaba, Siour Ey. *11.50 

SI Blufis, Omape, Des 
Moines, Marfhailteien, +5. 
Cevar_Rapids I. 11.8 
Sioug Eity, re * “7.0 
aitmont, arfersburg, 2 
taer, Sanbern . ***11.30 
NRorbeFomwa und Dakotas.. *** 7.00 

Big; Glinton, Gedar | 
apide f "12.35 
*11.30 


Blad Hills und Deadionod 

Et. Banl, Minneapolis, 
Duluth "10.00 
St. Baul,; Minneapolis,} * 9.00 
Eav, Efeaite, Hudfon m. * 6.30 
Srillwater *10. 15 
** 9.00 
“3,00 


*10.15 


= wet 08 8 8 
o fe Pr 
VRR Rn 


anlato 
Binona, Lacrofie, Manfas t 
to und weſtl. Minnefota 
Fond du Lac, Oſhlkoſh, Ree⸗ 
nah, Menaſha, Appleton, 
Green Bay 
Dihtofb, Anpleton Yunct.: 
Breen Bay & Menominer. } 


Mihlann, Hurlcy, Beilemer, 
Itonwood, Rhinelander. 
Dibtoih, Green Bay, Mes} 
— nomince, Marquette und > 
Late Superior \  * 8.0 
Breen Bay, Florence, Cry—⸗ 

ftal Falls *10.30 

NRodiord und Freeport—Ubf. **7.25 ö 
10.20 8., +45 NR., %7.03 R., **11 Br - 

NRodjord—ubf. **3.00 V., *4. 00 V., *9.00 B., 
2.02 N. *680 N. 

Beloit, Janeſsville, Madiſon —Abf. *3.00 V., *4. 00 
B., *9.00 8., +4. R., **5.01 N., **6.30 NR. 
Kanesville, Madifon—Abf. *6.30 N., *10.00 R., 
10.15 N. R i 

Milwautee—Abf. **3.09 B., *4.0 V. **7.00 B., 
9.00 8., **11.0 8., **2.0 R., *3.00 R., *5.00 R., 

b *10.30 N. 

“ Fäglih, ** Ausgenommen Sonntags. * Sonn 

o Ausgenommen Meutags. *** Ausgenommen 
Samftags. x Täglih bis Menominer und Rpines 
kander. + Xäglih Bid Green Bar. 


Zuinois Zentral:Eifenbahn. 

Me durchfahrenden Züge fahren ab vom Sentral- 
Bahnhof, 12. Str. und Vart Row. Die Züge nad 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des Roftzuges) 
an der 22. Etr.-, 39. Etr.», Gude Nark: und 6. 
Etr.-Etation beftiegen werden. Stadt:Tidet-Office, 
99 Adams Etrake und Auditorium Hotel. 

Durchzüge: Abfahrt: Ankunft: 

M. DOrlenns & Memphis Special * 330 B +95 

Hot Eprirgs, Ark., via Memphis +R.HOB +92 NR 

Memphis: & New Orleans Lim.. 

Hot Springs, Ark., Najhville, 
und Florida ° 

Monticello, SU., und Decatur...** 6.10 N 

Et.Louis, Springfield, Diamond 
Special *10. 15 N 

St Lonis, Springfield Daylight 
Special, Decatur 1.08 

Bairo, Decatur, St.Louis Lolal 4835 3 

BVoftzug — Rem Orleans 2.50 V 

Bloomington und EChatsworth... 48.35 B 

ZBloomingten und Chatsworth... 44.30 N 

8.08 

—* 


“11.39 
“50 N 
“og. 
+ 3.00 9 

“x300 DB 
* 5.00 


x 3.00 | 


N 
V. 
·25 


* 10.50 N 
"LION 


7.52% 


TOR 
+H.MR 


IHN 


Champaign und Gilman Lofal... 
Evanspile Expreß 
Evanspille, Cairo und South.... 
Rankatee und Rantoul 
Omaha, San Be — "09.308 
Sity, Sioug Fals * 9.30 2 
93.07 


* T.00 V 


Dubugue, S’'r 


Omoha und Siour City Poftzug * 2 

Be Raffagierzug * 0059 
ockford Paſſagierzug 

Bodford und Duhraue +12.5R 
“ FTaolih. + Täglih ausaenommen Sonntags. 
“ im 5.40 Rahm. am und nach dem 3. Febr. 


Burlington-Linie. 
Whicags, Burlinsten und Duincy Gifenbabn. 
Central 3117. Schlafiwvagen und Tidet3 in 211 


Elart Str. und Unton Bahnhof, Canal u. Adams. | 
e Abfahrt Autktunft 
2828 *6.08 

Prinzen 


güg 2 

Ottawa, Streator, LaSalle.... 
Rochelie, Nodjord, Forreiton.. * 8.98 
Mendsta, Galesburg e⸗ 8. 20 B 

Galesburg, Burlington, Coun— 
eil Bluffs, Omabda, Lincoln * 9.053 
Deadiwood, HotSprings, SD. *9.5 V 
Helena, Zacoma, Portland.... *9.058 
Allinois und Yowa Lofal..... *1L308 
Zero: Bunktte und Merifo.... *11308 
Galesburg, Quincy, Hannibal. *11.308 
Denver, Utah, California “4 N 
Hort Madifon, Keotuf ” 4.00 M 
Rod Falls, Sterling, Rockford 430 N 
Vorktville, Ottawa, Streator.. **480 R 
Et Dluffs, Omeba, Lincoln * 5.50 R 

Kanſas Ciiy, St. Joſeph, At 
chiſon und Leavenworth *6.1008 
St. Paul, Minneapolis ...... * 6.30 N 
Dubugue, LaCrofje, Winone.. *630N 
Kanſas Cito, St. Noi *10.30 
ZN 
**19.55 N 


Quinch und Ha 

St. Paul, Minneapolis 

Dubuque, LaCroſſe, Winona..*10.55 R 

Denver Utah, California .... *11.00 N 

C'cil Bluffs, Omaha, Lincola +11. 

Deadwood, HotSprings, S.D. *11. 00 N 

Eeotut und Fort Madifon.... +11. R 
raglich. 

“es Fänlich, ausgenommen Samftag3. 


* 6 55 VB 


Weit Zrore⸗-Eiſfeubahn. 

Bier Liwmited Schnellzüg wiſchen Chicago 
und St. Louis nach 9 nd Mofton, 
Wabaſh Eifenbehn und late Bahn. 
onten Eh: und Buffet blaſwagen dur, ohne 

agenwediel. 

Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabaih 
Mbfahrt 12.02 Mittags, 
Ankunft in Boiton.. 


Mefabrt 11.00 Abends, Anfu ort 7.5 


A 
Jia Nich 


2 
—M 
Vorm., % 


&bfahrt 19.35 "in 
Antınit in PRoiton 
Mpfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Ne 
Ankunft in 
Büge geben ab yon * 
NR 4 


ia Wabaſdh. 
Aabſahrt 0. 10 Abends, Aulunft in Rear Dorf 3: 
Ankunft in Boiton.. ION. 
bfehrt 8.40 Abends, Ankunft in Now Vork 7.508, 
ö Ankunft in Bofton..10.208, 
BWeoen weiterer Einzelheiten, Raten, Echlafivagen, 
u. f. mw. fprecdht vor oder ichreibt an 
General: Baffagier: Agent, 
5 Banderbilt Ape., New Morf. 
Gen. Weſtern-VPaſſagier-Agent, 
%5 &. Slarf Str., Chicago, Ill. 
Tidet:Agent, 5 &. Klar! Er, 
Ehicagsy, IM. 


Ghicago & Alton. 

Union Tafienger Station, Canal und Adams Str. 
Dffice: 101 Adams Str.; "Phone Gentral 1767. 
güge fahren ab. nad Kanias City und den Weiten: 

“6,15 N., *11.40 N. — Nah St. Louis und Dem 

Süden: **9.00 3., +11. 3., *9.00 N., *11.40 R. 

— Nah Peoria: **9.00 B., *6.15 R., *11.40 NR. — 


St. Louis 


Ankunft 


u: | 


Erau Karola. 


Von Hauus v. Zobeltitz. 


(1. Fortſetzung.) 

Eine breite Freitreppe führte zum 
Obergeſchoß. Langſam ſtieg der Pro— 
feſſor hinauf, immer wieder blieb er 
ſtehen, um irgend eine Einzelheit auf— 
merkſam zu betrachten: die Schmiede— 
arbeit am Treppengeländer mit ihren 
archaiſtiſchen ſtrengen Formen, ein Me— 
duſenhaupt, das in dem grüngetönten 
Marmor der Wand eingelaſſen war, 
das ſeltſame Linien-Ornament des 
Teppichs auf den Stufen, die ſtiliſirten 
Pflanzenkelche, aus denen an der Decke 
das elektriſche Licht leuchtete. Oben 
lehnte er ſich über die Brüſtung und 
muſterte den Fußboden der Halle, der 
in Moſaik eines der älteren Gemälde 
des Hausherrn wiedergab, ſeine Bac— 
chantenſchlacht. 

„Da ſieh mal, Trendelin,“ ſagte er, 
„der erſten Studien zu dem Ding da 
erinnere ich mich noch genau. Sie ent— 
ſtanden in den Tagen bei Mutter 
Pulke, und Broocks' größter Schmerz 
war damals immer, daß es ihm am 
Beſten für die Modelle fehlte, am 
nöthigen Kleingeld nämlich. Aber dann 
ſah der alte Malotky mal ein paar von 
den Blättern und nahm Broocks in ſein 
Meifteratelier auf. Damit begann 
Willys Glücksperiode —“ 

Er richtete ſich plötzlich auf: „Alle 
Wetter.... es iſt doch immer noch ein 
blendend ſchönes Weib!“ 

Unten war gerade die Hausherrin 
am Arme des jugendlichen Nrinzen 
in die Vorhalle getreten und neben bie= 
fem Brood3 jelbit; Hinter ihnen folgte 
mit ganz fnappem Abftand die Gejell- 
Ihaft, Damen und Herren. Das dis- 
frete, gedämpfte Plaudern Elang mie 
ein leifes Summen herauf. 

Karola Brooda Schritt direft auf die 
Treitreppe zu, mit dem gemeffenen, ein 
wenig miegenden Gang, der ihr eigen 
mar und zu ihrer vollen, majeftätifchen 
Trauenerfcheinung fo vorzüglich paßie. 
Das mattgrüne Seidenfleid war tief 
ausgeſchnitten; die Geſellſchaftsſchleppe 
ließ ſie vielleicht noch etwas größer er— 
ſcheinen, als ſie war; den Prinzen 
überragte ſie faſt um Haupteslänge, 
auch Broocks erſchien ein wenig klei— 
ner, als ſie. 

Nun ſtand ſie an der unterſten Stufe 
und hielt einen Augenblick an, um ſich 
nach den Gäſten umzuſchauen, mit 
einem ſlolzen und zugleich unendlich 
liebenswürdigen Lächeln. „Lächelt ſie 
nicht wie eine Fürſtin?“ flüſterte oben 
Trendelin. Die beiden Freunde waren 
ein wenig von der Baluſtrade zurück— 
getreten. Der Profeſſor nickte. „We 
iſt die Schönſte im ganzen Land — 
murmelte er. 

Langſam ſtieg ſie die Treppe hinan, 
das klaſſiſch geſchnittene Antlitz dem 

halb zugewendet. In dem 
vollen, ſchlohweißen, glattgeſcheitelten 
Haar, das ſo eigen zu der jugend— 


friſchen Geſichtsfarbe kontraſtirie, fun— 


kelte eine große fi 
38trug. 


der ſtehen, 
3Prinzen Arm und deutete auf die ge— 


3ffnele Dovop 
öffnete Doppelth 


se TFiolih, ausgenommen Sonntags. | 


t, diq | 
mit ele= | 


Ant. in New Pork.. 3.30R. | + 
nn. | : Wi: Ber 
7508. | Pi®ce de Resistance in jedem KRünft- 

' lerbeim,” jagte fie. „Der Raum, um | 


2. | dem fich alles Uebrige Eryftallifirt —” | 


üge fommen an.von Kanjas Eity: *8.10 ®., *2.00 | 


. Bon St. Soui3: *7.15 8., "8.10 B., 5.04 R., 
BED RN — Ron Veoria: *7.15 8., 
N. 
eago: 
"10.10 ®., 
Khicago: **9.00 B., *%6.15 N., *11.40 R. 
in Chicago: 8.10 B., *2.00 R., 8.2 N. 
* Täolih. ** Ausgenommen Gonntags. 
Atdıilon, Zopefa & Santa Fe@ijenbahn. 
Büge verlajien Drarborn Station, Volt und Dears 
Bern Str.—-TidetsDffice, 109 Adams Gtr.—'Bhone 


Gentral, 

Abfahrt Entunft 
Etreator, Balesburg, 53. 2 8 
Streatot. Veklin. Monmouth... *212.32 
treatot. Joliet, Lodp. Lemont .05%8 
mont. Rodvort. Aotiet “ 83483 
Ranf. Eity, Eolo., Utah, Tex. *9008 
Khe California Limitid—Ean 
tanrisco, Roß Angeles, San 

tego R “215 

Ran. Gity, California, — B 7.40 

Ran. City, Teras, Nord Cal. * 9.00 
© Zäclih. 9% Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Monon Route Dearborn Station. 
"Kider:Dffices: 232 Elart Str. und L Kiaffe Hotels. 
5 Abfahrt. Ankunft. 

mbianapoliS und Gincinnati.. * 2.458 2. 00 M 
afayette und Louisville. ......* 8.30 
Lafayette und Bloomington...*1 
und Eincinnati..** 
* 


8. 00 B. N. kommen an in Chicago: 


*3.30 


— 


— 


— 
S8 


82833 


ndianapolis und Cincinnati... *1 
En Accomodation 
Safayette und Rouispilfe 
ar und- Eincinnati.. 


2* 
78888 


. Sid und ®. Baden Springs * 8. 
Lid und W. Baden Eprings *9. 
* Tüolid. * WUusgenommen Gonntags. 


888 


“7.30 R. — Nodjonpille Züge verlaifen | 
zn an | 


ChicAGO GREAT WESTERN RY, | 


“The Maple Leaf Route.” 
Mrand Geniral Gtation. 5. Une. und Harrifon Str. 


City Office 115 Upam.— Telephone 3508 Eentrai. 
- * Zäglih; * Täglich, ausgenommen Gonntags. 


Abfahrt. Ankunft. 

Minneap. St.Paul, Dubugue, 358 OR 
Ranfas City, Gt. Aojenh, *6.ION. 
— us, — — — — 
e un ton h . 0.358. 

Gt. Eharles, Epamere "MR *10.08. 
De -................. 35 R. “7.4 2. 


Chicago & Eries@iiendamn. 
Tidet-Dffices: 242 6. Clark, Yudis 
torium Kotel und Dearborn: Station 
(Bolt und Dearborn & 
— — ne i 
tion u. 87.0 “6.25 

— 308 

2 u 


LIOR. 


Ibergefaßte Brillant 
riniere, der einzige Schmud, den fie 


Nun, auf der Eftrabe, blieb fie twie- 
löjte ihre Hand aus de3 
elthür des Xielterd, um 
ortritt zu laffen. 

der Strom an ihr 


ui 

pen Gäften ben Bi 
Uber mährend 

orüberfluthete, trat fie, wie die Gunit 

furzen Augenblid3 benutend, ein 

zurück an ihres Mannes 

ſuchte ſeine Hand und drückte 

Es war nur ein Moment. 

Broocks' ernſte Züge ging 

g Aufleuchten. Dann 

ſie ſich ſchon wieder an den 


und 


„Ich bin begierig, zu ſehen, 
rt Hoheit das Atelier gefallen | 


iſt doch ſchließlich Die 


Es 


Der Prinz verbeugte ſich leicht: „Die 


Seele, ſozuſagen, des Ganzen. Ja und 
nein! 


Denn in dieſem glücklichen 
Hauſe iſt Alles ſo harmoniſch, daß man 
ſein geiſtiges Schwergewicht doch auch 
noch wo anders ſuchen darf, als in der 
Künſtlerwerkſtätte allein. Nicht wahr, 
lieber Broocks?“ 

Die Gedanken des Hausherrn ſchie— 
nen im Augenblick abgelenkt, er ant— 
wortete nur mit einer Verbeugung. 
Sein Blick hatte im Atelier, mitten 
durch den Schwarm der Gäſle hin— 
durch, ein Fremdes erſpäht, eine Ver— 


änderung, bie er jich noch nicht zu Deus | 


ten wußte. Er jah da freilich gerade 


7.158 . 2 | gegenüber der Eingangsthür feine Halb- 
— Diight Aflomodationg-Züge verl Ghie | BP Ir. urn : | 
— ae elle | fertige Andromeba, das Wert, mit dem | 


er in den legien Wochen jo heif ge- 
rungen hatte. Aber an der Seite jtan- 
den auf Stühlen, Kleinen Gtaffeleien, 
andere Gemälde, Studien, Skizzen. — 


&3 war, al leje feine Frau ihm die | 
Gedanfen von der Stirne ab, die fich | 


mie immer, mwenn ihn eimas Neues, 
Plögliches befchäftigte, tief furdhte. 

„Komm nur, Wily —,” fagte fie 
lebhaft. „Geſchenke der Kollegen! 
Hoheit, darf ich bitten?“ 

Die Schaar der Gäſte, die das große 
neue Gemälde Brooks' dicht umlagerte, 
theilte ſich bei ihrem Eintritt. Der 
Prinz aber blieb ſofort wieder ſtehen, 
wie um erſt den Geſammteindruck des 
Atelierraumes auf ſich wirken zu laſſen. 
„Großartig —“ raunte er der Haus— 
herrin zu. „Bewunderungswürdig in 
ſeiner Einfachheit!“ 

Das Atelier war ſehr groß, ſehr 
hoch. Die Wände mit matigrünem 
Marmor bekleidet, ohne jeden Schmuck; 
nur der Eingangsthür gegenüber in 


einem dunkelgetönten, in die Wand 


eingelaſſenen ſchweren Bronzerahmen 


das Porträt der Hausherrin; unter 


träftig mobellirter, grün- und gold- 


getönter Balfendede ein fehmaler But- | 
| fo ausgefucht artig, fo nett — ber 


tenfries in weißem Marmor. Die bei- 
ben gewaltigen Fenſter an ber einen 
Längswand maren gefchloffen. - Aber 
gefchloffen durch große Spiegelfcheiben, 
die bon dicht aneinander gereihten 
Glühlampen umrahmt mie” mächtige 
Reflettoren wirkten. E3 war tage3- 
hell in dem ganzen Raum. 
Bewundernswerth!“ wiederholte ver 
Prinz und ſah ſich nach dem Haus⸗ 
herrn um. Doch Broodks war von ſei⸗ 


begegneten. 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 20. Februar 1902. 


ner Seite verſchwunden. Ex ſtand vor 
ben Feſtgaben der Kollegen, der 
Freunde, ſichtlich angeregt, mit einem 
kleinen freudigen gädeln um bie pollen 
Lippen. Er 
Hand, fchob das Bild eines Anderen in 
beffere Beleuchtung. — 

„Nicht wahr, gnädigfte rau, mir 
dürfen die follegialen Aufmerkjam- 
feiten doch auch anfchauen?” 

Karola bejahte lächelnd. Ihre Toch— 
ter war gerade neben ſie getreten, hatte 
die Hand in der Mutter Arm geſchoben. 
Im Augenblick feſſelte das Bild der bei— 
den Frauen den Prinzen derart, daß 
er wieder ſtehen blieb. Er ſchien eine 
Bemerkung, eine kleine Schmeichelei 
nur mit Mühe zu unterdrücken, nagte 
an der Unterlippe, wurde ein wenig 
roth und that dann plötzlich ein paar 
haſtige Schritte auf die Gruppe der 
Künſtler zu. 

„Wie ſchön Du heute biſt, Mama!“ 
hatte die Tochter zärtlich geſagt. „So 
ſchön... und ſo jung ſiehſt Du aus...“ 

Es zuckte ein wenig im Geſicht der 
Mutter. „Aber Hermine! Wozu das?“ 
flüfterte fie zurüd. „Komm — ber 
Prinz —“ 

„Ach, der Prinz! Der gute Joachim! 
Laß ihn nur!.... Sch wollte Dich bit— 
ten, Mama, mich nachher zu entjchul- 
digen. Mein Kurt mar Hyiie nicht 
recht frifch, und... .” 

„Du berzärtelit den Jungen, Her: 
mine. Uber nun fomm endlih —.” 

Prinz Joachim ftand neben Brood3, 
der foeben Irendeling Gejchenf, eine 
Heine, flott ausgeführte Paftellftudie, 
die befcheiben gegen die Füße eines 
Seſſels gelehnt war, emporhob. „Bravo, 
Franz! Und Dank — Dank!“ ſagte 
er in ſeiner etwas ſchweren Sprech— 
weiſe, das Bild mit ausgeſtreckten 
Armen haliend. „Brillant in ber 
Farbe. Wo haſt Du denn das famoſe 
Modell aufgegabelt? Die richtige kleine 
Zigeunerin.“ 

„Na, erlaube mal Broocks! Zigeu— 
nerin? 's iſt nämlich meine Schweſter. 
Ich werd's ihr wieder ſagen, und Du 
biſt nicht ſicher, daß ſie Dir auf die 
Bude rückt und Dich ernſtlichſt zur 
Rede ſtellt — die kleine Krabbe!“ Tren— 
delin lachte ſo fröhlich, daß die Nahe— 
ſtehenden unwillkürlich einſtimmten. 

Ueber Broocks ſchien eine leichte Ver— 
legenheit zu kommen. „Verzeih, Franz,“ 
warf er haftig ein. „ch ahnte ja 
nicht.... mollte nur jagen, daß.... 
Dein Schmwefierlein muß mirkflich jehr 
hübjch fein.“ Und er betrachtete das 
Baftelbildchen aufmerffamer. Auch der 
Prinz, die Siollegen nahmen nun aus= 
geiprochenere Notiz von der Porträt: 
ſitudie, als wahrſcheinlich ſonſt der 
Fall geweſen wäre. Profeſſor Zelter 
ſchob eigenhändig eine niedrige Staffe— 
lei heran; Leo Semberg ſetzte den 
Kneifer auf und meinte: „Wiſſen Sie, 
lieber Trendelin, das iſt wirklich ſo 
etwas wie ein Wurf — das möchte ich 
ſelbſt gemacht haben!“ 

Das Bildchen gab nur den Kopf 
eines ganz jungen Mädchens wieder, 
auf lichtem Hintergrunde ein pifantes 
brünetteg Gefichthen en face, mit 
ichwellenden, ein Elein wenig geöffneten 
Lippen, einem fein gejchmungenen 
Näschen und eimas niedriger Stirn, 
über der fich das tiefichwarze Haar 
fräufelte; der Reiz des Ganzen lag 
vieleicht hauptfählih in den Augen, 
großen, neugierigen, übermüthigen Kine 
deraugen von unbeftimmbarer dunfler 
Färbung. — 

Der Kreis vergrößerte ſich immer 
mehr, auch Frau Karola war hinzu— 
Das Porträt machte geradezu 

Schließlich wurde es Tren— 
Er faßte den Hausherrn 


Aufſehen. 
| delin zu viel, 
| am Arm. 
| „Run laffen’8 mich aber aus.. Du, 
| Willy, ihau Dir die anderen Sacıen 
an. Da bat’3 denn doch Beilere:. 
3 Hit nur ein Glüd, daß das dumme 
Dina, meine Schweiter, nicht fieht, was 
| bier für Wefens von ihrem bischen Ges 
ı ficht I gemacht wird!“ 
Broods antwortete nit. Er ftand 
| vor dem B die Hände auf dem 
| Kiücken, die Augen auf den Mädchen- 
fopf gerichtet, al ftubire er irgend ein 
| Detail. Aber Frau Karola griff die 
legten Worte de Malers auf. „Ihr 
| Fräulein Schwelter, Herr Trendelin?“ 
jagte fie liebensmürdig. „Ein liebes 
Geſchöpfchen — ich darf das doch jagen, 
nicht wahr? Lebt Ihr Schweſterchen 
hier? Dann bringen Sie mir ſie 
doch... ich würde mich herzlich freuen.“ 
„Sie ſind ſehr gütig, gnädige Frau. 
Aber die Marga iſt bei meiner Mutter 
| auf dem Lande, im Deimoldichen.“ 
Trendelin hatte jeine Hand immer 
noch auf dem Arm des Hausherren und 
wiederholte: „Nun fomm aber endlich, 
Billy —“ 

Diesmal ri Brood3 fi denn auch 
lo8. Er reichte dem Kollegen die Hand: 
„Das ift famos! Ich danke Dir, 
Franz! Du haft mir eine große Freude 
gemacht!” und wandte jich dann Haftig 


ilde, 


dem nächſten Bilde zu. 


Die Gruppe, die ſich ſoeben noch ſo 
feſt um die kleine Porträtſtudie ge— 


ſchloſſen hatte, löſte ſich, um ſich gleich 


darauf vor einer Marine Brodtmanns 
neu zuſammenzuballen. Nur Frau 
von Hermsdorff war neben der Staffe— 
lei ſtehen geblieben, ſie wollte die Gunſt 


des Augenblicks benutzen, ſich heimlich 


fortzuſtehlen. Aber als ſie ſich nun 


umwandte, ſah ſie Prinz Joachim dicht 


vor ſich. Er lehnte an der Thürpfoſte 
in ſeiner gewöhnlichen, etwas müden 
Haltung, und ſie fühlte, wie ſein Auge 
mit ſcheuer Bewunderung auf ihr ruhte. 
Wie ſo oft — wie immer, wenn ſie ſich 
In ſeinem hübſchen Ge— 
ſicht ſtieg auch ſchon wieder die Röthe 
der Befangenheit auf. 

Etwas wie Mitleid überkam ſie, der 
Wunſch, ihm im Vorübergehen ein 
freundliches Wort zu ſagen. Er war 


Malerprinz! So beſcheiden! Und 
dann — man konnte ja doch auch nicht 
wiſſen, ob man ſeine Verbindungen 
nicht einmal brauchen würde. 
Wenigſtens Gelegenheit wollte ſie 
ihm Do geben, fie anzufprechen..... 
Sp verzögerte fie ihren Schritt ein 
wenig, -biö er wirklich fagte: „Gnä- 
diafte Frau gehen doc. nicht: fehon 


fort?“ 


drüdte dem: Einen Die“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


! 


‚nYobeit, ich muß. Mein Kleiner ift 
nit ganz munter.“ 

„DH — ich bedauere unendlich. Und 
gerade während Ihr Herr Gemaäl im 
Lager ift. Hoffentlich nichts Vepent- 
liches! Der füße, Heine Kurt!" 

Sie war in der Thür ftehen geblie= 
ben und gab Austunft. Und dabei 


‚fühlte fie mwieber den heißen, fcheuen 


Bid des Prinzen; fo baß fie jchnell 
abbradh: „Guten Abend, Hoheit —“ 
Aber fie reichte ihm doch die Hand. Er 
beugte fich über fie. — „Gnädigfte er= 
lauben, daß ich Sie an den Wagen 
bringe!“ — und ohne ihre Antwort 


abzumarten, jehritt er neben iht bie | F 


Treppe hinas. 

E3 mar ihr jehr peinlich. Aber, 
ſchließlich, es geſchah ja vor aller 
Augen. l 
noch eine ganze Schaar von Gäſten, die 
ehrerbietig Platz machten. Einer der 
Diener holte den Abendmantel aus der 
Garderobe, 
ſelbſt um. Auf einen Moment fühlte 


ſie die leichte Berührung ſeiner Hand | 


auf ihrer Schulter. Gewiß ganz unbe- 
abjichtigt, aber fie zudte doch zufam= 
men. 
Diener: „ft der Wagen vorgefahren? 


Bielen Dant, Hoheit!" — und wollte | i 


ſich verabſchieden. Doch er ließ e& fich 
nicht nehmen, fie biß vor die Thür zu 
begleiten, bis an ben Wagenjchlag. 


Und als fände er hier erjt den Muth | 5 
dazu, fagte er plößlich zagend und un= | | 


fiher: „Snädigfte Frau, ich habe eine 
große, eine jehr arofe Bitte.... jon 
jeit lange... .“ 
(Fortfegung folgt.) 
—+0-— 
Dreifadhe Sinrihtung. 


Aus Naumburg a. ©. wird unterm | 
19. v. Mt3. über die Hinrichtung dreier |} 


Verbrecher, des Werfmeifterd Bage- 
born, de3 Arbeiter Seidel und der 


Mitttme Schödel, melde am 6. April v. | # 


%. gemeinfam die Frau des Bagehorn 
ermorbet hatten, yolgendes bekannt: 
Ale Drei zeigten jich ziemlich gefaßt. 
Sie wurden einzeln zu dem Richtblod 
geführt, zuerjt die Schödel, die eine 
Bloufe mit meitem Halsausſchnitte 
trug, dann Seidel, zulegt Bagehorn. 
Das Urtheil wurde dur den Scharf: 
richter ‚Engelhardt aus Dfterburg, 
einen Schwiegerfohn des früheren be- 


fannten Nachrichterd Reindel, vollzo- | J 
gen. Die drei jcharfen Hiebe aus freier | & 


Hand, zu denen jedesmal ein neues 
Beil verwendet murde, thaten mit 
furchtbarer Präzifion ihre Schuldig- 
feit. Sobald dad Haupt des einen Ge- 
richteten in den Sand gerollt und mit 
dem Körper in den Sarg geleat mar, 
fauberten die Gehilfen die Richtitätte 
vollftändig und bevedten Blod undBeil 


mit einer weißen Hülle, fo daß von der | 


vorangegangenen blutigenArbeit nichts 
zu fehen war. Etwa fünfzig Perfonen 
mohnten dem entfeglichen Atte bei. Die 
lebte Hinrihtung in Naumburg er- 
folate 1865; damals erflang noch das 
Urmenfünderglödchen vom Rathhaus- 
thurme, diegmal fchwieg ed. Erft am 
Tage vor der Hinrichtung wär den drei 
ordern eröffnet morden,’' daß ihr 
Gnadengeſuch abſchlägig beſchieden ſei. 

— Verlogenheit geräth ſelten inVer— 
legenheit. 


Unbehagen 


— nach — 


dem Eſſen. 


Verſonen, welche nach dem Eſſen Unbebagen ver⸗ 
ſpüren mit einem Gefühl der Vollheit und Schwere * 
und welche häufig finden, daß die Nahrung wie ein 
oder welche an 
Hartleibigkeit, Hämorrhoiden, Blutandrang imſopfe, 


ſchweres Gewicht im Magen liegt, 


Magenfäure, Naujen, Godbrennen, Kopfichmerzen, 
Abicheu gegen Nahrung, gasartigem Aufitoken, Derzs 
fhwäche oder Serzklopfen, erititenden und beengenten 
Gefühlen oder, wenn liegend, beim Auffteben an 
Edivindel im Kopfe, Schleier vor den Augen, Fieber 
und dumpfen Schmerzen im Kopfe, Mangel an Pers 
fpiration, gelber Hautfarbe, Schmerzen in der Seite, 
Bruft, in den Gliedern und plglichen Unfällen vom 
Hige leiden, follten einige Dofen von 


ADWAY’S 
PILLEN 


nehmen, melde das GSpitem fhnell don allen ebene 
genannten Beihiwerden befreien. 


Dr. Radway&Go., New York: 

Wertbe Herren! — Eeit faft zwei Yabren mar id 
frant und babe einige der erfahrendften Werzte in 
den Vereinigten Staaten zu Rathe gezogen. Ach bas 
dete und trank beikes Waller in den Hot Springs, 
Url, aber Alles jchien bei mir feinen Erfolg zu has 
ben. Us ich Khre Anzeige bemerkte, beichloß ich, 
mit Ihren Pillen einen Berfuh zu madhen und ges 
braudte ih nahezu zwei Schachteln. Ih nahm zivei 
Villen vor dem Scälafengeben und eine nah dem 
Brühftül und haben mir diejelben mehr gut gethban 
el3 irgend etwas, twaß ich bisher gebraucht habe. 
Diein Leiden beftand in einer Leberkfrankheit. Meine 
Deut und meine Augen waren ganz gelb: ich hatte 
fKlafrige Gefühle, war wie ein Betrunfener; batte 
Schmerzen direft iiber dem Nabel, gerade al? ob die 
Galle auf den Magen drüdte. Meine Gingemeide 
waren fehr oft verftopft. Mein Mund und die Bunge 
waren meiftentheil$ entzündet. Appetit war zwar 
gut, aber die Rahrung fonnte nit berbauen und 
lag fhwer im Magen, jo dab diefelbe immer micber 
empor fam. 34 Lonnte nur leicht verdaufihe Nah 
rung zu mie nehmen. Bitte, fbiden Sie mir den 


„Ratbgeber. Achtungsvoll, 
’ Benßaugg, 


Sot Springs, Ark, 


ADWAY'S 
PILLEN 


find rein vegetabilifc, milde und zuperläffig. Were 
anlajfen perfette Werdauung, vollftändige Abjorbirung 
und gefunde Thätigfeit. 


Für die Heilung aller Xeiden des 
Diagens, der Eingewe:de, Nieren, 
Blafe, nervöfer Krankheiten, 
Hämorrhoiden, Kopffämerzen 

uud alle Reberleiden. _ 


5-25 Gen 3 1. In allen Apet 
ee 
Bent 


— 
— — 


Unten in der Vorhalle ſtand 5 


der Prinz legte ihn ihr | R 


Haflig wandte fie fih an den | W 


B 


Schwarze_ flichges 
fütterte Dameı- 
ftrümpfe, gewöhn- 
fh 10 nur am 
Freitag, 

Paar 


argain-Freitags außerordentliche Spezialitäten! 


Verkauf von beſchädigten Teppichen 


von dem 8200,000 
Sager von ... 


Fenſter-Rouleaur. 


Partie I-Arminfter, Moguette und Velvet Tep- 
piche, bis zu $1.50 Die Yard mwerth, fa fämimt: 
li in perfettem Zuftande, yreitag, Die 59€ 
Verd fürSde, 7de, 6de und.......... e 
Partie Z-Body Brufiels und alle Sorten bon 
Tapeftry Brujjel?, rangirend im Werthe bis zu 
$1.25 die Dard, Srreitag, die Yard, 29€ 
für 69e, 5Dde, 4Se, 39 und 

5 ;3u 

- 


Vartie 3—Ganzwolle Ingrain Teppiche, bi 

656 die Yard mwerth, Sc, ß 
39e und 2 5c 
Vartie 4 — Halbwollener Jugrain Teppich, 
durh Majier und Naudh beihädigt, bis zu Me 
die Yard mertb—morgen, Die Yard für 10c 
19e 15c und 

Bartie 5 — 5000 Rollen von erira ſchweren 
Grosmatten, 30c big 40c die Vard werth, ‚wenn 
fie in perfeftem Zuftand find — Greitag 10€ 
die Yard, 15e, I23e und — 
Partie 6-20 Arxminſter Rugs, Größe 27x63, 


2 — = 
regulär -$2.50 werth, ſo fange ite we 
vorhalten, daS Etüdeseruneeeeseree 51.59 


2 2 3 
Kleiderröcke für Damen. 
Unſere Spezial⸗Offerte in neuen Muſtern, jo 
weit unter dem Preiſe, daß es dieſe Woche ein 
Furore hervorrufen wird. 

Ganzwollene ſchwarze Tuch— 
Kleiderröde für Damen, tiefe, 

breite Plounee, bejegt mit 

Neiben von Band, neueiter 

Rüden, vollerSchnitt, gefüttert 

mit Percaline, Erinoline zwis 

a — eins 

oefakt, ren. 8.02 O3 

Werthe, Ya 2.98 
Ganzwollene Kleiders 

röfe für Damen, in 

ihwar; und napyblau, 

einige beisgt mit Se: 

tin yalten, andere mit 
Eammet, vollerSchnitt 
— tadellos pafiend und 
Längend, gut aefüstert 
und eing-faht, alle 

Längen, R 

ee BI 

Ganzwollene Soerge⸗ 
Kleiderröche f. Damen, 
alle in unſe— 
rer 
Fabrik gemacht 
von gaeich.dten 

Schneidern — 

hübſch beſetzt 

in den neue— 

Muftern, 


‚ h ung, über 0 
Facond zur Auswahl, gut 87.50 8 € 

werd — Weelli Hesasnnunarecaee 54.98 
Kleiderröde fir Damen, gemacht aus Penetians, 
Vroadelotbs und Storin Serge, in fhlwarz und 
Farben, die neueften Facons der Seaijon, neue 
102 Irimmings, Ylounces und tylare, tailor- 
made Nähte, alle Längen ı. Rails) 98 
Auswahl zu 87.98, 86.98 um... Pe 

Räumung aller unferer Winters fadet3 für Ta: 
men, Auswahl von 150 feidengefütterten lohfar- 


wurden, Freitag zu 


Dent's Handſchuhe. 


Nach dem jetzigen ſchnellen Verkaufe nah zu ur: 
theilen, werden ſie nicht mehr lange vorhalten — 
ali die fchlerhaften Glace-Handichuhe für Mänz 
ner und Damen, von Dent, Alleroft & Co.’3 
Fabrik, weile von uns forgfältig reparirt wur: 
den—die $1.50 bis $2.25 Qualitäten, 4de 
Freitag, per Paar 
2:Clajp Glace-Handihuhe für Damen — neue 
Frübjahrs-Amportation fhon angelangt, im nets 
ten Schattirungen von lobfarbig, rotb, Mode, 
grau, jehwarz u. weiß, fo gut wie irgend 59€ 
ein $l Handihuh, Freitag zu nur 

Ihr habt fie nie 


ey. 
slanekitoffe. vorher jo nicdrig 
marfirt gefchen. 
Eream weiher Shaker Flancll, volle 6c 
MA wertb, Treitag, die Yard 
J Weißer ganzwollener ſächſiſcher Flanell, 


Nzöll. wollener Eiderdaun Flanell, in ſchlichten 
Farben und fanch Streifen und Muſtern, Wer: 
the bi3 zu 506, Freitag, Die 12!e 
DJd . 
Nzöll. ganzwollene bedruckte franz. Flanelle in 
PBuntten, Streifen und Muitern, 
9 möhnlich 506, morgen, die 

36zÖll. feidenbeitidter ganzwollener Cream wei 
A ker Tlanell, gewöhnlid Töc, Yreitag, 
die Yard 


Kleider zu L0c am 8 


von unjerem Gintauf Des ganzen Ueber: 
ſchuß⸗Lagers von 
Werner & Sono, R.). 


—8 

—8 
Schwarze Cheviot-Anzuge für Knaben, doppel— 
tnöpfig, dauerhaft gemacht, Werners « 
Preis 81.75, Freitag ie 890 
2 Stück doppelknöp ige jür Sinaben, von 
ganzwolenen dunfien € ;, er Pr 
ners Preis 92.50, Freitag, mur..... 31. 9 
Ganzwoll. Tweed und Caſhmerez Stück Anzüge 
für Knaben, in erſter Klaſſe Weiſe gemächt, 
Werner verlangte 33.50 und $4.00, 8 03 
Freitag. 82.29 und * 1.98 


boner Zeitjchrift jchildert in einer amü= 


fanten Plaubderei über die Yilipinoz | 
und ihre Gebräuche eine Hochzeit, die 
dort fürzlich in einer reichen Eingebore= | 
Ein folz | 
ches Felt dauert gewöhnlich drei Tage | 
und da bergnügt man fi) von 10 Uhr | 


nen=-Familie gefeiert murbe. 


Morgen? bis jpät in die Nacht hinein 
| bei fröhlichen Gelagen, bei Tanz und 
; Spiel. Vor ber Trauung, die am er- 
| ften Tage vollzogen wird, marfehirt die 
ganze Hochzeitsgeſellſchaft im feierlichen 

Aufzuge mit Mufit und beim Geläute 

der Gloden durch die Stadt. Voran ber 

Bräutigam mit feinen Freunden, dann 

die Mufifer und zulebt die Braut in Be- 

gleitung der meiblichen Gäjte. Frauen 
und Mädchen tragen Gemwänber aus 


breit gejtreiften Stoffen in jehr bunten , 


Farben. Nhre Lieblingsfarbenzufam- 
menftellungen find grün und rofa, gelb 
und roth, biolett und meiß, ſowie 
ſchwarz und himmelblau. Die abwech— 
ſelnden Streifen ſind meiſt zehn bis 
zwölf Zentimeter breit. Bei der oben 
erwähnten Hochzeit hatte die Braut eine 
roſa Atlas-Toilette angelegt, deren 
lange Schleppe ſie unbekümmert durch 
den Staub der Stiraßen ſchleifen ließ, 
um zu zeigen, daß Geld bei ſolcher Ge— 


legenheit überhaupt keine Rolle ſpiele. 


Ein blaßblauer Spitzenſchleier umfloß 
die ſchwarzhaarige Schöne wie eine 
duftige Wolke. Auf dem Kleide und in 
dem dunklen Gelock funkelten Juwelen. 
Am Abend des Trauungstages waren 
nur die Angehörigen des jungen Paares 
und die nächſten Freunde der beiden 
Familien anweſend. An den beiden fol— 
genden Tagen nahmen auch ferner—⸗ 
ſtehende Bekannte an der Feier theil, 
die wieder mit einer Prozeſſion und 
dem Beſuch der Kirche ihren Anfang 
nahm. Die Tafel war ſehr reich mit 
Speiſen beſetzt. Da gab es Suppen, ge⸗ 
bratene H und geröſtete Ferkel, 
Reis mit Würſichen, verſchiedene 


Lowry & Goebel, 


Werthe in Nahren bieten. &3 wird ſich für Euch bezahlen, dieſem Verkauf beizuwohnen, wenn Ihr beabſichtigt, 
Frühiahr einen Teppich zu kaufen. Eine ſolche Gelegenheit bietet ſich ſo leicht nicht wieder. Der Einkauf ümfaßt Arminſter 
Moquette, Sanımet, Brüffeler und Jngrain Leppichitofie, zujammen mit einer großen Menge von Spisen-Wardinten uni 


eigenen | 


fi obigen Jadet3, die bis zu $15 eu, 95 


Gineinnati, Obio. 


c'5 berühmte Amiterdam Sorte. 
ößen 35x72 Zoll, das 
3 i8, der Stüd...... 1.38 
ufter-Enden in Pelvet, Mogueite, Bruſ— 
d AIngraim Garpetitoifen, wertb von ur 

3 bis 31 81.50, Auswahl € 

34 «WU, i ’ 
ce, 69e, 48c, 39e ınd........ i de 
Spitzen⸗Gardinen, Vortieren. 
Schaden an den Spitzen-Gardinen wurde 
nur durch Nafjer allein verurjaht und 75% des 
sorratbes befindet jih in gutem Yuftande, 


das 


a 


zer 


J 
7 
artie 1 — ESpsjiel bis 10 Borm. — 109% 
einfade Gardinen, 3 und 35 Vard3 lang, durch 
7 + ’@ a w 

| bl, pro Stüd 

| — @infade S { nt, 500 
| find perfctt mit der Ausnahnte, das fie 
| tg zerdrüdt jind, 20 im Ganen 
| is zu 84.0 das Paar, Auswahl, jo lange 
I 

I 

I 

| 

ft 

| 

I 


48e 


Cable Net Gardinen welche überall um uns her— 
um für 83. und 84 verkauft wer: &1 ( 
den, einige Paar fiir Freitag, Ya 91.98 


ei 
e 2 


der Vorath reicht, das Stück zu 860 


Farbige Kleiderſtoſfe. 
2500 Yards Fabrit⸗Reſter 


bon einfachen und fancy farbigen Mleiderftoffen 
tt 3:9)d. bi3 2:9. Längen, we 
‚ Ipeziell Freitag, Yard 


2000 Yards Fabrif-Reiter 
bon Cafhmerss, Sera: und Brilliantines in 
fhwarz und alen iarhen, 2 bis 10 12:c 
Reiter in Dem neuen GdAladen. 


vd. Längen, Freitag, Vard............ 
unferer beiten Sorten bon 


ings, Albatrojies 
ftoffen in wünſche 


Taufınde von Yards 
feinen Kleiderſtoff 


ıh, marfirt für Freitags 


Bis 4 des gewöhnt 


” . » 
VYarbige Seidenitoffe. 
Speziell 9:30 Norm. — 2,500 Yards 
Corded Waſch-Seide, feinfte Duafität, die 
gemacht wird, in jchlihten und Roman 
geitreiften Gffetten, hele und Dduntfle 
Schattirungen, nie verlauft für weniger 


als 50c d. Nd,. Eure Auswahl, 29€ 


jo lange fie vorfalten, Yd 


volle | 


Simpions Schwarze eye Een Island u. 
P White Star PBercale 


Prints, 4:30 ie 

ladın., Mp.. Ineue Mufter, 

. a Tr { Aalisıııh 

t. Giarfg pe; | Werben, parent 

Kleider, Waiſis 
; Wrapper?, 


Sie und 


neue 


fter 6 Cord Spulen 
fans * 

Faden, ur 
Vorm.,S 
Schürze 

beſte Oualitä 
3:3) Nadın, 


45x36 Zoll 
—— 
ge, die We— 8 


Sorte, Stück.. *20 


Schwarzer u. farbi-⸗ g.24 Reſter von fancy 
ger Sateen, solle: | Tafel = Ocltuch, don & 
Appretur. 1:00 D5 6 Inis 9 Xore 3 
Racın., 9... a6 | mittags, Yard... De 
Kleider u.Comforter | .. . 
Kaliko, gutes Affor- | Fine Anfaommlung v. 
timent von Farben, Reftern som Mais * 
vb. Stüf, 8 De ale. Sorten Reit! of: 
Vorne, Qp...@26 | Hünzen «_ Sing: 
Ha Dont | ns, Jaltcoes,vamnS, 
BES Aim — IF Rlannelette und Fla⸗ 
jhmwere Tual., 1%c | nelle, um zu 
wertd, ſpez. | räumen, die VD. 


Di N ırh 
> u. 


gebleichte 


tuchzeug, 

67 wertb, Die 

GE anne 
'„ } Grira fhiwerer ge 
zod. fließter Flannelette, in 

a Farben undMu 
i, zum 4XK Vreis, 


au räumen, Yd. 
ie 


ofen fjürffnaben, 
von ganziwolienen Re 
Ziveed3 und 


eiſchgerichte, 
halten ſich nur an Milch und einen 
leichten Wein, Tinio genannt. Nach 
dahl wird einige Stunden ge— 
inzt; jedenfalls das beſte Mittel, um 
Neuem Appetit zu bekommen. Nie— 
t man eine Señorita während 
Tanzes mit ihrem Partner ſpre— 


| ©: 
| fehr lei 
jedem 


t 

e 
* 
4. 


a 
Lise 


fortzufübren, folange man fi im 


—-..>-— —— 
Ein gräflider Shwindler, 


Bor ;! 
drea3 Radan, der Sprößling einer 
| Hochanaefchenen altadeligen Familie in 
| Budapeft wegen Verdadjtes der Urfun- 
| benfälihung verhaftet. Er mar be- 
|fehuldiat, Wechfel auf ben Namen 
besi@rafen Rudolf Chetef, ſowie auf 
| Anna Szilagn und Ladislaus Szilaay 
cefälfcht zu haben. Raday murbe in 
Saft genommen, jedoch mit Rüdficht 
auf feinen fränflichen Zuſtand provi⸗ 
ſoriſch in Freiheit geſezßt. Kaum mar 
er der Haft ledig, als er in Begleitung 
der profeſſionellen Schönen Irma 
Terenyi das Weite ſuchte. Das Paar 
tam zuerſt nach Paris und machte dort 
| beträchtliche Schulden; es reiſte dann 
nach London, wo die Beiden ſich trauen 
| fießen. Hier verließ aber die Terenhi 
| ihren Gatten. Radah murbe auf Re: 
| quifition der Qubapefter Behörde ver- 
| haftet und nach beendigtem Außlieje- 
| tungsverfahren nah Budapeft gebrasit. 
| Kürzlich ftand er, wegen Urkundenfäl- 
fung angeklagt, ala Häftling vor dem 
| Strafgerihtöhofe. Raday erklärte ji 
für nihtfhuldig. Die Sadperftändi- 
gen im Schreibfache aber bezeichneten 
die auf den fraglichen beiden Wechjeln 
ſtehenden Unterſchriften insgeſammt 
als von der Hand Radays herrührend. 
Der Gerichtshof verurtheilte vor Kur⸗ 
zem den Angeklagten wegen Privat⸗ 
urtundenfälſchung zu einem Jahre 
Kerker mit Einrechnung einer dreimo— 


inc Rieiige Partien gefauft io 
wirflichen KRoitenprei 


Früchte und Kuchen. Im | 
Trinken ſind die Filipinos redt mäßte. | 


Unterhaltung anzufnüpfen | 


zwei Sahren wurde Graf Uns | 


viel unte 
3 der Kabrifation, dak wir Kur) Die beiter 
Euch in dieſe 


Gardinen Netz und Gardinen 
zu 10c werth, Freitag, die Yard 


sıanı 
IF 


Pana rahariae Per .r 
) Rope PDraperics, in allen Fra 
ons, für volle Größe Thüren, ein 

bis zu 535 das Stüd wert, m 


$1.OS, 81.69, SLÄAS, DSe 


iA 


| 
Hübſche Putzwaaren. 


Werden fſicherlich Damen mit autem Ge⸗— 
ſchmack zu dieſen wunderbar niedrigen 
Preiſen befriedigen. 


| Hüte koſtenfrei garnirt. | 
| 


ı 
| auft, frei 


| BEER 


| 


doma s  Gbenfo niedrige Preife 

Unierzeug. find jelten zu haben, 
hödhyitend hier. 

Schweres fliehgefütt 
Männer, um S 
| 
! 
| 
ı 


Wilfon Bros. 

terzeug für n 
früberen niedrigen 
importirtem und h 
De 


Winter-Un⸗ 
älfte der 


in Seide 
und Caihmere, iht, ganz 
Wolle, ſchwer geri | Wolle oder 
PRaumtolle, fliehgefüttert, SL4S, herunter auf 
69e, Sde, 48e, Bde Ä 

N RE 19e 
‚ flichgefüttertes 
Hte3,Merino- und 


x h? hr 
t, Wertbe bi3 


19c 
10e 


„ar » She werdet Diefe Freitag: 
Bänder. Bargaiıs zu würdigen 
wiijen. 

A 1 feidenes, Atlas und Gros Grain Band, 
glänzende Farben, für. Gıibion Nuffles, 
ſchwarzes, doppelſeitiges s Band, 44 

breit, volle VBe werth, Freitag, 


feines geripptes baumıoo! 
mwollenes und Baumivo 
ganzwollenes Unterzeug 
zu 82.00, für 4Sce, S9e, 
und 
Schwere gerippte Veſts und Beinkleider 
für Damen, um 80 Vorm......... 


Hancn Plaid Novelty und ganzieidends, Vilas: FM 
und Gros Srain Band, rür Haar: Bänder, an: 
Deriwo für 6c verfauft, unfer Preis, 1!c8 
die Yard Ze und +5 
Tanch geftreiftes Band, für Frübiahrs-Halstracd: 
ten, fümmtl. belle Schattirungen, 34 Zoll breit, 
lc wertb, Freitag, die Yard, Se 2 


392  Bedentende Herab: n 
Groceries. fegungen für Zreitag. J 


49 für 10 Rd. feinjten granulirs 


ten Zuder. 
52.105 | 18e 


bury’3 beſtes 


für 1-Pfund⸗ 
Glas durchaus 
XXXXx | reine ajjort. Jams. 
Ratentmeb!l. | i0e per Glas für 
für Spe: | reinen Frucht 


2* VPfd. 
230 cial a und Jelly. 


Je 
Mocha Kaffee — 4 
2 Yr, #1. — 10e King Brand 
as Bid. !d | hochfeine Gariy June 
e Faſhioned unge- Erbſen. 
arbien Japan | ;2 
regen 3 Fiſche. 
‘“c Or für 
69 Fäßchen 


fir 2:Pfd. Qüchfe | ; 
* 14:Pfund 
Zeans; 3 Pd u. 
land Säringe. 


Bafıd E 
Hol⸗ 
Te das Pfund für 
friſch 
Eu — x 


die Rüde für 


3 Haddies 


Fan ide das P ind für 
delbe friſche Häringe. 


lie das Pd. jür 
Trou 


frifhe Nr. 1 
Trout oder Weißfiſch. 
12c das Bid. für 
Halibut 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Daltimerr & Ohio. 
Station; Xidets 
Keine 
gügen. 
Untunft 
“Z15R 


Bahnhof: Grand Sentral Baifagier: 
Ötfiees: 244 Clark Str. und ı 
estra Fehrpreife verlangt auf Cimite 

Abfahrt 

Lofal:Erprek 7 

Ken Vorl & Wafbington Beiti- 

buled Limited TION 
Rem York, Waibington ı. Pitts- 

burg Peftibried Yimited ZINN 9NB 
Columbus und Mbeeling Erpreb *T.MN *6.508 
Gleveland und Pittsburg Erprek * LION CHR 

* Tüolih. ** Täglih ausgenommen Sonntags. 


uhungshaft. Das Urs 
ofort Rechtskraft. 
—ñ ñ iN 
Die Geſammtzahl der Polen. 
Die Polen bewohnen 
ſchen Grenze benachba 
r 


natigen Unter 


J 
theil gewann ſ 


die der ruſſi— 
rten Gebiete 
sonders ftark in 


Preußen3 und find b 
der Provinz Boten, dann in Weftpreus 
Ben und Schlefien und au in Dits 
preußen vertreten. Sie bilden in Pos 
jen 59,8 Prozent, in Weilpreußen 30,83 
Prozent, in Schlefien 23 Prozent und 
in Djipreußen Ii Prozent der Ges 
fammtbevölferung. Nah Neaierungss 
bezirken geordnet ijt die fiärfte polnts 
iche Beoolterung in Pofen (65 Pros 
zent) und Oppeln (58 Prozent), dann 
in Bromberg (50 Prozent), Wariens 
merder (38 Prozent), Danzig (27 Pros 
zent), Gumbdinnen (18 Prozent) und 
Königsberg (15 Prozent), mobei Mas 
furen und Kaffuben mitgerechnet find. 
Für ganz Preuben ergab die Zählung 
bom Sabre 1890, chne die 102,941 (in 
Diipreußen 100,126) meift ebangelts 
Then Dlafuren, 2,765,101 Polen. Ins 
gefammt ift ihre Zahl wohl auf 15,» 
000,000 zu veranichlagen, von denen 
ber arößte Theil in Rubland, bors 
nehmlih natürlich in Ruſſiſch-Polen, 
| mo 1894 nit weniger alö 5,670,000 
| Einwohner polniicher Aötunft, das 
| beibt 73,4 Brozent der Geſammibe⸗ 
pölterung lebten, jeine Wohnjike hat. 


— Proßerei. — Barpenü (einem 
Gafte jeinen prächtigen Palaft. zei» 
gend): „Nu’, mas fagen Sie zu meinem 
Hüttchen?“ 





Bargain-Freitag. 


Garantirte Männer-Beinkleider ... gemacht von der berühmten 


Ducheß Pants Eo. . . garantirt nicht aufzutrennen 
oder die Knöpfe zu verlieren... . mertg $2 das Paar 
... Yreitag ein Paar für jeden 


BEER. .- .: , $ 


Sanzwollene Anzüge für Mänmer....nicdlide dunkle Mufter....in dem neue: 
ten Schnitt....mit gutem Serge = Autter....wirkfiche $I0 Werthe.... 
Freitag 

Mittelſchwere Covert Cloth Ueberzieher für Männer. ..paſſend für Früh— 
tahr oder Winter.... Box Facon....ſollten für 510 vertauft werden.... 
morgen 

Zange Ueberzieher für Männer....neue fchwarz und weiße und einfaheDr- 
ford (Gffette....$15, 818 und $20 Werthe.... 


Barguins Anaben. 


Offerten in diefem Department anf zwei für jeden Kunden be hrauft 


Sünglings-Anzüge.... Alter 13 bi 20...einfach oder doppel- 
brüftig .. . fchwarze, blaue, Orford und fancy Chepiots, Lafli- 


“ . . . 


für grofe 
und kleine 


meres und Imeed: . 
und $10 verfauft wurden... 
WR: 2 ne rt 


Weſten-Anzüge, Reefers 


Partien waren 55... . kleine und einzelne Partien waren 86 und 87.... 


Freitag 


.. welche zu $7.50, $8.50 


83. 75 


und rufjiche Ueberzieher.... Alter 23 bis 16....die _regnlären 


52.50 


Sailor, Norfolf und doppellnöpfige Anzüge.... Größen 3 bis 16....eine Räumung von 


alien feinen 
waren 8.50 und $....yreitag 


»rtien und einzelnen Anzügen aus unjerem Winter-Yager.... 


51.75 


Hojen für Nünglinge....Aiter 13 bi3 20 Nahre....ichwere ganzwollene Gaifimeres und 


Gheviot3....von den beften Fabritanten....$2 und 2.50 Werthe....morgen 


Kniebofen für Anaben....iber 2000 Baar. 


jem Preiie verfauften.... Freitag 
2 uno Zi Slide Band Kappen 
für Sinaben.... yreitag 

Tams und Toques für Knaben 
....twerthb 3Hc und 5Uc....für... 
60° und 75er Tams und Togıtes 25c 
für Sinaben, für we 
&1 und 81.50 Tams, Toques und alle 
Sorten Slide Band flappen für 48c 
Rnaben....imorgen 


9e 
12c 


850 
..die beiten, die wir jemals ju Dbic- 25c 
25 
Sc 


Angebrochene Partien in 75c Hygienic 
gefließtem Kr— Uüterzeeee 
e ſchwarze baumwoll. Knabenſtrümpfe 
4 Paar auf jeden Kumden....yreitag. 
Angebrochene Partien 50c ſchwere 
Miitens für Knaben.... Freitag 

*1.25 ſolide Leder- oder Corduroy-Legings 
für 


Knaben. . um damit aufzuräu— 48c 


nIett....MOTAEN. onen enn ron nenn nun 0. 


Ausltattung-Bargwins. 


50 Dutend feine Dreß-Hemden . . ._ 
Madras... für $1 und $1.50 verfauft.... | 
18 und 183... um damit zu 


ben 14, 143, 164, 173, 
räumen Freitag 


Ungebrohene Partien von Männer-Arbeitähbemden....in 


2... MWerth.... Freitag zu 


Cod3 und Ends von feinen 
fauft wurden.... morgen 


Männer-Hojenträgern....Dit 


in franzöftichem Percale u. 


nur inÖrd- 39€ 


Sinabams und Madras 25c 
zu 50e und 75c ber: 19€ 
€ 


(infahe weiße und fanchy Tafchentüher für Männer....leiht beihmust....reqgus ge 


läre 25c Qualität 


Spds und Ends von 75c jhmwerem fliehgefüttertem lmterzjeug, 


miüfjen morgen fort zu 


Kleine Partien don mollenen und baummollenen Halbitriimpfen 
i 50c verfauft....um jie 


Strings und Bow 


einfah und fancy....einige bis zu 
Four-in-Hands, Amperiald, Teds, 
750....Hreitag zu 


für Männer.... 


zu räumen........ 


.. wertb bis zu X 


Fancy garnirte Muslin Nachtroben für Männer...leicht beſchmutzt. .. .5e Qua 29€ 


lität.... morgen zu 


Fjut- und Rappen - Bargains. 


Eure Auswahl von 100 Dubend modiſchen 
ſchwarz und andere Farben ... 
ſondern neue, friſche Waaren ... 


morgen zu 


E : * ans 
Gine große Partie von ganzwollenen MWinter Müsen... f 
ausgezeichnete 506, T5c und HI Werthe.... Freitag 


und Treiber Facous 


für 


Hüen » 


81 


douhle Band Golf:, Brighton: 


ſteifen 
keine Odds und Ends, 
ein ſpezieller Bargain 


Eure Auswahl von einer Partie Winter-Mützen... in Brighton- und Golf— 
mit ſliding Bands.. . bedeutend mehr werth 


250 Regenſchirme 


aus echtfarbig und vollſtändig waſſer dicht.. 


d 2zöll. ſtäb e Stangen. . . . Congo-Griffe.... durch⸗ 
und 28öll. ſtählern gen ag ch 39€ 


..gteitag 


Große Buarguins in Schuhen. 


3,000 Paar engl. Enamel White Bros. Bor nd 
Calf und Bici Kid Schnürfchuhe }. Männer h e) 


... jedes Paar werth $3... Freitag 
War Calf-, Congreß- und ſämmtliche angebrochenen Partien von unſeren 1,25 


2.50 Schuhen . .. . morgen 


Nahtloſe undNRex Calf Schulſchuhe ſür Knaben und Jünglinge. 


*1.75 Werthe.... Freitag.................. 
mit leichten und ſchweren Sohlen.. 


Frayz. Vici Kid Schuhe für Damen 


welche regulär für $2.50 u. 83 verfauft wurden 


w 


... wirkliche 


81.25 
81.25 


ſo lange ſie vorhalten 


Pelz beſetzte Juliets für Damen....früberer Preis 81.50.... 


morgen 


Tefeyrapfirhe Depelchen. 


(Seliefert von der “Associated Press.”) 
Inland. 
Jene Mißhandlungs⸗-Skandale. 


Pontiac, Ill. 20. Febr. Die Ver⸗ 
handlung gegen Dr. J. A. Marſhall, 


den Arzt der ſtaatlichen Beſſerungs⸗ | 
Anftalt dahier, wegen angeblicher Miß- | 


handlung von Anſtalts-Inſaſſen, iſt 
doch noch geſtern zum Abſchluß gelangt. 
Wenigſtens kam das Verhör zu Ende, 
und das Direktorium vertagte ſich dann 
bis zum nächſten Mittwoch Vormittag, 
an welchem das Verdikt gefällt werden 
ſoll. Kopien der Zeugen-Ausſagen 
werden jedem Mitglied des Direkto— 
riums am Samſtag zugeſtellt werden. 
Am Mittwoch ſoll dann die gemein— 
ſchaftliche Erörterung ſtattfinden, und 
nach deren Abſchluß dasUrtheil bekannt 
gegeben werden. Dr. Marſhall war 
geſtern Nachmittag ſelber auf dem Zeu— 
genſtand und ſtellte alle Anklagen ge— 
gen ihn rundweg in Abrede. Er hatte 
ein⸗ Wortgefecht mit dem Biſchof Fal— 
lows, welcher ihm ſagte, er möge kei— 
nen Verſuch machen, ſich mit dem Ruf 
der Anſtakt zu decken. 


Magnete zum Spielbetrug. 
Vincennes, Ind., 20. Feb. Der Elet- 


trifer ©. W. Roberts rief großes Auf— 
fehen bei der Verhandlung des Prozef- 


jes gegen Matthew Kelly und Dallas | 


Tyler hervor, melde angeklagt find, 
den materiellen und moralifhen Ruin 


des früheren Banfkaffirers Richard Da: | 
vis durch Spielbeirug verurfacht zu ha= | 


ben. Er bezeugte nämlich, daß er auf 
Kellys Weifung eine neue elefirijche 
Batterie in der betreffenden Wirthichaft 
anbracdhte umd zwei Magnete in Geftalt 
von Untertaffen unter dem Schanttijch 
befeftigie, mo Davis beim „Eraps“- 
Spiel $50,000 verloren haben foll. Die- 
fe eleftrifche Arbeit wurde um Mitter- 
nacht ausgeführt, und Kelly warnte den 
Zeugen dbabor, irgend Jemandem etivas 
davon zu erwähnen! 


Towie : Anhänger vor Gericht. 


Wabafh, Ynd., 20. Feb. Peter D. 
Etiner, ein Anhänger des Alerander 
Dowie in Chicago, wurde unter der An- 
tage bor Gericht gebracht, im Septem- 
ber 1900 ben Tod feines 13jährigen 

‚ Sohnes dur Vernadläffigung verur- 
pöt zu haben. Der Junge litt vier 
— 2 — Typhus; aber der Va—⸗ 

weigerte ſich, irgend welche ärztli 
Hilfe zu holen. * — 


Onkel Sam warut. 
Die Mandſchurei ſoll offen bleiben. 


Peking, 20. Febr. Die ruſſiſche und 
die chineſiſche Regierung haben eine 
Note vom amerikaniſchen Staatsſekre— 

tär Hay erhalten, die vom 1. Februar 
| datirt ift und einen Proteft gegen ein 
' ruffiiches Monopol in der Mandfchuret 
| bildet. Es heißt darin u. U.: 
„Ein Ublommen, durch welches Chi- 
na irgend einer Körperfchaft oder Ge— 
jellichaft dag ausschließliche Recht gibt, 
Bergmerfe zu eröffnen, Etjenbahnen zu 
begründen oder in irgend einer Weile 
die Mandfehurei industriell zu entiwis 
deln, fan von der Regierung der Ber. 
Staaten nur mit dem tiefiten Bedenfen 
angefehen werden. Denn das läuft auf 
ein Monopol hinaus, und dies ift ein 
entjchiedener Bruch der Vertrags-Be- 
ftimmungen, welche zwifchen China und 
auswärtigen Mächten getroffen mur- 
den, und beeinträchtigt ermftlich Die 
: Rechte amerilanifher Bürger. 
ı Schränft deren rechtmäßigen Handel ein 
| und feßt ihn ungerechten Unterſcheidun— 
gen aus. Auch iit es fehr geeignet, 
| China® fouveräne Rechte in diefem 
Iheil des GebietS dauernd zu beeins 
trächtigen, während e& feine Fähigkeit, 
; feine internationalen Verpflichtungen 
zu erfüllen, bedenklich jtört. 


Außerdem würde ein folche3 Yuges 
ftändni jeiteng Chinas ungmeifelhaft 
vonForderungen ſeitens anderer Mächte 
bezüglich ebenſo ausgedehnter Vortheile 
in anderen Theilen des chineſiſchen 
Reiches gefolgt werden, und das unver— 
meidliche Ergebniß wäre das vollſtän⸗— 
dige Scheitern der Politik abſolut glei— 
cher Behandlung aller Nationen be— 
treffs Gewerbe, Schiffahrt und Han- 
del innerhalb der Grenzen des Reiches. 
Undererfeits fteht die Ermerbung jol- 
her ausfchließlihen Privilegien durch 
irgend eine Macht mit den Verficherun- 
gen in Widerfpruch, die wiederholt fei- 
lens des rufliichen Minifteriums bes 
Auswärtigen unferer Regierung gege- 
ben worden find. 

Aus diefen Gründen unterbreitet die 
Regierung der Ver. Staaten, die jet 
| wie früher vom aufrichtigften Wunfche 
| bejeelt ift, ver ganzen Welt die Vorthei- 
| Te freien und billigen Berfehrs zmifchen 
| 


allen Nationen auf der Grundlage ab- 
folut gleiche Rechte und Vortheile zu 
fihern, das Obrige der ernftlichen Er- 
mwägung der Regierungen China® und 
Ruflands, im Vertrauen, daß fie ihm 
gebührendes Gewicht  beilegen und 
Maßnahmen treffen werben, durch wel⸗ 


ı 


8 


Es 


„Abendpoft‘, Chicaga, Donnerftag, den 20. Februar 1902. 


Ge bie gerechte und natürliche Beiora- 
niß der Ber. Staaten bone be oe 


Reue Indianer-Unruhen befürchtet 


Holdenville, J. T., 20. Feb. Etwa 
20 Snate-ndianer rt geftern, 
Holdenpille niederzubrennen. So wur: 
de wenigfiens dem Marfhall Kais ges 
meldet, und erftellte daraufhin eine 
große Anzahl Hilfsmarſchälle zur Be- 
wachung der Stadt auf. Es fanden 
Abends einige Kundgebungen ftait; 
doch geihah nichts von Bedeutung. 
Man weiß ſchon feit 5 
die Snakes ehr aufgebracht find über 
das Entjiehen neuer Städtchen im gan- 
zen Gebiet der Creet-Nation, und man 
fürchtet, daß e& noch zu ernftlichen Un- 
turben Darüber fommen wird, Die neuen 
Städtchen Mounds und Begas, an der 
Linie der Friefo-Bahn, wurden eben: 
falls bedroht, Haben aber jebt ftarfe Be= 
mahung. Der Bundesmarjchall Ben- 
nett von Mustogee bat die Verhaftung 
aller bewaffneten Snafe-$ndianer an- 
geordnet. er 


Zusland. 


Ausgeſperrte Fleiſchwaaren. 


Berlin, 20. Feb. Der „Reichs-Anzei—⸗ 
ger“ veröffentlicht ein Dekret, welches 
am 1. Oktober in Kraft treten wird 
und den Verkauf oder die Einfuhr von 
Fleiſch verbietet,, das während des 
Schlachtprozeſſes mit Chemikalien be— 
handelt wurde, welche für die menſch— 
liche Geſundheit ſchädlich ſind. Das 
Dekret führt als ſolche Chemikalien 
ausdrücklich Formaldehyd, gewiſſe al— 
kaliſche Verbindungen, Schwefelſäure 
und ſchwefelſaure Salze, Boraxſäure, 
überſchweflige Säure, Chlorſäure und 
Salizylverbindungen an. Daſſelbe Ver- 
bot beſteht in Betreff der Anwendung 
aller Arten Färbemittel, ausgenommen 
ſolche, welche zum Gelbmachen von Oleo— 
margarin und zum Bräunen der Wurſt— 
häute verwendet werden, da dies nicht 
gegen die vorgenannten Beſtimmungen 
verſtößt. 


— — 
Teſegtaphiſche Kolizen. 
JaAland. 

— Im Parker-Mordprozeß zu Black 
River Falls, Wis., fällten die Koro— 
ners-Geſchworenen ein Verdikt, das 
auf „gerechtfertigten Todtſchlag“ lautet. 

— Man erwartet, daß gegen Ende 
der Woche das geneſende Söhnchen des 
Präſidenten Rooſevelt aus Groton, 
Maſſ., nach Waſhington gebracht wer— 
den kann. Wielleicht ſchon heute.) 

— Cannon Galindo, der Führer der 
Räuberbande, melche 1893 den Kapt- 
tän ‘ones, einen Offizier der terani- 
Ihen Landiäger („Rangers“) in einen 
Hinterhalt Iodte und tödtete, ift jebt 
in Bryant, Ter., verhaftet worden. 


— 3u Cincinnati wurde die Ta=- 
aung der „Golden Conpocation” des 
Schotiifchen Freimaurer-Ritus in Ber: 
bindung mit dem 5Ojährigen Xubiläum 
der Gründung Ddiefes Ordensverban— 
des eröfinet. 

— Yin Kolorado Springs, Kolo., 
meldete der befannte Bergwerks-Ak— 
tien-Mafler John W. Proudfit feinen 
Banferott an. Proudfit war Präfident 
und Scabmeifter der Alamo Gold 
Mining Eo., fowie Schatmeifter der 
Boitwid Gold Mining Eo. 


— ‘in der Philippinen-Provinz Ba 
tangas ergab fich eine „Infurgenten“- 
Abtheilung, welche die größte in jener 
Provinz gemwefen fein Fol (98 Mann 
und 10 niedere und höhere Offiziere) 
dem amerifaniichen Qeutnant Charles 
D. Rhodes. 

— Auf dem Dampfer „Fred Kelly“, 
ber in Cleveland im Winterquartier 
Itegt, Brad zu früher Morgenftunde 
Feuer aus, welches den oberen Theil de3 | 


ı Schiffes zerftörte. Al3 man die Iriim- 


mer wegräumte, fand man die ver- 
fohlte Leiche des Wächter 2. Walter. 


— La Eroffe, Wis., ift gegenwärtig 
ohne einen gejeglich befugten Friedens- 
tichter, da die betreffenden Beamten e3 
berfäumt hatten, die nöthigen Bürg⸗ 
ſchafts-Papiere zu Protokoll zu geben. 
Dies mag alle friedensrichterlichen Ent— 
ſcheidungen ungiltig machen. 


— Eine Abordnung von Schuhfabri— 
kanten aus allen Theilen Kanadas 
wird bei der Regierung um Erhöhung 
der Zölle auf feine Schuhwaaren nach— 
ſuchen. Zur Begründung dieſer For— 


derung wird geſagt, daß die Einfuhr— 
zölle auf feines Leder viel zu hoch gegen 


die fertigen Schuhwaaren ſeien. 


Malie. 


Niht die richtige Weife Nahrung zu 
nehmen. 


Elerts in Grocern-Läden find oft ge- 
neigt, von diefem oder jenem Artikel zu 
najchen und wenn fie nicht Acht geben, 
friegen fie es mit ihrem Magen zu 
thun. Dies war der Fall mit &. Shoe- 
mafer, Urtic, Ind. 

„Während ich in einem Spezerei⸗ 
Laden arbeitete, war es ſchwer, der Ver— 
ſuchung zu widerſtehen, hier und da ein 
wenig zu naſchen, ein Stückchen Candy, 
Obſt oder Crackers und ſo bald dies, 
bald das. Nach etwa einem Jahre hatte 
ich ein gefährliches Magenleiden und 
mar herunter bis auf 91 Pfund und 
war blaß, gelblich und dünn, wie eine 
Schlange. IIch konnte Nachts nur we— 
nig ſchlafen und ich mußte ſchrecklich 
leiden. 

Schließlich war ich gezwungen, mei— 
ne Stellung aufzugeben und meinerGe- 
Jundheit wegen in Behandlung zu tre- 
ten. ch hörte von Grape Nut Break— 
faft Food und begann e$ regelmäßig 
zu effen. Bald nahm in an Gefundheit 
und Kraft zu und am Ende von drei 
Monate war ich jo did und gefund, 
daß ich 160 Pfund mog, eine Zunahme 
von 69 in diejer Zeit. Dies mag ein 
wenig übertrieben flingen, aber eg it 
die reine Wahrheit, und ein jeder, der 
fich die Mühe nehmen will, fann fich 
die Thatfahen von meinen Freunden 
beftätigen laflen.“ J 


einiger Zeit, dat | 


Große Räumung don feinen Pelz: 
| Scarfs — jehwarzer Marder, franz. 
Marder, franz. Sable Marder und 
| Nearjeal — ſehr hübſch und begeh— 


renswerth — herabmarkirt > 
| bis auf $3 und = 


N I En E 


I7zöllige Keriey Nadet3 — in loh⸗ 
farbig und Kaftor — gefüttert mit 
ihiverem Satin — mit oder ohne 
Hofe — Gröken 32 bis 44— waren 


85.0 und 7.50 — jest > 30 
«ed 


3.50 und 


Modiiche Damen: Schuhe zu weniger als Wholeinle: 


Hier ift eine Gelegenheit, Schuhe zu weniger ald Wholefale - 


Breiien—beite Onalität $3 Schuhe, 95r. 


Baſement-Abtheilung. 


Preiſen zu kaufen, eine Gelegenheit, die ſich Schuh-Händler gern zu Nutzen machen 


würden, wegen der großen Erſparniſſe — aber wir haben es poſitiv abgelehnt, an Retailers 
zu verkaufen. Der Nutzen von dieſem großen Verkauf wird unſern Kunden zugewandt wer— 
den — um ihnen die wunderbare Gelegenheit zu bieten, zum erſten Male in Chicago 83, 


83. 50, 854 und $5 Schuhe zu 1.65, 1.45 u. 956. 
fehlen — e3 gibt feihen. Grund, weshalb nicht jede Befuche- 
tin genau das finden follte, was fie fucht und als größter 
Bargain. E3 find vier Waggonladungen von diefen Schu: 
chen von Batchelder, Lincoln & Eo., Bojton, Maff., einer 


Ye 


der größten Schuh = Firmen in 


faufen zu fünnen. 


Amerifa. Sie fommen in 


Keine Größen 


1.45 


Ladleder, Enamel, Bor Calf, Bici und Dongola Kid, Tuch» oder Kid - Obertheil, zum Anö- | 
pfen oder Schnitten, Kid- oder Ladleder-Spiten, jehwere, mittlere und leichte Sohlen, hervor- 
ftehende oder fnappe Kanten, die neueften und modernften Facons und Leiften — Schuhe, 


% 


| 40c 
44c 
dc 


etc. — ausgezeichnete Werthe 


für prächtige Qualität 2 bei 


Mepperell Betttücher. 
für prächtige Cualität 23 bei 
Peperell Betttücher. 





Hochfeine Kinder und Mädchen: Schuhe umd 


| Lohfarbiges Kid, Bor Calf und Patent-Lever, Knöpf- und Schnürfchuhe , 
— Schuhe mit Welt oder gewwendeten Sohlen — Zlippers in PVici Kid C 


und Ratentlevder — $1.50= bis $3.00:Werthe — zu 


welche jtets für $3, $3.50, $4 und $5 verfauft wurden, für 
Korrekt in der yacon, bon den feinften Lederforten gemacht, fomfortabel, jtarf, dauerhaft, mo= 
der und elegant. 


-Slippers — fchivarzes, rothes und 


für feine hohlgefäumte Kifjen- 
Bezüge, zwei Größen. 


für feine Zephyr Ginghams, Früh— 
jahrs-Muſter. 


ve 


Fabrifanten-Refter von LYongeloth und Nainjoof— prächtige Stoffe von dauer: 
hafter Qualität, zu einer jolchen Durchgreifenden Herabjegung offerirt, daß fie | 
ficherlich rajch von jparjamıen Kunden gefauft werden — Se per Yard. 


— Im Deutſchen Haus zu Indiana» | gerichtlich zu prozeſſiren, welche beſchul— 
poli3 wurde die Tagung der „Carnas | 


tton Society“ eröffnet. Ueber 200 5lo= 
tiften von allen ITheilen des Landes 


find zugegen, darunter 50 von Chi> | 
cago. Eine Blumen-Ausfielung fin: | 
det in Verbindung mit der Konvention | 


ſtatt. 


— Amos Gould, der ehemalige Kaſ—⸗ 


ſirer der Platte Valley State Bank in 


Bellwood, Neb., hat ſich vor dem Ge⸗ 


richte in David City der Fälſchung von 
elf Wechſeln in Beträgen von 150 bis 
51400 ſchuldig bekannt. Im Ganzen 
hat er Fälſchungen in der Höhe von 
$60,000 begangen. 

— Wie fich jet herausftellt, werden 
die Unterfchlagungen von 9. 9. Mat- 
tefon, dem früheren Haffirer der Erjten 
Nationalbank in Helena, Mont., die 
Summe von $178,000 erreihen. Er 
hatte am 5. Januar eingejtanden, $75,- 
000 geftohlen zu haben; die Unterju- 
chung der Bücher hat aber den größe: 
ren Fehlbetrag ergeben. 


— Mährend einer Feuersbrunft in 
Milmaufee, in der Fabrik der „George 


Cmith Steel Cafting Eo.”, ftürzte eine 


Badfteinmauer ein und erfchlug zwei 
!euerwehrleute, mährend zwei andere 
ichmere, aber nicht tödtliche Verletzun— 
gen dabontrugen. Die Umgefomme- 
nen find: Ehrift Mattefon und Edward 
MW. Kinfella. 

— Durch einen eleftrifchen Strom 
von 5000 Bolten in Salt Lafe City, 
Utah, wurde bei der Ausführung von 
Bauarbeiten der SKarniefenarbeiter 
Auguft Blumenthal auf der Sielle ge- 
tödtet. Er war einem über da® Gebäude 
geſpannten elektriſchen Leitungsdrahte 
zu nahe gekommen. Sechs andere Ar— 
beiter erhielten ebenfalls einen elektri— 
ſchen Schlag. 

— Zum erſten Mal in ihrer Ge 
ichichte ftellte geitern die Handelsbörſe 


ı in Beoria, IM, die WHisty-Notirungen 


ein. Das gejchah anläßlich der Der- 
wiclungen, welche aus der unbefugten 
Notirung einer $1.28-Bafis für fertige 
MWaaren entitanden. Eine Firma in 
Beoria ließ diefen Preis notiren, ohne 
fih vorher mit der Leitung des Whis— 
fy- „Iruft” in New Yorf verftändigt zu 
haben. 

— Zmölf Studenten der Princetoner 
Univerfität (Nem Jerſey) wurden unter 
der Beihuldigung feitgenommen, auf 
das Ariegerdenfmal und mehrere Häu- 
fer in Irenton die Zahlen ’05 in gel= 
ber Farbe gezeichnet zu Haben. rn 
Irenton wurden allein zwanzig Häufer 
auf diefe Art „geihmüdt“, außerdem 
auch viele yarmhäufer. Die Gefange- 
nen murben gegen je $200 Bürafchaft 
big zum Verhör mieder in Yyreiheit ge- 


febt. 
: Ausland. 

— Die Minifterkrife der füdamerifa- 
nifchen Republit Peru hält an. Der 


. Handelsfonvention ift. 


Krieggminifter fteht der Tage der Dinge | 


tathlos gegenüber. 


— Brofeffor Goldberg hat in Nor= | 
wegen Ueberrefte deö Grades einer 
Amazone entvedt, mit bielen Zheilen 


der Rüftung. 
aus St. Peteräburg telegraphirt, daß 


digt werden, während des TFeldzuges in 
China gegen die Borer Blündereien ver= 
übt zu haben. 

— Während des Jahres 1901 wurde 
in Deutichland von Gejellfchaften und | 
einzelnen Berfonen zum Beflen der Ur- | 
beiter die Summe bon 80,000,000 | 
Mark beigefteuert. Es find dies 20,: | 
000,000 Marf mehr, als im Borjahr. | 

— Der franzöfifche Minifier des | 
Aeupßeren Delcaffe und der venezuelifche 
Bevollmädiigte Seüor Mobourguet 
unterzeichneten ein Abfommen, melches | 


: die Bafis für die Wiederaufnahme der 


diplomatifhen Beziehungen zmifchen 
Frankreich und Venezuela und die der | 


— In einem Hotel zu Glasgom, | 
Schottland, murde Die Leiche eines 
amerifanifchen Mädchen3 gefunden, die 
bereitö jeit zmei Monaten in einem 
Sarge lag. Die Schmelter der Todten 
hatte die Leiche einbalfamiren laſſen, 
um fie im Januar nad) der amerita= | 
niichen Heimath zu befördern. Die! 
Abreife verzögerte ich jedoch. 


— Die finanzielle Lage Chiles be= | 
reitet einige Sorge. Die Schwierigfeis | 
ten verdanfen ihren Urfprung dem Fal- 
len der Zolleinnahmen im vorigen Mo: | 
nat um 7,000,000 Befos und der Ber: 
minderung der Salpeter-Ausfuhr in 
Folge der Streifs der Schiffslader. Der | 
Ausftand hat inzmwijchen fein Ende ges | 
funden. Die Regierung will möglichft | 
viele Erjparniffe vornehmen. 

— Die Budget-Kommiffion des deui- 
Ichen Neichstages bejchnitt die Yordes | 
rungen der Regierung für Aufmenduns | 
gen im fernen Often. Eugen Richter | 
führte die Oppofition und febte die 
Herabminderung verfchiedener Pofitio- 
ren um die Gefammtjumme bon 6, | 
304,000 Mark dur. mn diefe Sum: | 
me ift auch Die außerordentliche Aus 
gabe für Kriegsichiffe im fernen Ojten 
einbegriffen. i 

— In Dublin verfteigerte der Shes 
riff der Sraffchaft Rozcommon 40 auf 
den Zandgütern des Lord de Freynes 
belegene armen, da fich die irifchen | 
Pächter jtandhaft gemeigert hatten, den | 
Padhtfhilling zu zahlen. Eine große 
Anzahl derartiger Zmang3-Berfteige- 
rungen fteht noch in Auzfiht. Sie find 
eine Antwort auf den, von der vereinig- 
ten Srifchen Liga in Szene gejeßien 
Feldzug. 

— Die St. Petersburger Studenten 
wieſen in einer, trotz ausdrücklichen po— 
lizeilichen Verbotes abgehaltenen Maſ— 
ſenverſammlung die, ihnen von der Re— 
gierung in Sachen des Verbindungs— 
und Verſammlungsweſens gemachten 
theilweiſen Zugeſtaͤndniſſe zurück und 
erklärten, daß ſie ſtreilen würden, wenn 
ihnen nicht volle akademiſche Freiheit 
und das volle Recht der Meinungsäuße— 
rung gewährt werde. In Kiew ſind 
bereits wieder Unruhen ausgebrochen. 


Dampfernachrichten. 
Augefommen. 


New Vork: Aftoria von Glasgow. 

Drkohbama: Victoria von Victoria, DB. R. 

Kobe: Tacoma von Tacoma, Waib. 

Gibraltar: Fürft Bismord, von New Vorf nah 


! Reapel und Genua; Geltic, von New York nah Als 


— Der Londoner „DailyMail“ wird 


ein britifcher Offizier in Soeul anges | 


kommen iſt, um 
zu reorganiſiren. 
— Britiſchen Nachrichten aus Brüſ⸗ 
olge i 
— — die Zuderprämien fallen 
zu laffen. Aus Berlin liegt hierüber 
no* teinerlei Meldung bor. 
— 68 ift der Befehl erlafien worden, 


eine Anzahl japanijher Offiziere triegs⸗ 


auch die deutſche Regie- 


ji morrboiden zw heilen verſuchte; denn eine wirtliche 
Seilung fand nie ſatt, 


die foreanifche Armee | 


ı art „WUnatefis“, vd. .b. 


| vens, das wunmehr im jedem Wale 
ı wird. Proben von Angkeſis werden koſtenfrei von 
P, Neustaedter & 


gier u. f. mw. 
Rotterdam: Staatentam von New Vort. 
Southampton: Philadelphia von New Yort. 
Hamburg: Pboenicia von New Vork. 


— — — — 
Einſt und jetzt. 


Ehe Dr. Silshee „Anateiis“ erfand, maren das 
Mejjer, die Ouerichlette und die Arsjeife, atjo Alles | 
äußerfihe Mittel, Die Wafien, mit denen man Küs | 


da man ja do nur das |; 
äußerlide Spmptom beieitigte. Heute gelangt man | 
mit heilfräftiger Arznei im 
Form ton -Stubljäpfcen, bi3 an den Sig des Lei: 

felbit gebeilt | 
Co., Box 1216, 


Y 
kunde. Me po New York, zuge 


de 


ſtalten wird. 


Anſtalt fernerhin nicht gut auskommen 


1.65, 1.45 


und 235. — 


Schwarze und lohfarbige Vict Kid Baby: Smuhe— Knöpfz oder Schnür » Faconz — 
Kid oder PRatentleder Spigen, handgewendet: Sohlen—ein arofer Räus 
mungs-Berfauf aller von unjerem dritten Flur herabgeiendeten einzel C 


nen und angebrochenen Bartien—$1.00= und $1.50-Werthe — 


für befte Standard Kattune, Früh: 


jahrs = Mufter. 


Yil ofür feine Kleider = Percales, Früh: 
det 


jahrs-Muſter. 


Erſtaunliche Bargains in 36zöll. Madras 


| 
| 


‘c 
Seide-appretirte 
Fabritanten-Refter, 


Shirtingg — eine 
Auswahl der jchöniten Mufter — Stoffe, die zwei und drei Mal mehr 


—— — — — 


Wunderbarer Noler:Derkauf uon Wallofen, Belllüchern, Kifenbezügen. 


Baicment:Zcftion. 


| Eine riefige Anhäufung von phänomenalen Werthen in Wafchftoffen; furze Längen, einzelne Stüde, übrig geblieben von dem größten Gejichäft, das je 
iin einer Saifon in diefer Abtheilung abgewickelt wurde. 
Reiter von allen Sorten Waichitoffen— Satin geftreifte Muslins und Organdies, franzöfiiche Dimities, hübjche beftidte Siwiiles, feine Mufter in Patiftes, Madras 
und GSheviot Shirtings, prächtige Bargains in Percales, Ginghams, Galicoes, bedrudten Wrapper Flannelettes, Outing Flane!, Siltoline, Draperien, Leinen 
zu Ddiejen Preifen — per Yard Ye und Sc. 


” 12% 


23 


Je 


in neuen 


122 
12: 


für 36zÖlliges Silfoline 
Entwürfen. 


Foulards — 


prächtige 


werth ſind als dieſer wunderbare Räumungspreis—alle gehen per Yard zu 12360. 


Eokalbericht. 


Die Frühlingsmefle des Alten: 

heims. 

Im Anjchluß an Die gejtrige Ge- 
Ihäftsverfammlung des Altenheim- 
Ftrauenpereins fand unter reger Bethei- | 
ligung eine allgemeine Situng zur Be- 
Iprehung der Vorbereitungen auf die 


| bereits jeit Wochen geplante Frühlings— 


mefje ftatt, an melcher fich nebft den | 
Mitgliedern des TFrauenvereins eine 


' Anzahl Damen betheiligte, die ebenfalls | 


Untheil an der quten Sadde nehmen. | 
Da die Präfidentin des VBollziehung?- | 
Ausſchuſſes, Frau Brentano, nicht an- 
weſend war, jo führte die Vize-Präs= | 


' jidentin, Frau R. Calder, den Borfih. 
| Aus den Berichten der 


verfchiedenen | 
Unterausfchüfle ging hervor, daß die | 
geplante VBeranftaltung in weiten Strei- 
fen Anklang findet und fich poraug= | 
ftchtlich zu einem großen Erfolge ge- 
Der Ertrag des lUinter= | 
nehmens fol befanntlich dazu benußt 
werden, den Altenheim-Gebäude einen 
Anbau binzuzufügen, ohne welchen die 


fann. Die Frühlingämeffe foll vom 9. 
bi3 zum 12. April in der Nordfeiie- 
Zurnballe abgehalten werden. Die 
Telthalle wird bei diefer Gelegenheit in 
einen regelmäßigenahrmarft mit zahl- 
reichen Verlaufsbuden verwandelt mer: | 
den. Zur Unterhaltung der Feitaälte 

werden täglich wechielnde PBroaramme | 
zur Durchführung gelangen. Die mei- 


| ften der 12 zu errichtenden Buben find 
bereit3 Damen überlaffen worden, die 


für die Augrüftung und Bedienung der: 
jelben forgen wollen. Einige der Buden 
find jedoch noch nicht belegt. Solce 
Damen oder Vereine, die durch Ueber: 


I nahme einer diefer Verfaufzbuden an 


dem Unternehmen mithelfen mollen, | 
find erfucht, fich baldigfi zu melden. 


Empfindlide Gelditrafen. 


Richter Gibbons belangte geitern 
eine Anzahl von Gejelichaften und 
Haudbejigern iwegen Uebertretung der 
ftädtifchen Rauchordinan;g mit, zum 
Theil recht empfindlichen, Gelditrafen. 
Die Benniylvania-Bahn, die fih in 
fünf Fällen gegen die Verordnung ver= | 
gangen hatte, muß dafür $75 zahlen, 
im Uebrigen verhängte der Richter die 
folgenden Strafen: Weltern Banfnote | 
Company, $10; Monterey Flats, $25; 
Chicago StodErhange-Gebäude, 320; 
Big Arh-Gebäude, Englemwood, Fall 
verſchoben; Ozark YFlats, $25; Wau- 
tefha Flat3, $10; M’Lennan-Gebäude, 
$50; Filher-Gebäude, $20; ndepen- 
dent ElectricCompany, $50; Wafbing- 
ton Park Laundry, 85 

Die „Municipal Art League”, welche | 
fih die Belangung von Webertretern | 
der Rauch - Ordinanz zur bejonderen 
Aufgabe gemacht hat, fordert in einem 
Rundfchreiben an das Publiftum zum 
Beitritt in den Verband auf, da diefer 
in dem Kampf gegen da8 Rauchübel | 
größerer Mittel bedarf, als ihm jept | 
zur Verfügung Stehen. Die Mitglieder- 
beiträge ftellen fih auf nur $2 jährlich. 


Wollen protecitiren. 


Auf nädhjten Samjtag Abend ift | 
eine Maffenverfammlung der Bürger | 
und Steuerzahler der Weitfeite nad, | 
Ready: Halle, Dgden und California } 


| Ape., einberufen worden, um Broieft | 


gegen die von der Weit Bart-Behörde | 
in Augfiht genommene Bondausgabe | 


| in Höhe von $1,000,000 einzulegen. | 
| Auch die Freibrieffrage fol in jener | 


Verfammlung beiprochen werben. 


Unfälle. 


Der 26jährige Otto Albright, vom 


| Kr. 2561 Leo Straße, fuhr geitern bie 
| Archer Uvenue entlang. Ein Rad bes 


gerietb‘ in eine jchabhafte 


Wagens 


; Sielle des Pflafters. Aldright fiel vom 


feinem Siß unter die Räder, wurde 
überfahren und auf der Stelle getöds 
tet. Das Schlechte Pflafier jener Stras 
Be bat feit dem 1. Dezember vorigen 
Schres fchon eine Anzahl fchwerer Uns 
fälle verurfacht, von denen vier tödtlich 
verliejen. 


Die jehsjährigee Emma Schmibdel,- 
ı bon Nr. 4946 Hermitage Ave. wurde 
; gejtern an 49. und Wood Gtraße bon 
einer LZofomotive der Michigan Zen= . 


tralbahn überfahren und getöbtet. Die 
Bedienungsmannſchaft der Lokomotive 
fuhr angeblich davon, ohne ſich um ihr 


| Opfer zu fiimmern. 


Beim VBerfuce, an der 36. Straße 
einen in Fahrt orfindlichen Straßen» 
bahnwagen der Afsland Une.-Linie zu 
befieigen, glitt der 14jährige James 
Mulcahyp, von Nr. 3628 Hermitage 
Uve., aus und fiel unter die Räder, Er 


| wurde aegen 50 PYarda gefchleift, ehe 


e2 aelang, den Straßenbahnmagen zum 
Halten zu bringen. Der Verunglüdte, 
der einen Armbruch und mehrere Schäs 
delwunden erlitt, fand Aufnahme im 
Mercy-Hofpital. 

—— 


Am Daſein verzweifelt. 


Curtis M. Gilpin jagte ſich geſtern 
Abend in ſeiner Wohnung, Nr. 237 S. 
Wood Straße, eine Kugel durch das 
Herz. Er wurde kürzlich von ſeiner 
Frau geſchieden. Es wird vermuthet, 
daß er aus Schwermuth darüber 
Selbſtmord beging. 

A. P. Koch, 35 Jahre alt, Nr. 376 


| Haddon Avenue wohnhaft, erflärte ge> 
| ftern Abend den Schanffellner in ber 
' Wirthfeheft Nr. 42 Elort Straße, daß 
| er unendlich bedaure, fein Geld fparen 


zu können. Wenige Minuten fpäter 
trank er Karbolfäure. Er wurde in 
einem Hinterzimmer der Wirthichaft 
bemußtlos vorgefunden. Er fand Auf- 
nahme im County-Hofpital, mo er furz 
nad feiner Einlieferung den erjehnten 


| Zod fand. 


— — —— 


| Wil den Union Bahnhof benußen, 


Aus zuperläffiger Duelle verlautet, 
daß dieBaltimore & Dhio-Bahn beab= 
fichtigt, vom 1. März an ihre Züge im 
Union = Bahnhof einlaufen zu laffen, 


| anftatt, wie biäher, im Grand Gens 
| tral = Bahnhof an Fifth 
ı Harrifon Str. 
| wird jeßt bon bier 
: Ihaftlich benütt, darunter au) bon ber 


Ave. und 
Union-Bahnhof 
Bahnen gemeins 


Der 


ir 


Pennfylvania = Bahn, deren, Kontrolle 
feit Kurzem die B. & DO. befanntlig 
unterjtebt. 


Fur und Ren. 


* Wegen Verausgabung werthloſer 
Bantanmeifungen murdegefiern ein ges 
mwifler Burt Mattingley Ddingfeft ges 
macht. Derjelbe hat den Leichenbeftat- 
ter Sohn Blate, 238 21. Str., und dei 


| Krämer Car! Findeifen und ©. © 


Slater an der Weit Late Str. mit 
Beträgen von $10 — $50 hineingelegt, 
* Charles Lomrence, ein 40jähriger 
YBuchdruder, wurde aeftern tobt in feis 
nem Zimmer, Nr. 255 Obio Str., ges 
funden. Drei Gashähne in dem Zim- 
mer waren offen und man glaubt, 
Lamrence Selbitmord begangen 
Er mar feit geraumer Zeit 


we 
Krankheit in ſchwermüthiger Sm 


mung geivefen. 
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Das lebte Wort. 
Das endgiltige Urtheil, das Präfi 


| 
dent Roojevelt in Sachen des Udmirals | 
Schley gefällt hat, ift fat genau jo auS= | 
gefallen, mie die Zeitungen „geahnt“ | 


hatten. Nachdem e3 aber im Wortlaute 
borliegt, ift erft recht nicht zu begreifen, 
wie der Präfident den beillofen Fehler 
begehen tonnte, fich mit jechs republifa= 
nijchen Senatoren und Abgeordneten 
über die voraugfichtliche „politiiche Wir- 
fung“ feiner Entſcheidung zu berathen. 
Denn märe es nicht befarint geworden, 
daß Herr Roofevelt jelbft feinen Ur- 
theile eine „politifche” Beveutung bei- 
mißt, fo hätte das Publitum jehr leicht 
den Eindrud gewinnen fünnen, daß er 
aufrichtig beftrebt war, nur Gerechtig- 
feit walten zu lafjen. So gejchidt ver— 
theilt er Lob und Tadel, Licht und 
Schatten. 

Zunäcft fcheidet er aus der Crörte- 


rung alles aus, was Admiral Schley 
por der Schladht von Santjaad vers | 
Wenn Schley wirf- 


broden haben fol. 
Yich fi eines tadelnziwerthen Betragens 
ſchuldig gemacht hätte, 
Sampſon erſt geraume Weile nach der 
Schlacht klagte, ſo hätte er nicht als 
ſtellbertretender Befehlshaber beibehal— 
ien und mit einer wichtigen Blockade be— 
traut werden dürfen. Zu entſcheiden 
bliebe alſo nur noch, ob in der Schlacht 


ſelbſt Schley oder Sampſon den Ober- 
befehl geführt, und ob Schley ſich be- 
ſonders hervorgethan, oder ob er imGe-⸗ 
gentheile durch die plötzliche Wendung 


ſeines eigenen Schiffes von Weſten nach 


Oſten ſeine Mitkämpfer gefährdet habe. 
| der Kandidat der Reformer und Tam— 
many⸗Feinde nur deshalb ſiegen konnte, 
meil er fich bei Annahme der Kandida- | = "FT. 3 N 
tur offen für Abihaffung des Sonn- | fragt fic, wie fommt 

wali auf einmal und aerade jebt, 


Diefe Fragen beantwortet der, Präit- 
dent mit dem Hinmeife auf die Berichte 


und Magazinauffäte der einzelnen Ka= | 
pitäne, bie an dem Seegefechte theilges | 
Aus jenen Darfiels | 


nommen haben. 
lungen gebt nach feiner Anficht Hlar und 
beutlich berbor, daß die Kapitäne ich 


bargingen. Schley habe fih im Ullge- 
meinen recht mwader gehalten, aber nicht 
mehr gethan, als die Kapitäne und 
überbie8 den einzigen Fehler gemadt, 
ber in der ganzen Schlacht von irgend 
einem amerifaniichen Schiffe begangen 
wurde. Er babe die „Brooklyn“ um: 
wenden lafjen, obmohl er durch Dieie 
Beregung namentlich die „Ieras“ einer 
größeren Gefahr auzjegte, alS die war, 
melcher er ausmeichen wollte. Sampfon 
Dagegen babe die Schladt zwar nur 
-„tehnifh und nominell” geleitet, aber 
feine Anordnungen jo vorzüglich getrof- 
fen gehabt, da 
vollſtändig im Recht war, als er ihm 
die Ehre des Sieges (und die Priſen— 
gelder) zuerkannte. 

Somit verſteckt ſich Präſident Rooſe— 
velt eigentlich nur hinter dem Präſiden— 


ten MeKinley und den Kapitänen der 


Obwohl er be— 


einzelnen Schiffe. 


lungen vor dem Ehrengerichte ſorgfältig 
nachgeleſen zu haben, bezieht er ſich mit 


keinem Worte auf die Thatſachen, die 


durch jene Unterſuchung an's Licht ge— 
zogen wurden und den Admiral Dewey 
veranlaßten, Schley für den wahren 
Helten von Sanijago zu erklären. Er 


entlaftet Schlen nur, um ihn hinterher | 


beito mehr und mit einem Scheine der 
Unparteilichfeit anflogen zu fünren. 
En geihidt daz ganze Schriftttüd ab- 
gefaßt ift, Jo zeigt eime mehr ala ober- 
fläahlihe Durd;jicht, dab Herr Nooie- 
belt poreingenommen war und feine 
ungünflige Meinung über Schley durch 
feine Bemweisgründe erfchüttern laffen 
wollte. 

Trotzdem mag die Anſicht ſeiner 
Rathgeber richtig ſein, daß die ganze 
Angelegenheit bald vergeſſen ſein und 
einen nachhaltigen Einfluß auf die 
‚Politik“ nicht ausüben wird. Das 
amerikaniſche Volk iſt daran gewöhnt, 
ſich endgiltigen Entſcheidungen zu beu— 
gen, gleichviel wie ſehr ſic ihm anfäng— 
lich gegen den Strich gehen mögen. Es 
ſteht auf dem kalt vernünftigen Stand— 
puntte, daß jeder Streit ein Ende 
haben muß, und daß naturgemäß 
immer derjenige recht behält, der das 
legte Wort bat. ES hat auch jchon an 
bielen Entjicheidungen de3 Bundes- 
obergerihts Anftoß genommen und fie 
fogar einer vernichtenden Kritik unter- 
"zogen, aber e3 hat fich jchließlich immer 
wieder in „das Unabänderliche“ er— 
geben, mei! eben feine Erörterung 
bi8 zur Eiigfeit ausaedehnt mer: 
ben Tann. Mögen die jpäteren Ge- 


Taichtsichreiber, die ja bereits die Fol- ' 


gen ber von ihnen befprochenen Maß 
regeln kennen, das ganze Füllhorn ih- 
red Zornes über die Kurzjichtigfeit der 
Vorfahren ausgießen, — das lebende 
© Gefchlecht muß fich immer wieder neuen 
, Aufgaben zumenden und jede “rem 
adjudicatam” aud in Wahrheit als 
erledigt behandeln. 

Dem Präfidenten war es offenbar 
darum zu thun, die unangenehme Ge- 
fhichte ein- für allemal aus der Welt 


zu Schaffen. Er hielt e3 für flüger,- 


Das Urtbeil der Flottenvermaltung, der 
Mehrheit des Chrengericht3 und des 
- Wräfidenten Mecfinlen zu betätigen, 
- als ein neues Urtheil zu fällen, melches 
wiederum „die andere Seite“ aufgeregt 
hätte. Schley felbit lieferte ihm bier- 
zu bie Hanbhabe, denn in feinem erjten 
amtlichen Bericht über die Schlacht von 


Gantjago ftellte er fich befanntlich aus 


 Beicheidenheit oder anderen Urfachen 
in den Hintergrund, d. b. er verübte, 
wenn auch vielleicht au8 edlen Bemeg- 
ee eine Gejehichtsfälfchung. Und 
- DaB wird ihm jekt von dem Präfiden> 
ten mit underfennbarem Hohne vorge⸗ 


wie Wdmiral | 


| republifanifchen, fowte vom 
j 


Präſident MeKinley 
Brooklyner Zeitung „Eagle“ ſich zuve 


Bürgerſchaft über 


Die „Sonntagsfrage‘ in New 
Dort. > 

Mir brüften ung mit unferer Yrei- 
beit und Unabhängigteit, die nur durd 
ben Willen der Mehrheit eingejchränft 
werben fünnen, und wenn wir auf el- 
nen al aufmerffam gemacht werben, 
der gar zu offenfichilich zeigt, daß ber 
Wille der Mehrbeit durchaus nicht im= 
mer maßgebend ift, dann fuchen wir bie 
Erklärung in der Zerfplitterung ber 


| Mehrheit und dem feften Zufammten- 


halten und Zufammenarbeiten ber 
Minderheit. Feft zufammengebundene 
Stäbchen bieten nicht nur einen un> 


ı gleich größeren Widerftand, als ebenfo 


piele oder mehr einzelne, fie fünnen au) 


gut ala Waffe dienen und eine viel grös | 


Bere Zahl Einzelner verhältnigmäßig 
leicht zerfchlagen; durch ihre Drohung 


‚ Angft einjagen, während fi um bie 


Einzelnen fein Menjch fümmert. Des- 
halb, jagen mir, fünnen die burd) 
Selditfucht feit zufammengefchlofjenen 
Intereffengruppen auf den Kongreß 


und die Staatägefeßgebungen einen | 


fol ftarfen Einfluß ausüben, daß des 


' Landes Politik ich tyatfächlich nach ih— 
rem Intereſſe richtet, alfo die kleine 


Minderheit herrfcht, an Stelle der gro> 


ben Mehrheit. Das erklärt Vieles, aber | 


doc nicht Allee. Der Fremde. der un— 
fere PVerhältniffe nicht näher fennt, 
würde fich daraus noch nicht erflären 
fönnen, wie fo e3 fommt, daß es bei- 


[pielömeife der Stadt Nem York fo unz | er tſchädigen wollten, 
geheuer ſchwer wird, für fich in rein löſt werden ſoll. Schließlich wird noch 
Hädtifchen Angelegenheiten dag Selbt- | mitgetheilt, daß unter den Eiſenbahn— 

u | magnaten ob diejes Erlaffes jo eimas 
| wie Heulen und Zähneklappern herriche, 


I Aıpmtar { 842 
ſintemalen das 


beſtimmungsrecht zu erlangen und im 


Beſonderen die Sonntagsfrage in der 
| Meike au Tüfen. 4 io arohe Mehr: | : * 
Weiſe zu löſen, welche die große Mehr | rung ihrer Pläne bebeute. 
ı man doch nicht verlangen, und unter 
| den Truftfeinden follte ob diefer Runde 


zahl der Bürger als die richtige erfannt 
bat. 
Wenn noch ein Zweifel darüber be= 


befiehen konnte, daß die meilten Bürger | © | 
Rem Yorks zugunften des „offenen“ | wie jchon angedeutet, aud) 
oder doch „theilmweife offenen“ Sonn: 
tag find, fo murde diefer Bemeiß in der | 


jingften Zeit erbracht. E83 wird allge: 
mein zugeltanden, daß Herr Seth Low, 


seziwanges, beziv. für eine „liberale” 
Bolitik, folenge das Offenhalten der 


iii 


| | Wirtbichaften roch nicht gefeglich ges 
weder um Sampfon no um Schley fein heiirde sel 
fümmerten, jondern auf eigene Yauft | n.. s: : 


rde, erflärte; aber faum 
wurde bon 
demofrati- 


war die Wahl vorüber, fo 
ben Mafchinenpolitifern erklärt, 
Selbitbeftimmung binfichtlich 

Sonntaofrage werde wohl faum für 
New York zu erlangen jein; eg ware ja 


au gar nit nöthig, das Offenhalten 


der Wirthſchaften gefeglich zu machen, | ber Mike ‚un Besen 
| Sir Kid T u 


e8 ginge ja ganz gut jo; das Volk fei 


damit zufrieden, wenn die befiehenden | 
| Gefehe „Liberal“ gehandhabt würden, e& 
Got | 


verlange nicht mehr. Daraufbin 


44 


man nın berfchiedentlih Umfragen ges | 


Schaft für den gejeglich „freien“ 
Sonntoa ift. 

* 
läſſige Kenntniß von den Anſichten der 


„ich: in 5 ent »5 Tr Ro 
verſchaffen, indem ſie unter den Paſſe 


gieren der Fährboote, der Hoch- und 


J 318 2 Rnrhisrlin- 
theuert, auch die Akten der Verhand- Straf enbahnen, in Hotels, Barbierfin 
v ’ < \ ICH i,L wer 


ben u. f. m. Umfrage balten ließ; von 
den 4055 Berfonen, deren Anfichten fie 
1177 zuaunfien des vollig „freien“ 
ihaften follte das Offenhalten zu ges 
wien Stunden gejeglich gefiattet wer— 


den und nur 862 erflärien jich für den ! 


„trodenen“ Sonntag; ein volle? Drittel 
ver Lebteren mıren aber Proßibition- 
iften, die den Verkauf von alfosolbalti= 
sen Getränten überhaupt nicht gefiatten 


würden, wenn e3 nach ihnen ginge. Viel | 
enifchiedener alz in der „Kirchenftadt“ | 
it man in Manhattan, alfo in Ali-New | 
| Antwort 


u 


York, fürden gejeglich „offenen“ Sonn: 


4. 
ug. 


mar, eine Möftinimung bornabm, erflär= 
ten ſich 
offenen und nur knapp 200 für den ge— 
ſchloſſenen Sonntag. 


Man ſollte meinen, angeſichts ſolcher 
ten Finanzmänner des Landes“ hat der 

Präſident ſich — nach recht langem Zö⸗ 
gern — entſchloſſen, eine gründliche 
Unterſuchung vornehmen zu laſſen, die 


Beweiſe, daß die Bevölkerung der 
Stadt von einem ſtrengen Sonntags— 
geſetz nichts wiſſen will, könnte es 
nicht ſchwer werden, der Bill, welche 
demnächſt der Staatsgeſetzgebung vor— 
gelegt werden ſoll, Annahme zu ver— 
ſchaffen, denn es muß doch Jedem ein— 
leuchten, daß die Durchführung des 
Sonntagsfchlußgefeges unmöglich ift ber 
einer Bürgerfcaft, welche in jo aroßer 
Mehrheit nichtE davon mwilfen will. Sn 


der Verlegung eines Gejetes, da3 man | 


für-ungeredht hält, fieht man befannt- 
lich zumeiit fein Unrecht. Aber die be= 
iten Stenner der New Yorker Verhält— 
nilfe erklären e8 für unmahrjcheinlich, 
daß die Bill Sefeß wird, denn dur 
ein jolches Gefeg würde die „Sonne 
tagsfrage“ aus der PBolitit herausge— 
nommen werden, und das will man 
nicht, denn die „Sonntagsfrage“ mag 


ber in der Stadt herrfhenden Bartet | 
viel Geld einbringen und ift der außers | 


halb der Stadt im Staate mächtigen 
Partei jederzeit eine ausgezeichnete 
Waffe, wenn die Beherricher der Stadt 
dag Abkommen, nad meldem die 
Stadt den. Demokraten, der Staat den 
Republifanern gehört, irgendwie ber- 
legen wollten. Unter der gegenmwärti- 
gen Stadtregierung berrfeht ein fol- 
ches Abkommen nicht, aber die republi= 
taniſchen Maſchinenpolitiker wiſſen ſehr 
gut, daß die Reformanwandlungen nie— 
mals dauerhaft ſind, bezw. daß die 
braven Bürger ſehr bald in ihrer Wach— 
ſamkeit nachlaſſen und wieder in das 
Gehenlaſſen verfallen, das den Maſchi— 
nenpolitikern auf beiden Seiten ſo ſehr 
gut in den Kram paßt. Bei Lichte be— 
ſehen iſt es nichts anderes, als die poli⸗ 
tiſche Gleichgiltigkeit und Faulheit der 
Bürger, die das Herrfchen Heiner Min- 


die | 
der | 
| in der Meldung gegeben. Der Generals | 
| Anwalt handelt nicht aus eigenem Uns | 
| trieb, jonbern unter dem Auftrage des ! 


Uinter Andern fuchie Die | © ”umn Suour Ao 

er- Securities Co. die Geſetze des Landes 
verletzt und die Intereſſen des Publi- 
kums gefährdet wurden!“ Das klingt 
werden 
nächſten 


die Sonntagfrage zu 8 Ts 
Baitı- | gewiß wunderihön und mir 
| wabrjcheinlich auch in den 
Tagen noch ſehr ſchöne Lobhymnen auf 
den Präſidenten hören, der ſelbſt nicht 
auf dieſe Weiſe ermittelte, erklärien ſich zurückſchreckt, 
„Lolkesmtereſſen“ zu wahren, 





Als am lehten Montag im „Coo-⸗ 
per Inſtitut“ nach einer Verſammlung, 
in welcher das „Für“ und „Wider“ in 
gleich fähiger Weiſe dargelegt worden 


1200 der Anweſenden für den 
Erfolg verſpricht, 
aus eigenem Antriebe hätte thun ſol— 


ordneten Burleſon 
| welcher der „Ihateneifrige” (strenuous | 
| one) wegen feiner anfcheinenden Truft- 
freundlichfeit hart mitgenommen murs 


„bendpoft‘, Chicago, Donneritag, den 20. Februar 1902, 


Plötlicher Eifer. 


E3 gejchehen noch Zeichen und Wun- 
der und mer da der Anficht war und 
gejagt hat, die Aominiftration inWalh- 
ington jet mit den „Irufts“ und „Some 
binationen“ verheirathet — mehr als 
das, — mit ihnen in heißer Liebe ver- 
bunden — der gehe in fich, ftreue Ajche 
auf fein Haupt und thue Buße — menn 
er leichten und fiarfen Glaubens ift, 
wohlverſtanden. 

Aus Wafhington wird heute gemel- 
det, daß der Herr Generalanmwaltfinor, 
den man fchon den Generalanmalt der 
Vereinigten Trufts genannt hat, Das 
Bundes-Bezirkägericht von Minnejota 
anivies, auf Grund des Sherman’fchen 


ı Antitruft-Oejeges fofort gegen bie Verz | 
Ichmelzung der Northern Pacific und 
| Great 
ı und Damit 


Northern-Bahnen vorzugehen 
der Northern Securities 
Company den Garaus zu machen. Die 
anhängig zu machende Klage Toll fi 


: gegen die beiden Eijenbahnngejellichaften, 
ı die Northern Securitieg Company, wel- 
che deren Werthpapiere übernahm und 


dafür ihre eigenen gab, und die beiden 
Eifenbahnkönige Morgan und Hill und 


deren Genoffen richten und verlangen, | 


daß die Aktien ber genannten Bahnen, 


ı welche gegen Attien der Northern Ge 


curitieg Company eingetaufcht wurden, 
ihren urfprünglichen Befitern mieber 
zurüderftatiet werden; daß aljo die 


ı Northern Securitie® Company, mit de= 


ven Hilfe die Herren Morgan, HU & 


ı &o. fi für die gewaltigen Opfer, welche 


der Kampf um die Northern Bacific 
erbeifchte, entfichädigen wollten, aufge= 


eine bedeutende Sto- 


Mehr kann 


eitel Freude und Nubel herrfchen. 

So fie leichtgläubig find, wird das, 
der Fall 
fein, aber die in folder Hinficht Leicht- 
gläubigen find heutzutage ziemlich 
dünne gejät und fo fann es nicht ver- 


| wundern, wenn die Unfündigung des 
| Oeneralanmwaltes in Wafhington und 
| fonfimo 


Veberrafehung und 
erwedi. Man 
der Öeneralan= 
da 
man am Montag des Bundes-Oberge— 
richtes Entſcheidung der Frage 
treffs der Gerichtsbarkeit in der Klage 
des Staates Minneſota gegen die 
Northern Securities Co. erwartet, da— 
zu, ſo ſcharf gegen die genannte Ge— 
ſellſchaft vorzugehen? Die Antwort iſt 


mehr 


Staunen als Freude 


—J 
10. 
Ur 


Präſidenten Rooſevelt, der „ungeachtet 
der 


großen Fmanzmänner desLandes“ und 


unter „Beiſeiteſetzung einiger der wich— 


tigſten finanziellen Intereſſen und Ein— 
flüſſe des Landes“ entſchloſſen 


Gerichten feſtſtellen zu laſſen, ob durch 
Verſchmelzung jener beiden 


Bahnen und die Bildung der Northern 


vor der Möglichkeit einer Finanzpanik 
wenn es gilt, die 
Aber, 


leider gewöhnen müſſſſen — die Bot— 
ſchaft zu hören und mit der Freude 
noch zurückzuhalten, bis man das 
„Warum“ und „Wiefo?“ etwas be> 


| teuchiei hat, und jo heißt’S, wie vor&in | 


jezüglich des plößlichen Eifers des Ge= 
neroianmwaltes, auch jeßt angejichts des 
gleihfalg etwas 
ſchluſſes des Prälidenten: wieſo? 
warum? Und-.auch dafür fcheint Die 
nicht jchmwer zu finden. 
Sie mag dem 
tbun, aber fie drängt fi Jchoen auf, 
angejicht3 der yanfaren, mit denen der 
Erlaß des Generalanmwaltes angefün- 


Digt wird. „Auf des Präfidenten Ges | 


beit“ geichieht, mas, wenn e3 irgendwie 
der Oeneralanmwalt 


len; „troß der Vorjtellungen der größ— 


jelbftverftändlich fein jollte. Da merkt 


: man fchon ein wenig Wbficht, und wenn 


man fich die vorgeitrige Rede des Abge- 
bon Teras, in 


de, borhält, dannglaubiman, oder wer— 
Ubficht genau zu fennen. Sie werden 


der Anficht gelangte, daß eimas geicde- 


ihr einen Anocden vor, mit dem 


ſie fi amüfiten mag. 


Herren, melche fie bildeten, etwas Ernit- 


baftes pafliren fünnte, das wird — | 


wenn jene Borausfegung richtig ift — 
Niemand glauben. 

Der Bräfident mag mit feinem Auf> 
Trage an den Oeneralanwalt mwirflid 
nur de&halb lange gezögert haben, weil 
er Schlimme Folgen im Yinanzmarfte 
befürchtete und die Verfchmelzung der 
Bahnen für unfhädlih, wenn aud 
pielleicht nicht aan aejeglich, hielt, — 
dann wäre e8 aber befjer gewefen, wenn 
er noch ein wenig länger gewartet hätte 
und die Ankündigung des beichloffenen 
Vorgehens in etwas ieniger marft- 
jehreierifcher Weife erfolgt wäre. Man 
muß aud ben Schein wahren. Sol’ 


Ballfomite 


ift, 
Gallen — ben Ela sat | dur „eine gründlie Prüfung in den 

| halten, und die haben Klar gezeigt, ın | " ) g 
ı welch’ großer Mehrzahl die Bürger: | 9 
| bie 


plöglichken Ents | 


Präjidenten Unrecht 


Dub, ch war ebenfo erfolgreih mit 


der Northern Securities Co., bezw. den | 


Zofalberiäit. 


Zum Empfange des deutschen 
Ehrengaites. 

‚Viel VBerdruß macht den Ausjhäflen, 
die mit den Vorbereitungen zum Ems 
pfange desPringenHeinrich betraut find, 
ein bielfach verbreiteteg Gerücht, wonach) 
ihnen eine tiefige Geldfumme — man 
munfelt von $75,000 — zur Verfügung 


ftehe. Dem ift zu ihrem Bedauern nicht |, aoungt 
—— ler Gelder | getroffen, daf; Diele derfelben dem hoben 
werben durch öffentliche Subjkription | Gafte nach jeiner Ankunft in Amerifa 


io. 


erhoben und zwar fo, daß auf Nieman- 
den große Beiträge enifallen. Jeder— 
mann fteuert nach feinen Mitteln bei 


und ber Ertrag war bisher fein außerz | 
fol aud | 


ordentlicher. Im Ganzen j 
nicht mehr aufgebracht werden, als eber 
nothwendig ift. Die Zeierlichkeiten 


verſchwenderiſchen Ausgaben Veranlaſ— 
ſung geben, ſondern 
Grenzen gehalten werben, die ihnen das 
gefurnde Urtheil und der gute Gefhmad 


des Bollzi s-Ausſchuͤſſes vorjchrei= | I 
e⸗ Vollziehungs⸗Ausſchuſſes vorſch ſchen Armee ſind erſucht, ſich am Abend 


des 3. März, punkt 5 Uhr, vor Jungs 


Q 2 Y & Im 211- 
— MM gen | Lokal i dolph Str., einzu> 
Auditorium abzuhaltenden Ball find, | ‚ Rt. 106 Kandelp) S 3 


ben. 


Die Einladungsfarten zu dem im 
tie Vorfiger Honore Palmer geſiern 
miitheilte, bereits 
übermittelt worden. Die 
ebenfall3 aranirten Einlaßlarten find 
noch nicht fertig. Man 
jämtlihen Drudfachen r 
Freitag oder Samſtag in Händen zu 
haben. 

Die Zuſammenſtellung der | 
ladungsliſte iſt eine ſehr zeitraubende 
Arbeit, weil in der Liſte die Namen 
ſämmtlicher geladener 
nicht blos diejenigen 
häuptern aufgeführt werden. 


von Familien— 


ausfüllen 
Einladungskomites bedeutend erleich— 
tert. 

Die Marfchroute, für 
Prinzen und fein Gefolge bei feiner Atı= 
funft am 3. März vom Bahnhof nad) 
dem Auditorium in Uusficht genommen 
worden ift, läuft vom Bahndof der Ca> 
nal Str. ſüdlich bis Jackſon Boule— 


moYrho 
IUEIUJE 


und dann füdlich bi3 zum Hotel. 
Beliber und Verwalter vieler großer 
Gebäude, welche an diefer Marfchlinie 


der Ankunft des Prinzen illuminiren. 


Außerordentliche Vorzüge 


Eines neuen Katarrh-Heilmittels. 

Aerzte entſchließen ſich nur ſchwer 
zur Anwendung von neuen und un— 
erprobten Heilmitteln, bis Ihr Werth 
durch wirkliche Erfahrung 


den vielen neuen’Bräparaten gegenüber, 


Wirfung al wunderbar angepriefen 
wird. 
Die 


tüchtiaften und erfahrenften 


: WXerzte find jedoch immer bereit, irgend 


ein neues Spezialmittel zu erproben, 
um deſſen wirklichen mebdizinifchen 
Werth feſtzuſtellen. 


Ein neues Präparat für die Heilung 
von Katarrh hat in den letzten paar 
Monaten große Beachtung und Aner— 
kennung ſeitens der Angehörigen des 


mediziniſchen Standes gefunden, nicht 
wurde er verhaftet und in der Revier— 


nur weil es bei der Heilung von Ka— 


tarrh beſonders wirkfam iſt, ſondern 
auch weil es keine geheime Patent-Me-⸗ 
dizin iſt und Neder, der fie einnimmt, | 


weiß, mas er feinem Körper zuführt. 
&3 beiteht aus Blutwurzel, die aufs 

2lut und die Schleimhäute wirft, Hy— 

draftin für denjelben Zmed, um den 


ı Schleim aus dem Kopf und Kehle zu 


entfernen, und rothem Gummi von dem 
Eucalyptus Baume um die fatarrhali= 
jchen Keime im Blut zu zeritören. 

Alle diefe antijeptiichen Mittel find 
zufammengeitellt in Form eines ange- 
rehm jehmedenden Tablet3 oder Plät- 
chens und werden von Apothefern un- 
ter dem Namen von Stuart’5 Katarrh 
QIablet3 verfauft und viele fürzlich an- 


geſtellte Verſuche in chroniſchen Fällen 


von Katarrh haben ihre Vorzüge über 
allen Zweifel feſtgeſtellt. 
Dr. Sebring ſagt, daß er Einath— 


4 mer, Einſpritzungen und Waſchungen 
den doch die Zweifler glauben, auch die verworfen hat und bei der Behandlung 
‚meinen, ba man im Meißen Haufe zu | von Nafentatarrh nur Stuart’3 Ka= 


tarıh Tablet verordnet. Er jagt: „Ich 


; . u | Pa ier el 8⸗ 
hen mußte, den üblenEindruck jener Re⸗ — ——— 
de und vielleicht auch den der imSchley⸗ Foffa heeinträchtiat ı 
Falle abgegebenen Entfeheibung (bie je: | ren Gehör ebenfall3 beeinträchtigt war 
denfalls nicht befriedigen Tann) etwas | 
abzuſchwächen. Die öffentliche Meinung | 
will ein Opfer haben, und da wirft man | 


finn vollftändig verloren hatten und de- 


dur Nafenktatarrh und melde voll- 
jtändig geheilt waren, nachdem fie 
Stuart’3 Katarrh Tablet? nur ein 
paar Wochen lang gebraudt hatten. 
dem 
Mittel bei Kehliopf- und Magen 
Satarrh. Ich kann mir Dies nur da= 
durch erklären, dat Katarrh eine fon- 
jlitutionele Krankheit ift und daß die 
antiſeptiſchen Eigenſchaften dieſer Ta— 
blets die katarrhaliſchen Gifte vollſtän— 
dig aus dem Körper entfernen.“ 

Dr. Odell ſagt: „Ich habe in den 
letzten vier Monaten nur durch 
Stuart's Katarrh Tablets allein, ohne 
irgend welche andere Mittel anzuwen— 
den, und ohne Diät-Vorſchriften, viele 
Fälle von Magen-Katarrh geheilt. Die 
Tablets ſind beſonders werthvoll bei 
Naſenkatarrh und Kehlkopfkatarrh, fie 
reinigen die Schleimhäute und legen 
das fortwährende Würgen, Huſten und 
Speien bei, welches den am Katarth 


i äſti nd unangenehm 
Srbenben [6 fäfig nd unangnen 


foffen und merden überhaupt nicht zu | MM gen ann. te Deri@le 

ı Tadungen find aus diefem Grunde nad 
innerhalb jener | Wafhington gefandt worden und mwers 
| ben dem Prinzen bei feiner Antunft in 


vom Graveur dem | * a * 
— Das Kommando über die früheren Ar— 


meeangehörigen 


er nn, | Eihemann, 2.Ianzer und Martin Gaß | 
hofft indeß, die | een . 
diefer Art bie | m. In aueN, 


Perſonen und 


| Yrttferfır 
Die Gandela ⸗ 56folgende Mittheilung 
— — TE ER | Senken ſowie allen anderen deutſchen 
dehin lautenden Beichluß angenommen, | Hffizieren ar * 
Die Zimmer des Prinzen im Audito- ieeute in 
rium werden mit vollſtändig neuen Mö- des Beurlaubierſtandes iM 
legung der Uniſorm bei Feſten zu Ehren 


| gen waren an ihm borbeigefauft. 


he een 


am 19, Febtuar 1902, 
Gattin von 
und. Katie 


beln ausgeftatiet und die Ausftattung 
mitb in ben beutfchen Nationalfarben 
gehalten jein. 

 Vorfiger Arthur 3. Eddy vom Voll- 
ziehungs-Ausfhuffe erklärte geſtern, 
daß an dem Gerüchte, der Ausſchuß 
habe ſich über die geplanten Befuche des 
Prinzen in den Viehhöfen und in der 
Chicago-Univerfität entziveit, fein mah- 
res Wort ſei. 3 feien allerdings jo 
viele Einladungen für den Prinzen ein- 


unterbreitet werden müflen, damit er 
felber ie Enifcheidung treffe. So viel 
ſcheint nach Vorſitzer Eddys Anſicht je— 
doch feſtzuſtehen, daß der Prinz neben 
dem bereits feſtgeſetzten Beſuch des 
Lincoln-Parks ſchwetlich der Uniber— 
ſität un d den Viehhöfen ſeinen Beſuch 
Die verſchiedenen Ein— 


der Burffeshauptfiadt vorgelegt werden. 
Die ehemaligen Soldaten der deut- 


finden und fih auf den Empfang bes 
Prinzen auf dem Bahnhofe zu rüjten. 
werden bier Auaufi 


Nachdem an fänmtliche 
Betheiligten Fadeln veriheili worden 


| find, wird das ganze Kommando Die 
| Clark Str. 


Sins | : = 43 
wine | und dann meftlich bis Canal Sir. und 


ſüdlich bis Madiſon Str. 


dann dort nach dem Union-Bahnhof 
marſchiren. Hier werden die Vetera— 


nen zuſammen mit der ſtädtiſchen Po— 


Mürden | Tiget Aufftslung nehmen und zwar in 
‚ull . . 

en L — bunter Reihe aß neb em Vete— 
ſfämmtliche Perſonen, denen Formulare J —* ſed neben jedem Vete 
uͤgefand worden ſind, dieſe deutlich | anen ein Poliziſt zu ſtehen kommt. In 
Ö V { ud, Di oeutel — * * 
** unb fogleich wieder zuriig- | Dieler Weife fol vom Bahnhof. biE zum 


Pi er a a te * eo | 
jenden, jo würde dadurch Die Arbeit des eu 
| zünden ertheilt eine aus 
den ſtehende Kavallerie-Abtheilung, welcher 
zwei Kavalleriſten auf mehrere Häuſer— 


Spalier gebildet 
zum FFadelan» 
500 Mann bes 


Auditorium-Hotel 
Das Signal 


gevierte vorausreiten, deren Erſcheinen 


für die ſpalierbildenden Soldaten das 
Zeichen zur Entzündung der Fackeln 
| gibt. 
a — | ilt, Velen Schluß di ittene Weitz 
bard, von dort öftlih bis Michigan Une, | ren üft, beffien Schluß Die berittene Weil 
Die | a * 
Veteranen demſelben an und folgen bis 
zum Auditorium-Hotel, wo ſie ſich auf— 
entlang liegen, werden bei Gelegenheit | löſen. 


Nachdem der Zug vorbeigefah— 


park-Polizei bildet, ſchließen ſich die 


Bon amtlicher Seite wird heute die 
gegeben: „Den 


und Ganität3-DOffizieren 
r die An— 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Heinrich geſtattet.“ 


Draſtiſches Mittel. 


Als alle anderen Mittel verſagten, 
einen Straßenbahnwagen der North 
h y Ave.-Linie zum Halten zu 
klick hrung feſtgeſtellt ſchleuderte geſtern John Van Burres 
iſt, und ſie ſind natürlich mißtrauiſch einen Stein durch ein Fenſter der 
en! E „ar“. Lettere hielt, aber Ban Burres 
die fortwährend auftauchen und deren | 


bringen, 


fand feine Gelegenheit, fie zu befteigen, 
denn ein Bolizift, deffen Geduld wohl 


| nie auf eine ähnliche Probe geftellt war, 


nahm ihn beim Widel und fäfigte ihn 


ı ein. 


Ban Burres wohnt im Gebäude Nr. 
1022 Weft Madifon Straße. Er hatte 
geihäftliih auf der Nordmeftfeite zu 
thun. Gegen fünf Uhr wartete er an 
Potomac und North Üpenue auf einen 
eleftrifchen Straßenbahnmagen. Nach 
langem SHarren fam eine „Car“ in 
Sicht. Er winkte dem Motomann, der 
aber unverftändliches Zeug in feinen 
Bart brummte und mie ein geölter 
Blik an ihm vorbeifuhr. Nah 30 Mi- 
nuten fand Burres noch auf der felden 
Stelle. Ein zweiter und dritter Wa- 
Als 
der Motormann der nächlien „ar“ 
auch nicht Hielt, fchieuderte Ban Burres, 
beffen Geduld nunmehr erfchöpft war, 
einen Stein durch das hintere Fenfter 
ber „Car“. Einen Augendlid jpäter 


made an North Avenue eingelodt. 
— — — ú — — 


* James Dabiſon, der am 8. d. M. 


im Hauſe Nr. 7400 Adams Abve. ſeine 
Frau und deren Vater, Peter Roberts, 


ſowie ihren Bruder Edward Roberts 


geſchoſſen hat, wurde geſtern vonRichter 


Quinn im Hhde Park = Polizeigericht 
unter $9000 Bürgjchaft an die Grand 
Surh überbunden. Die geſchoſſene 
Frau hatte ſich von ihrem Manne ge— 
trennt und befand ſich im Hauſe ihrer 
Eltern. Davidſon war hingekommen, 
um ſie aufzufordern, wieder zu ihm zu⸗ 
rückzukehren. Die Geſchoſſenen befinden 
ſich alle auf dem Wege der Beſſerung. 

*Chef-Inſpektor Bary vom Baͤu— 
amt hat ſeine Untergebenen angewie— 
ſen, für die Folge darauf zu achten, daß 
Hallenlofale, in denen Fauſtkämpfe 
veranftaltet werden, bei Tolcher Gele- 
genheit nicht mit Bejuchern überfülli 
werden. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Charles SD. Dnenfing 
im Alter bon 72 Jahren, 5 Monaten am 
12. Februar jelig im Seren entichlafen ift. 
Die Peerdigung findet ftatt am jyreitag, den 
21. ebruar, um 2 Uhr, vom Trauerbauie, 
268 Franflin Abe. River Foreſt, Illinois, 
noch Foreſt Home. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen; 
Sophie Dnenſing, Gattin, Ind Rinder. 
Bitte, feine Blumen. dimido 


traurige 


Toded:- Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige 
Rachricht, daß meine liche Frau und uns 
jere gute Mutter 

Elijabeth Reiier 
nah langem Leiden fanft im Herrn entichla= 
fen if. Die Beerdigung findet get am 
Sonntag, den 23. ebruar, halb 3 lihr, 
bom Trauerbaufe,, 50 Cleveland Ape. lm 
ſtille Theilnahme bitten dofrſa 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Geſtor ben: Jeunie Gerber, Keb. Münger 
t um 6 Uhr Morgens, geliebte 
ojeph Serben, und Tohter von Simon 

jet. Beerdigung am freitag, den 21. 
m 16 Uber Vormittags, dom Trsuer 


SCHLESINGER 
MAYER 


MÜM-Ends, Walchlofe, Beltlücher, usfins 


Weitere fräftige Yebruar-Verläunfe von Fabrif-Reitern—eritaunliche Werthe die 
nur das Rejultat der legten glüdlichen Einkäufe find — eine außerordentliche 
Gelegenheit. 


Wabrif-Refter von warhbaren Stoffen—Weitere € 
weiche in jener geſchäftigen Baſement-Waſchſtoffe-Ab 


Immenſe Kontrakte Reiter 


me Den 


ganz bejo: 

jend für 

Sommer Comforters 

Stüde zur ber 

Auswahl, bübs nis I) Stü 
jhen Farben—4e. Auswahl zu 7e. 


— 50 


in jener #totS geſchäftigen 


Won W M 18 ımzH 
Rew Dorf Mit, „Nine 


Seltener Verfauf von setttühern— Roh nie 
Abtheilung. Ausgeiuchteite i 
Anchor und unſere eigenen wo 


nt * 


für gebleichte 


ingebleichte 
—— 
tücher, 2 


ds. XB Vds 

Kiſſenbezüge, ſeht ſpeziell — Die zweite Partie jenes außergewöhnlichen Kiffenbezüges 

Einkaufes — Wamſutta, Atlantic, New VYork Mills, Pepperell, Lokwood und andere 1 

Standard Fabrikate — ju Se, 100 und 1240. ci 

Feine Long s— Weitere mundervolle Fabrik-Reſter von feinſtem Longeloth— 
Qualität gebleichtenalles ausge alle 

a rem eigenen Departement Muslin 

Sc 


Sriparniß—zju Se, und 10e. 





Todes: Anzeige. 


ı und Befannten die trau 


Todes-Anuzeige. 
en die traurige Nachricht 


Peter Manns Moſa Bauer 
| ine Offtar * 8 
Ja 9 Monaten, 16 Tagen | , tt k 
im Serrn t 
det ftatt am r 
Nachmittags, 
und von 
Die trauernden 


raı Dinterbliebe 
Anton Bauer, Gatte. mido 
Ihereje, Roja und Tony Bauer, Rinder. 


Gottesacer. 


| 

| ———— — 
Deutſches PUWERS’ 
| Theater in 

| 


a, Yinsa und Lena Manns, 


. Mauns, Bruder, nebft Gattin 
und Kindern, 
ö 2 “con Wachtner 
Zodes:Tinzeige. Geihäftsführer.oococooonnenee« Siegmund Selig 
und Pelannten die traurige Nachricht, 
lichte Mutter 
gunde Eul, | 
Anna Frauen-Vereins und 5 | 
ee Ce D. 9. Im) DIN 
und 40 Monaten jelig im | erſten⸗ 
Beerdigung findet ftatt am | { 
er, um 9 Uber, vom Trau ! mase 
e, per Filenba ‚dem | in 
Um ſtille Theilr te 
Amerika. 
John, Suſſie, red, Andrew und Aunie 
Eut, Mrs Marie Gundlach, Urs. 


| 
© — ! 
Maggie Bitter, Stiıder. mdo | 


Sonttag, den 23. Febrnar 1902, 
23. Abonnements- Vorstellung 
Adolph 2 ’Arronges neuefter 


Die Wohfthäter 


— — ſpiel in 4 Alten. 
Sihge jetzt zu haben. 


do, ſa, ſo 


— — 


— 
Todes:Anieige. ıS ‚ortsman’s Show. 


tem di Dritte und legte Wohe— 10 Vorm. bis 11 Abends. 


und Schivies | Heute Abend: ! N i 
FE Wancepore (COLUMBIA vs. YAL 
ife Lippoldt Forreſt's 7. NRegt. Kapelle. Tauchende Eiche, 
ingerem Leiden im Al- "HIAWATHA” von 50 Ojibway Indianer 
Beerdigung Sonntag | Austellung von lebenden Fiihen, Vögeln, Ihieren, 
auje, 687 R. Maple Girtritz 50c5 Kinder, 10 Vorm. bi3 2 Rahm., lc. 
dfſa 





Friedericka Lou 
6 Moren nach 1 


‚ bom Trauerh 
Foreſt Home. 
Lenga Warnke, Tochter. 
Alvin Lippoldt, Sohn. 
ZounnWBarute, Schwiegerjohn. 
Milwaukee, Wis., St. Paul, Minn., Udica, 


u > . m : 
Großer Preis:-Mastenbal 
veranftaltet von der 
„BHarugari-Liedertafele 
am 22. Februar 1902 in 
\Adhönhofen’s großer Halle, 
Fde Milwaulee und Aibland Avenue. 
Anfang 7 Uhr Übends präziie.—Zur Vertheilung 
ı gelangen 3 Gruppenpreije von B1O, 87 und 85, 
fowie viele mwertbvolle andere Preiie.—Tidet3 250 

| pro PBerfon im Vorverkauf, 35e an der Kaiie. 
13,20f6 


Av., nach | 


I., 
da 


Todes⸗Anzeilge. 
Freunden und Bekaunnten die traurige Nachricht, 
day unjere liebe Gattin und Mutter 
Auguſta Heilaud 
am Mittwoch Morgen im Alter von 28 
im Herrn enti e 
am Freftag, den 21. F 
Trauerhauje, 41 Roscce 
Gottlieb Seiland, Gatte, 
Irma Seiland, Tochter, 
Deury und John Kremer, Brüder. 
nebſt Verwandten und Bekannten. 


| 
| 
I 
| 
— — — 
| 
| 
| 


| 
— * 
| 


| Bierter 


nah Foreft Home. groter 
j — arrangirt bon de — 


Plattdütsche Gilde 
Edward üook No. 8 


De inbe Central Turn-Hall, 1105 Ptilwautee Ave. 
+ Mutanten Dis ranrins Nachrie - a6 = 5 
DE ee = st | Sünnabend Abend, den 22. Februar 1902. 
T Harte L ne VBaler J 8. Side 22 
Garl Srampit | Anfang Klod 8 Tickets 280 pro Perfon, 
-en anı 12. Sebrua 002 felia | * 
die Sem Großer Maskenball 
— — ar : gegeben bon der 
und von da per ,R |  Societe de Secours mutuelle, Alsacienne 
viedhof, „N | Loraine de Chicago 
nden BDinterbliebenen: — — 
| Eamitag. den Februar 1902, in 
' Uhlichs Halle, No. 21R. Glarf Str. 
| Unfang 8 Uhr Abends. Tidets Z5e pro Perjon. 
fonmodimidofe 


Zodes- Anzeige. Sechster Preis - Maskenball 


di ige Nachricht arrangirt dom 
Yen umd Befannten Die traut t, m. = & 2 
iebter Gatte und Vater | Dictoria fr nuen-Verein 
Louis Steinbreder | in Muellers Halle, 
), Februar, im Wlter von 44 | Fe North Ave. und Sedgiwid Str., Sumftag, den 
em Yeidem geftorben tit. ; Februar IM. — Tiders 25e pro Perjon.—Sups 
per jervirt vom Verein, 


eiche nach dem Grematortum 
det ftatt am Sonntag, den 23. Fe— 
Sedjftes großes Stiftungsfeft 
o...063 
Helen: Darmflädter Anferlügungs- Verein 


;i Ahr, vom Trauerbaufe, 2715 Egle: 
...der Eüpdjeite... 


in fyreiberg’3 Halle, 2. Str., nahe Wabajh Ape., 
Samitag, den 22. Februar 1902.—Zidet3 25c pro 
Perion.— Anfang 7:30 Abends. 


Todes⸗Anzetge. 
Freunden ur 
das nwin g 


im Alter von 67 
im Ser 
ftatt 


ten 0 trauern 
TIhefla Hrampit, Gattin. 
Yanca, Martya, Paul und 
Alfonſe, Kinder. 
Carl Ruehs und Carl Planett, 
Schwieger öhne. 


m. 


nn 0 1 
twod den 1 


Gecilie Steinbreder, Gattin. 
Sharles, Srtren. Yonis und Helene, 
Kinder nebit Gejchwiftern. 


ee 
Todes⸗Anzeige. 

f die traurige Nachricht, 

igft geltel Tochter 

Marin Wagner 

17 Jahren Monaten nah längerem 

ren entichlafen ift. Die 

freitag, den 21. Fe: 


rhanje, 724 NR. We- 


10. Stiftungsfeit Msauis; 


Kirche und von da 
esader. Im ftille Theil: 
! trauernd Hinterbliebenen: 
Xoieph und Julia Bagner, Eltern. 
Toieph und sulia W 10 ‚El 
3 ia engel, Aulia MeRtieln 


Anterft.-Ber. von Chicago u. Amgegend 
am Samitag, den 92. Februar, in der Thalias 
Halle, Ede Weit 38. Str. und Allport Ste, — 
Eintritt Z5e pro Berjon. — Anfang 8 Uhr. dofr 





— — — 


Todes⸗Anzeige. 


bliebenen: 
nd Zohanna Solmjtrem, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


und Bekannten 

geliebter Gatte und unſer Vater 
Johaun Zint 

en nah kurzem Leiden ſanft 

Die Beerdigung findet 

den 22. Februar, Morgens 8 

373 SHerndon Str., nad der 

ide Wellington und Southport 


Syreunden 
daß mein Bldg., 
wo au 
demacht 


Julia Ziut, Gattin, 


Be Erste a Be 
Tooes⸗Anzeige. 


Tugend-ELoge No. 479, D. O. H. 
Beamten und Brüdern die traurige Rachticht, daß 
unſer Bruder 


Iherria 5 
— e — 
 Warla Golmftem Samftag, den 22. Februar 1902. 
zu” = um 1 Ihr, vom Trauer: _ : — — — 
Schützen Vark 
—— 0 
Todes⸗Anzelge. und Geſellſchaften 
H. C. Klinc, 310 Marquette 
Arrangements 
werden können. 
3,20,27776,6m3 
(74 £incoln Ave.) nad 


und Bertha, Schweitern. ia — ⸗— ———— — 
—— — Großer Preis-Mastkenball 
der 
Auguſta-Loge Ao. 56, O. M. P., 
ter in Folz’ Salle, Ede North Ave. und Larrabee Str. 
J ne = Tidets 25e pro Berjon. 15,206 
reitag, Dt la, aus St. Zulas: 
br ! . Ir lies Beileid Bitten die Der 
bei PALOS SPRINGS 
— ift jegt unter günftigen Bedingungen an Vereine 
zu vermiethen. 
die traurige Nadhricht, x 
Nähere Auskunft ertheilt: 
Tidet-Agent der Wabaſh R. R. Company, 
betreffs der Beförderung 
GEO. KERSTEN, Bräaſ. 
HERMAN MICHEL, &eltr, 
Umgezogen! 
Dr. Carl Wagner 
625 La Salle Avenue, Ecke North Are, 
Sl. R. 1134. 18fb IınE 


Peter Manns 
geftorben iſt. Beerdigung findet _ftatt am 
rem — ven 23. Februar, um 12 ihre 30 von der 
Sogenhalle, Ede Racine und Wellington ve. 
Albert Hlewer, A. 2. 
QRudviph Lange, Sefr, 


GharlesBurmeister 


ont 
ie 


N. WATRY&CO, 
WAL G> 99 E. RANDOLPH STR., 
Deutide Dptiler. 

Brillen und Augengläfer eine Spezialitäg, ı 


Kodatd, Gamerasd u. photogr. Material. — 


— 


Feihenbeflalter, | EmıL H. SCHINT 


| 303 Larrabee Str. 
ren se onen Geld — 
ben. Gute € en Dei» 


pe er ve ae k, 
berbeiten möglid) macht. „ plöglicher Cifer ift immer verdächtig. Rn der, ns u BER N Ze Aufträge rüntitig uud SIEIAA Seforgt | run zeininen 


4 + 





Unfere Spezialität 


Wir 
kuricen, 
um 
kuritl 
zu 
bleiben. 


Wir 
behandeln 
au 
Kirankheilen 
der 
Männer. 


Mir find der Anficht, dab fein Mann groß und meije genug ift, das ganze Tyeld der 
mediziniichen Wiflenjchaft und der Chirurgie zu bemeiftern. Viele Aerzte haben diejes zu 
thun gejucht, jind aber mit Rejultaten fonfrontirt worden, welche gewöhnlich enttäujchend 
für fie jelbit und oft unglüdlich für Die Patienten ausfielen. Aus diejer Irjache ent: 
rhiofie n wir ums, glei) bei dem Beginn unjerer profejjionellen Laufbahn uniere Praris 
auf eine einziae Klaffe von Krankheiten zu befehränfen und dafür Kuren zu erfinden und 
1 verbolltommnen. Wir behandeln deshalb nur, was wir abjofut ficher find zu heilen. 
Baricocele (Krampiaderbruch) ; Striktur, Blutvergiftung, Auspotenz (Unver- 
mögen), verlorene Maniestraft und verwandte Krankheiten und Schwächen der 
Männer. Ter Behandlung und Kur nur Ber Krankheiten haben wir die beiten Nahre 
unferes Lebens geweiht. Uniere Sprech⸗ und Operations zimmer ſind mit den neueſten 
Inſtrumeni⸗ nausgeſtattet, welche ſo nothwendig ſind in der modernen Methode der Be— 
handlung. Unſere Zeugniſſe profeſſionell und finanziell, find von den beiten Bürgern 
Ghicagos und Umgegend, welche von uns kurirt und glücklich geworden ſind. Wir erſu— 
chen jeden kranke: Wann, dab er unjere Methode unterfucht und fi überzeugt. Wir ge: 
brauchen feine fogenannten Speeified, oder andere betrügerijche Erfindungen, welche jo 
oft heutzutage angewendet werden. Unfere Bildung, Erfahrung und unfer Gewilfen ver: 
vanımen alle jolche Quadjalbereien. Wir behandeln jede Krankheit einzeln und wiffen: 
Ichaftlich, wir pajlen genau darauf auf, und vorfichtig verfolgen wir die Symptome mit 
mwechjelnden Medizinen, durch jedes Stadium, und wir fegen unjeren guten Namen auf das 
Nejultat. Die Krankheiten, die in unjere Spezialität einbegriffen find, Werden unten aus: 
führlicher angeführt und verdienen von Jedem forgfältig gelejen zu werden, Der medizini⸗ 
ſche Behandlung braucht. 


J If. £ i 
Maricocele (itampiderörud). 

Was and) immer die Urjache von Baricocele jein mag, Die — Refultate find zu 
betannt, als daß fie noch weiterer Ausführung bedürfen. ES tjt genug, ipenn wir jagen, 
dab es den Geiſt bedriidt, den Körper ſchwächt, * — foltert, und zuletzt zu 
vollſtändiger Erſchlaffung führt. Wenn Sie ein Opfer dieſes Uebels ſind, dann erfuchen 
wir Sie, nach unſerer Office zu kommen, wir werden Ihnen dann unſere Methode erklä— 
ren. Wenn Sie die Methode verſtehen, dann werden Sie ſich nicht wundern, daß wir in 
den letzten 12 Monaten über 300 Fälle kurirt haben. Die Schmerzen hören ſofort auf 
Geſchwulſt und Entzündung laſſen bald nach. Das augejammelte Blut wird von den ver: 
erögerten Venen vertrieben, Dieje mehmen ſchnell ihre normale Größe, Stärke und Kraft 
wieder an. Alle Zeichen von Krankheit und Schwäche verſchwinden, um Rrait, Stolz und 


Mannbarfeit Pla zu machen, 
Striktur. 


aus, wie lange Sie an Striktur litten, oder wie viele Aerzte Sie ent— 
ſobald Sie zu unſerer Office kommen, nicht etwa 

Unſere Behandlung iſt neu, originell und voll— 
entfernt Sindermifle in der Harn= 


68 maht nichts 
tauscht haben. Wir werden Sie furiren, 
niittefft Schneiden oder Sondendehnune. 
fändig jehmerzlos. Sie löft die Striftur vollitäindig, 
röhre. Sie bietet allen unnatürlichen Ausflüfen Einhalt, bejeitigt Entzündung, reduzirt 
die Vorftehe-Drüfe, wenn vergrößert, reinigt die Vlaje und Nieren, Fräftigt die Organe 
und ftellt wieder Gejundheit in jedem I Theil d 3 Körpers her, welcher durd, die Krankheit 


angegriffen ift. 
eine 


Meil diefe Krankheit fo twirffich schrecklich ift, wird fie gewöhnlich der König der gehei⸗ 
men Krankheiten genannt. Sie kann erblich oder zugezogen ſein, wenn das Syſtem erſt 
damit vergiftet iſt, dann drückt ſich die Krankheit durch Eczema, rheumatiiche Schmerzen, 
fteife oder geichwollene Gelenfe, fupferfarbene let am Geficht oder Körper, Heine be 
fchwüre im Diund oder an der Zunge, wehen Hals, gejchwollene Mandelprüjen (Tonfilsı, 
Ausfallen der Haare oder Augenbrauen umd zulegt Snochenfraß aus. Snliten Sie Dieje 
oder ähnliche Symptome haben, dann konjultiren Sie uns fofort. - Wenn wir nad einer 
Unterfuhung finden jollten, daß Ihre Befürchtung unbegründet ift, jo werden wir Ihnen 
das jofort fagen. Aber wenn Ahr Syitem vergiftet ilt, dann werden wir Ahnen das offen 
und ehrlich jagen und Ahnen den Weg zur Wiederherjtellung zeigen. Lnjere jpezielle Be: 
handlung von Blutvergiftung ift thatjächlich das Nejultat eines Lebensftudiums, fie ift 
von den leitenden Aerzten Europas und Amerikas gutgeheihen. Sie enthält feine gefähr- 
lihen Droguen oder fchädlichen Medizinen irgend einer Sorte. Sie geht zu der Wurzel 
der Krankheit und zwingt die Unreinheiten aus dem Körper. Sehr ſchnell verſchwindet 
jedes Zeichen und Symptom für immer. Das Blut, das Fleiſch, die Knochen und das 
ganze Syſtem wird gereinigt und zur bollftän ndigen Gejundheit zurüdgeführt, und der 
Tatient ift wieder im Stande, jeinen Verpflihtungen und Vergnügen nachzugehen. 


Impotenz. 


Männer, Viele von Euch ernten jetzt die Früchte Eurer vergangenen Sünden. Eure 
Manneskraft iſt im Verfall und wird bald vollſtändig verſchwunden fein, wenn Ahr nicht 
bald etwas für Euch thut. Ihr . feine Zeit zu verlieren. Nmpotenz, ivie jehr biele 
andere Krankheiten, fteht niemals ſtill, entweder Ihr bemeiſtert die Krankheit, oder die 
Krankheit bemeiſtert Euch und fülft Sure Zutunft mit Elend und unbejchreibbarem Weh. 
Mr haben fo viele derartige Zustände behandeit, dah mir jo befannt mit denjelben find 
als Ahr mit dem Tageslicht. Kinmal von uns furirt, werden Sie niemal® mehr mit 
nerpöier Schwäche, erichöpfter Lebenskraft, Fnergielofigfeit, Abneigung gegen Gejellihaft, 
Bedächtniijichtväce, Nervofität und anderen Symptomen beläftigt, welhe Kuh Gurer 
Pannbarfeit berauben und Eudy unfähig machen, Guren Geidjäften, Vergnügen und Ber: 
pflichtungen nachzugehen. Unjere Behandlung wird alle dieje Symptonte bejeitigen und 
wird Fuch wieder zu Dem, was die Natur Fud; bejtimmte, zurüdführen, nämlich: al3 ge= 
under, lräftiger, glüdlicher Mann, mit vollfommenen körperlichen, geiftigen Fakultäten. 


Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt folhe mit chronijchen Webeln Vchaftete nach der Anjtalt ein, 
die nirgends Heilung finden Fonnten, um, unjere neıte Methode zu verjuchen, Die als 


unfehlbar gilt. 
— ⸗⸗ frei. 


Staie Medical Dispensar 


EEE” Sidmet-Eke Sinle und Van Buren Straße. 


Eingang 66 Ban Buren Strafe. 
Officer Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, und von 6—8 Uhr Abends, 
Sonntags nur von 10—12 Uhr. 


Kofalberidit. 


——— — — — — 


Sitbernes Jubeifeſi. 


riſch ausgeführtesGedenkblatt in präch— 
tiger Umrahmung, auf welchem die 
folgende Inſchrift ERROR * = 
2 i Andenten an das Zdjährige ufiter= 
Dem —* een F. = — wird |< Xubiläum unferes —— Dirigenten, 
en een ı Heren Friedrich Auguft Kern, 1377 — 
ı 1902, in Anerfennung ſeiner Verdienſte 
eſtern Abend in Schönhofens v ee De eo intel, 
ae Gfenns-Birioenien ® | 27 Liedertafel, Harugari Liedertafe 
em beliebten Öejengs-Dirigenten $. | Iurner Männerchor, Heine Männer: 
* gu re Feng a 9° hor und GenefelverLiederfrang.“ Dem 
Dazu 1 l ſ Muſiker⸗ bi⸗ = 
[äum, welches die von F gele len | auf don — rd 
Geſangvereine „Senefelder Lieder- fach —— u3 Zn acht, worauf der Ju: 
tanz“, „Schiller Liedertafel“, Tur— — — ort des Dantes für die- 
ner Männerchor“, „Heine Männerchor” | * an J ek er feiner 
und „Harugari Liedertafel“ ihm ohne | Hienite Kervorbrachte. Won den 250 
ſein Vorwiſſen nn er | Sin ıgern wurde dann ein gelungenes 
Der gefeierte Dirigent hatte fich ei | Gumser 3 
ner Geioohnbeit gemäß im Uebungs— ae —— Te a ſich 
ſaal der Schönhofen'ſchen Halle zur 

Probe der „Harugari Siedertafel ein= j 
gefunden und fand nn Srenken- 
des in dem ihm bon dem Bereinspräfi- | 
denten M. ed gemachten®or- | Einhaltsbefehl, meldher e3 der fläbti- 
ſchiag fich mit ihm zur Cinnehmung | ſchen Behörde verbietet, ſich in irgend 
einer Erf" "ng nad dem unteren | einer Meife in die Reparaturarbeiten zu 
Lokal zu Anſtatt wieder nach miſchen, die Frl. Carbine zur Zeit an 
der 1: alle zurüdzufehren, | dem Flatgebäube Nr. 262 D. 63. Str. 
führte ©: erg Herrn Kern bald | ausführen läßt. Wie die Klägerin in 
darauf nad) sen großen Saal, wo fi; | Ihrem Gefuch angibt, ftedten fich meh- 
die Mitglieder der verſchiedenen Ge: , tere Grundeigenthümer jener Nachbar⸗ 
ſangvereine bereits in großer Zahl zu ſchaft hinter das Bauamt und die Po— 
der geplanten Ueberrafchung eingefun- | lizei, um die Vollendung ber Ausbeffe- 
ven hatten. Der Zubilar wurde bei fei- | Tungsarbeit zu bintertreiben, angeblich 
nem Eintritt von dem Präfidenten der | nur aus dem Orunde, weil jenes Ge— 
Senefelber, Eugen MNiebereager, in | bäude nur von Negern bewohnt wird. 
| 
| 


— — * 


Eine freudige Ueberraſchung 


8 
* 
d 


ee 


* Frl. May F%. Carbine ermirkie heu- 
te von Richter Horton einen vorläufigen 


yu 


warmen Morten begrüßt und zu jei- 
nem. Jubiläum beglüdwünjcht. "Der — Kathederblüthe. — Der Tod 
Rebner überreichte am Schluß feiner |. pflegt in ber Regel am Ende bed Le- 
Unfprade dem Gefeierten ein Künftle- | bens einzutreten. 


= 


Reife des Prinzen Heinrich. 


Der amtlich feftgejettte Reifeplan des Prin⸗ 
zen während feines Aufenthalts 
in den Der. Staaten. 


Beim hiefigen Deutfchen Reichs kon⸗ 
ſul, Dr. von Wever, iſt in dieſen Tagen 
der amtlich feftgefebte Reifeplan de3 
Prinzen Heinrich während -feinen Be- 
Juchsreife in den Vereinigten Siaaten 
eingetroffen. Derjelbe entjpricht im 
Wejentlichen dem bereits veröffenilich- 
ten NReifeprogramm des Prinzen, hat 
aber einzelne Wbänderungen erfahren, 

die hiermit bekannt gegeben werben: 

Samjtag, 2. Februar 

Ankunft in Nerv York mit dem Nord» 
vdeutfhen Llopddampfer „Kronprinz 
Wilhelm”, Admiral Evans begegnet 
dem Dampfer mit feinem Spezialge- 
Ihmader an der Quarantaine-Station 

und geleitet den Prinzen und Gefolge 
nah der Kaiferjaht „Hohenzollern“. 
Die Vertreter des PBrälidenten befuchen 
ben Prinzen und überbringen Grüße. 
KRahmittags gegenjeitige amtliche Be- 
fuche. Am Ubend Bejuch der Theater- 
vorſtellung im Irving Place⸗ Theater. 
Aücfahrt zur „Hohenzollern“. 

Sonntag,23. Februar. 

Morgens Gotiesdienſt an Bord. Bei 
günſtiger Witterung Beſuch des Grant— 
Denkmals. Privat-Empfang deutſcher 
Vereine. Abends Abreiſe nach Waſh— 
ington. 


Montag,24. Februar. 

Kurzer Aufenthalt in Baltimore um 
9 Uhr Vorm. — Waſhington 
10.20 Vorm. Militäriſche Begleitung 
vom Bahnhof nach em Weißen Hauſe 
und der deutſchen Botſchaft. Der Prä— 
ſident erwidert den Beſuch auf Mittag. 
Beſuch der Kommiſſäre des Diſtrict of 
Columbia. Kurze Begrüßungsadreſſe. 
Beſuch des Kapitols um 4 Nachm. 
Dinner im Weißen Hauſe um 8 Uhr 
Abends. Nach demſelben kehrt der Prinz 
nach New York zurück. Abfahrt des 
Präſidenten und deſſen Gefolge nach 
Jerſey City. 

Dienſtag, 25. Februar. 

Abfahrt des Prinzen und Gefolge 
und des Präſidenten und Gefolge von 

Jerſey City nach den Bauhöfen der 
Townſend⸗ Downey Shipbuilding Co. 
in Shooters Island. Slapellauf der 
neuerbauten Kaiferiaht um 311 Uhr 
Borm. Gabelfrühftücd des Präfiventen 
an Bord der „Hohenzollern“ um 1 Uhr 
Ncchm. Milttärifches Oeleite, um den 
Prinzen am Cuftom Houfe Landungs— 
plaß zu empfangen, wo er um halb 4 
Nachm. landet, undBeal eitung nad der 
Stadthalle. Befuch des Prinzen beim 
Mayor von Neim York. und Yenill- 
fommnung durch denjelben. Um 4 Uhr 

Nachm.: Diner beim Mayor. Halb 7 
Uhr Abends: Gala-Oper im Metropo= 
litan Opera Houfe. 


M ittwoch 26. ee 

Gabelfrühftüd mit Vertretern bes 
Handels — der Induſtrie um halbJ 
ühr Nachmittags. Beſichtigung der 
Sehenätwärbigteiten New York. as 
delzug des „Arion Club“ Galb 7 Ubr 
Abends. Bankett der Prefie der Ber. 
Staaten um 8 Uhr Abends. Befürde- 
rung nach dem Benniplvania- Bahnhof 
und Abreife nah Wafhington um 12 
Uhr Mitiernachts. 

Donnerſtag, 27. Februar. 

Ankunft des Pringen in Waſhington. 
Begleitung nach der deutſchenVBotſchaft. 
Gedächtnißgott esdienſt für den Präſi— 
denten MeKinley im Abgeordneten— 
hauſe; Prinz und Gefolge anweſend. 
Beiuch bon Mount Vernon. 


Freitag, 28. Februar. 
Vormittags Befuh in Annapoli2. 
Gabelfrühltüd um 12 Uhr Mittaa2. 
Abſchiedsbeſuch beim Präſidenten. Di— 
ner beim deutſchen Botſchafter. 
Samſtag, 1. Märzz. 


Abfahrt des Prinzen, um ſeine ſüd— 
liche und weſtliche Reiſe anzutreten. 
Fahrt über das Allegheny-Gebirge 
und die ſogenannte „Horſe Shoe 
Curve“. 10 Minuten Aufenthalt in 
Pittsburg und Columbus, 20 Minu— 
ten in Cincinnati. 


Uenes Leben 
für Männer 


Wunderbare Nervenkraft eiugeflößt durch 
eine nene und erſtaunliche Eutdeckung 
—Jeder ſchwache, nervöſe oder 
entkräftete Maun ſollte 
ſie verſuchen. 


Frei auf Probe. 


Schickt Euren Namen und Adreſſe heute und 
werdet ſtark und kräftig fürs ganze Leben. 


Ein wohlbekannter Profeſſor hat die glückliche Ent⸗ 
decung gemacht, daß das, was man bisher mit ver— 
lorener Manneskraft, Rheumatismus, Rückenſchmer⸗ 
zen, Nierenleiden, frühzeitigem Ver fall Mangel an 
Rervenkraft und Stärke, Nervenſchwäche und verlore— 
ner Lebenskraft bezeichnete, von der Lähmung der 


Sue und Patent: Iuhuber. 
Batentirt 22. Oft. 1901. 


welche ſchnell durch Elektrizität 
Sein unfihtbarer Strom 
bringt Leben in Alle:, was er berührt. Das forts 
wäbhrende, ftetige Leben, daS bon meinem meuen 
elettrifhen Inptrorator übertragen wird, gibt jos 
fortige Grfeichterung und heilt immer. 

Der Anvigorator bat eine Lorkehrung, welche dem 
Batienten zeigt, wie ftarf der Strom ift, den er 
gebraudt, und welde den Strom, der jedem Fall 
angepast ift, liefert. Gleih am erften Tage werdet 
Jhr überzeugt fein, dab hr neues Leben gefunden 
dabt. Jede Woche erhalte. ich wunderbare Zeug- 
nilfe von dautbaren Nannern. welche elelttiſche 
Guͤrtel Medizinen uſw. nutzlos verſucht hatten. Ich 
derianse nicht, daß Ihr meinen Worien oder denen 
anderer Leute glaubt, aber jhidt Guren Namen 
heute und ich ihide Fuch meinen neuen eleftriichen 
Inpigarator auf BVrobe abjolut frei in Ener eigenes 


Haut. 
eurt: Prof. A, Chryſtal, 10 Pofſt Sffice 
Mod, Mariball, Mic,, da er Wwünjcht, daß jeder 
Mann jelbit erfährt, was Diefer neue und mwubers 
bare Anpigorator zu thun Permag.' Schidt bee 
ftimmt heute Guren Namen und Adreſſe wegen eines 
freiem Verjuchs diefes wunderbaren Inpigrratars. 
adteh 


Nerven berrübrt, 
furirt werden können. 


h —r — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — —— — — — ———— —— —— nn nn — — 
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und 


den, 


Sp 


= 





| zahlen müffen. Eure Auswahl zu 


| Tieber nicht der Gefahr aus, 


' für 


in der Partie. 


tige Zehen, für 


Sonntag, März. 
Morgen?. Ueberreihung 
ſichten⸗ per 
Fahrt nad; Zoofout Mountain, Abrei- 
fe nad) St. a um halb 10 Uhr 
Abend3. Xufenthalt in Nafboilfe 15 
Minuten, Zouispilfe 10 Minuten, in 
Indianapolis 20 Minuten. 


Montag, 3. März. 
Ankunft in St. Lsui3 um 7 Uhr 
rn Empfang am Union-Bahn= 
hof. Weberreihung einer Adreſſe. 


nad Chicago. 
Ankunft in Chicago um halb 7 
am Union = Bahnhof. 


dag Empfangs-Komite. Yahrt vom 
Bahnhof nach dem Auditorium-Hotel. 
Dinner im Hotel, veranſtaltet vom 
Empfangs-Komite um 7 Uhr Abends. 
Geſangsfeſt in der Waffenhalle des Er— 
ſten Regiments, um 9 Uhr Abends. 
Ball im Auduorium um halb 11 Uhr. 
Nachher Abendeſſen. 
Dienſtag, 4 März. 
Beſichtigung des Lincoln— 


2 Uhr Nachm. Ankunft in Milwaukee 


am Bahnhof. Militäriſches Geleit nach 
der Ausſtellungs-Halle. Begrüßung 
durch die Vereinigten ehe. 


und nach dem Hotel Pfifter. Dinner 
bafelbft. Wenn es bie Zeit ‚aejtattet, 
Gala-Vorftellung im Deutſchen Ihea- 
ter, Abfahrt von Milwautee um 10 | 
Uhr Abends nach dem Dften. 
Mittmod,5. Mär;. 
Ankunft in Buffalo um 1.45 Nachm. 
15 Minuten Aufenthalt und Ankunft 
in Niagara Kr um 3.40 Nacdhm. Be= 
fihtigung er Fälle. Abfahrt um 6 
Uhr 20 Min. Adende Ankunft in 
Rochefter * 8.15 Abends. Ankunft in 
Spracufe um 10 Uhr 25 Din. Abends, 


Eure Nummer nicht zu 
fommt wenn möglich morgen Vormittca, das Paar 


Partie 1—Vollftändiger Räumungs 
und Ends in Damen - 
leder, qut gemacht und in beliebten Facong, 
Partie 2— Fancy und einfache Filz und aehäfelte — 
für Damen, eine große Partie, mit der wir gern 
Ichnel räumen möchten, 

Partie 3-Kid, Bor Calf und Enamel Schuhe fürMädchen 
und Slinder, mit fehweren Sohlen, breite, vernünf: 


Ankunft in Chattanooga um 7 Uhr | 
eines An- | 
3% Stunden für bie | 


| ftädtifchen 
ı beim Mayor. 
| Unfunft 
Autfchenfahrt nah Cads Brüde’ und | 
dann nad dem St. Louis Club. Na | 
Frühftüf Fahrt durh Weitend nad | 
Foreft Park; Abfahrt per Spezialzug | 


Uhr | 
Empfang durd | 


den Mayor, den deutfhen Konful und | 
5 Uhr Empfang der Delegaten der 
ı Germanic 
| Haufe Prof. Münfterbergs. 
| 6 Uhr Abfahrt nad) Cambridge. 


I 0 


dureh den Mayor | 
um 4 Uhr. Empfang dur > Gouperneur, denSenat und dasReprä= 


leuchteten EhreiPaf | 
Fahrt durch dem er —— | Stunden Aufenthalt. 


' Uhr Nachmittaa?. Ankunft in Newort 


ARGAIN- 


im „Hauptquartier“. 
Kur: 50 Damen Jackets 810 


Eine außerordentlich ſchöne Partie von ele— 


Ein Pehßz-Juchen-Porgnin. 


Bargain-Freitag legen wir Damen-Pelz- | 
Coats zum Verkauf aus, 
Abbildung, gemacht von guter Qua— 
lität Electriec Seal, in dem neueſten 
Bor Front Styl, 24 Zoll lang, mit 
hohem Sturmkragen, 

gefüttert 

Jacken, die früher in der Saiſon für 

825.00 und 827.50 verkauft wur- 

werden jetzt 

Geld erſparenden 

Preis von nur 


—Wlll 


32 Es iſt ſchon eine Zeitlang her, ſeit wir einen der Aufſehen erre: 
genden dc Zajchentücher n Verkäufe abhielten, aber wir haben uns 
jept b die Waaren für einen meiteren Verkauf gefichert morgen. 
Wir offeriren mehrere taufend Dub. Damen-Tafchentücher 
it Hübjchen fanch Spiten- oder Stiderei-Cden, 
"is Gabel und Rever Steppftitch und ſchöne hohlge— 
fäumte Sambric Tafchentücher und merzirifirte India 
Mul, Spipen Kanten, fancy u. Trauerrand; ebenfalls 
—* weiße Sheer Cambric Taſchentücher, zuſammen 
mit einer großen Partie von einfachen weißen u. far— 
— beränderten Männer-Taſchentüchern. Die Sorte 

von guter Größe und von einer Qualität, 
Dienſe leiſtet. Wir hatten Glück, die Waa— 
* zu — 40 Prozent weniger zu kaufen, als wir ſpäter be— 


ähnlich wie 


gut 


mit ſchwerem Atlas; 


verkauft zu dem 


18.75 


eben- 


die qute 


Ac 


Ein beachlenswerkger Handfchuß-Verkauf, 


Beihmubte und zerfnitterte Herren: 
Damen = Glace = 
aus 
zur Ausſte llung gebraucht wurden, oder 
vom Anpaſſen ein wenig 
Handſchuhe, die für den 
brauch empfehlenswerth ſind, beinahe jede 
Größe in der Partie, 
Auswahl ſteht zur Verfügung. Wir kön— 
nen nicht ſagen, wie lange ſie zu dieſem Preis borhalten werden, aber denten, 
| e5 find genug vorhanden für einen vollen Tages - 


und 
beitehend 
die bisher 


Handſchuhe, 
Handſchuhen jeder Art, 


gereckt ſind. 
täglichen Ge— 


und eine hübſche 


Verkauf. Aber ſetzet Euch 


finden; 3% 


Refler uud Aeberöteöget in zngerläffigen Schufen 


Eine allgemeine Räumung von anaebrochenen 
Partien und unvollftändigen Sortimenten von 
einigen unferer requlären Waaren. 
Paar in der Partie ift der Preis-Herabfegung 
entgangen. Jedes Paar wird zu einer Eriparnif 
verkauft; alle jind von zuverläjjiger Qualität; 
nicht jede Größe in jeder Sorte, aber alle Größen 


Yüicht ein 


- Berfauf von DObd3 
Schuhen, in Kid u. Lad: 


65c 


5e 


Der Verkauf von Männerſchuhen zu 32 iſt noch im Gange. 


Donnerſtag, 6. März. 
Ankunft in Boſton um 10 Uhr 
Vorm. 
und den deutſchen Konſul. 


Gouverneur, der Mayor, der Präſident 


der Harvard Univerſität und Andere 
ſprechen vor 
Stadt. 


Kurze Fahrt durch die 
Gegenbeſuch beim Gouverneur. 
Beſuch des Shaw Memorial und der 
Bibliothek. Gegenbeſuch 
Beſuch in Cambridge. 
in der Memorial Hall um 
halb 2 Uhr Nachm. Um 1 Uhr 45 
Min. Beſuch beim Präſidenten der Uni— 
verſität. Um 2 Uhr Nachm. Gabel— 
Frühſtück im Fakultätszimmer. Um 2 
Uhr 45 Min. Beſichtigung der An— 
ſtaltsgebäude. Um halb 4 Uhr von 
Studenten angeordnete Feſtlichkeit. 
Kurze Reden bis 4 Uhr 45 Min. Um 


Affociation im 
Um bald 


Mufeum 


Freitag, 7. März. 
Abfahrt von Bolton 2 Uhr Morg. 
Ankunft in Albany um halb 9 Uhr. 
2 Stunden Aufenthalt. Cmpfang 
durch den Gouverneur und Mayor. 


Bent: | Militärifce Begleitung nad) der City 


n ! | 
mals. — Abfahrt nad Milmaufee um bon Adrefien. 


Hal. Begrüßung und Ueberreichung 
Milttärifche Begleitung 
nach) dem Kapitol. Empfang durch) den 


jentantenhaus. Abfahrt nahMeft Point 


‚ um bald 11 Uhr Vormittags. Ankunft 


dafelft” um 2 Uhr Nachmittags. 2 


Abfahrt um 4 


um 5 Uhr 45 Min. Dinner des Uni- 
verfity Elub um 8 Uhr Abends. 
Samſtag, 8. März. 

Ruhe und Erholung. — Diner bei 
der Großen Deutſchen Geſellſchaft um 
8 Uhr Abends. 

Sonntag, 9. März. 

Gabelfrühftüd beim Univerfity Club 
um 1 Uhr Nachmittag. Privatdiner. 
Bejuch des Nem Yorker Jachtflub um 
bald 10 Uhr Abends. 


aemacht | 


aanten Jacket 


5, die fich früher in der Sation 
aut zu $15.00 und $16.50 verf 


auften und 


jet zu den anaeführten berabaefetten Prei: 


jen offerirt werden. 


Dieje Jack eis ſind von 


ausgezeichneter Qualität ſchwarzem Kerſey 


gemacht, 


2 


und 24 Zoll lang, Bor und 


Fly⸗Front Facons, Rock- und Sturmkragen, 
ſchneider⸗geſteppte Naht und Kante, gefüt— 


tert durchweg mit Skinner-Atle 
volle Auswahl von Groößen, 


zu 


18, 


310 


Räumung don geſtticilem Anlerzeug. 


| Eine weitere Partie v. Odds u. Ends. Es erſcheint faſt unmöglich, mit ganzen 


Partien zu regul. Preiſen zu räumen. Es ſind immer ei— 
nige übrig. Eine große Partie von Damen-Leibchen und 
Beinkleidern, viele der beſt verkäuflichen Partien der 


Saiſon, 
luſt verkauft. 


nur einige von jeder Sorte, 
Kommen in Ecru und ſilbergrau, 


morgen mit Ver— 
Perl⸗ 


mutterknöpfe und Seiden Tape guſſeted Aermel, ſchwere 


und mittelſchwere 
billig 


Partie, wenn 


Sorten, jedes 
zu dem angeführten Preis. 
mer findet, und es ſind alle Größen 


auch nicht in jeder Sorte, be 410g 


Garment 
Falls 


ungewöhnlich 
Ihr nn re Num— 
in 


kommt Ihr einen überraſchenden Bargain — 


ei Verka uon qulem Schachtel-Papier. 


Wenn br jchönes Briefpapier in hüb- 
Ihen Schadhteln und dazu paffenden 
Kouderten zu 10c faufen könnt, mürdet 


Ihr e3 thun? Morgen habt Ihr die Ge- | 


legenheit, da wir zum zmweiten Male 


| W. H. Hasbrouck & Eo.’3 Schadtel- 


| 
| 


Begrüßung durch den Mayor | 
Fahrt nach p 
dem Somerſet-Hotel unter militäriſcher 
Begleitung um 10 Uhr 45 Vorm. Der 


werden ſich bis Sommers 


Papier, in den neueſten Tints und be— 
liebteſten Facons in St. James und 

broud & Eo.’3 
befannt. 


Ihr braucht, per Schachtel, 


s Handelsmarke und Waffermarte, im aanzen Lande fo 
Dies ijt ein abfolut neues und frifches 
und breiten Kouverten zum Papier vaflfend. Die zweite Sendung 
unjere3 riefigen Einkaufs von 50,000 Schachteln. Kauft alles was 


Octavo Größen, ciferiren, mit Has: 
wohl 


ſchmalen 


10€. 


Lager, mit den 


gule dauerhafte leider Für Iinaben. 


Bargain-Freitags-Verfäufe in dem Kleider - 
Dies überrafcht nicht, wenn man bedentt, mwelche 


Departement nehmen ftetig zu. 
ausgezeichnete 


Bargains wir immer geben. Die vier fpeziellen Artikel, die hier 
angeführt find, find Mufter-Dfferten, die man an dem größten 


aller Bargain-Tage befor 


Drei Stüd Kniehofen - 


Bargain-Freitag, 


Drei Stück Kniehoſen-Anzüge vong 
Serge, Größen 9 bis 16 Jahre, herabge 


Ueberzieher für Knaben, 
Sorte mit vertifalen 


Zange Hojen für Sinaben, im Alter von 13 
lichen dunflen Muftern, ftarf gemacht, nur 


Montaa, 10. März. 


Abfahrt von New York per Fährboot | 
> nad | 


pon 23. Str. um 8 Uhr Abends 


‚hiladelphia. Ankunft dafeibft in der 


Broad Streei-Station um 10 Uhr 20 | 


Min. Vormittage. Empfang durd; den 


Mayor und den deutichen Konful. 


Beſuch des Cramp'ſchen Schiffsbau— 
hoſes. Gabelfrühſtück bei der Union 
League um halb 2 Uhr. Abfahrt nach 
New York um halb 6 Uhr. 
Dienftiag, 11. Mär; 
Adfchiedsbefuhe und Abfahrt. 


Zlles, nur nit arbeiten! 


Yofeph Howard und Frank Tappan, 
zwei große und ftarf gebaute, aber im 
höchften Grade arbeitsfcheue Burfchen, 
Anfang in 
der Bridemell nüglid machen können, 
mohin fie Richter Sabath heute fchidte. 
Nach den Angaben der Detektive: Root 
und Kilgallon gehören Homan und 


Iappan einer Bande gemerb3mäßiger | 
Bettler an, die ihr Hauptquartier im | 
einem Haufe der Sangamon Str. ha= | 


ben fol. Die Mitglieder diefer ehrer- 
merthen Gilde pflegen angeblich allerlei 
Mittelcden anzumenden, um das Mit- 
leid des Bublitums zu erweden. Als 
Howard und Tappan dem Richter 
borgeführt wurden, trugen Beide einen 
Verband am rechten Handgelenf, die 
Handfelbft fah dunfelroih aus und war 
anscheinend hoch angefchiwollen.- MWie die 
Detektive den Richter belehrten, hat— 
ten fi) die beiden Tagediebe die Hand 
mit einer jharfen Säure eingerieben, 
was ihnen anfänglih nicht geringe 
Schmerzen bereitet haben muß. Nach 
einer bejtimmten Zeit murde dann 
Salbe aufgetragen, damit die Haut 
einen bdunfelrotfen Glanz erhalte. 
Schließlich wurde das Handgelent fo 
feft unterbunten, daß durch die Blut» 
ftauung die Hand hoch auffchmwoll, ohne 
aber thatfächlich zu fchmerzen. Beim 
Betteln wiejen fie natürlich die biebere 
Rechte aldBemweis dafiir por, daf e3 ih- 
nen unmöglich jet, zu arbeiten. 


nmen 


Anzüge 
bi3 16 Jahren, von dunilen Gaflimeres gemacht, 


S B iger Empfana. | 
ſuch der Stadthalle. Dortiger Empfang. |  ,mme von 820,0 


‚ $11,813.85 verausgabt 
| fung von Turm und Spielgeräthen ber= 


tfann. 


im Wlter von 9 


2.95 
3.30 


für Anaben, 


anzmwoll. blauem 
eſetzt auf 


3 bis 16 Jahre, die lange neue, w 
Tafchen u. 


Euffs, heraßgefekt auf Pod) 


0 


bis 20 Nahren, in niepd- 


Aus dem Rathhaus. 


Der ftabträthliche Finanzausſchuß 
befa bte fich heute nit der Benilligung 
für die ſtädtiſche Kommiſſion, die mit 
der Ani legung bon feinen Barfs oder 
öffentliien Cpielplähen betraut tft. Im 
legten Jahr ftand biejer Kommiffion die 
zur Verfügung, 
im gegenwärtigen ve fie un eine Bes 


willigung von $13 ‚563 ein, der Stadt⸗ 


tämmerer beſchnin dieſe aber in feinem “ 


Budgetentwurf 
Jahresb 


auf 59000. Laut des 
richtes der Kommiſſion, wel⸗ 


| cher dem Finanzausſchuß vorlag, hat ſie 


im letzten Jahr für die Inſtandſezung 
der ſechs kleinen Pa F Die Summe bon 
die Anfchafs 


Ihlang $2,807.47 und 31,659.47 wur⸗ 
den als Gehalt an die Aufſeher, 51,5 

als Gehalt an den Sekretär und den 
Superintendenten der Kommiſſion be— 
zahlt. 

Wie verlautet, werden ſich die Poli— 
zei⸗Inſpektoren Hunt und Shea bems 
nächſt penftoniren faffen, und die ſtäd⸗ 
tifche Bolizei wird dann feinen Imfpels 
tor mehr haben. eber der fünf Are 
jpettoren hat der Stabt eiima $6000 ges 
foftet, jo daß fie jährlich $30,000 (oe: 
ren wird, genug, um 30 meitere Bolizie 
ften befolden zu können. 


Das Wafler. 


Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund⸗ 
heitsamtes war heuie Vormittag da 
Leiiungswafier aus fämmtlichen 
Rn bon guter Beichaffen« 

ei 


* Am 27. Februar wird in bem 
„Chicago Findelhaus“, Nr. 114 Wood 
Str., die Jahreverfammlung der&oot 
Eounty Konferenz für Rinderrettung 
ftattfinden. Schulrathamitglied Chris 
ftian Meier und Guperintendent 
Duerh bon der neuen Zmangsichule in 
Bommannile jtehen mit Vorträgen auf 
dem Programm. 





Keun produzirende Delquellen 
Grites Angebot von den 


German-American Oil Gompanys Aktien 


in CHICAGO, 


Die Deutih:Ameritanifhe Del Konpagnie don Beaumont, Teras, 
war eine der erften Gefelichaften, die in den Teras Deljeldern organijirt 


und Hamburg, Deutfhland, 
wurde, und fett ihrer Grün: 


dung bat jie ihr Eigenthum ftetig entwidelt, bi jegt die Compann 
9 produgirende Delquellen eignet zufammen mit Pipe Lines, PBumpjtationen, 
Lade:Radd au Giienbahuen und Behälter für 85,009 Fai. 
Alles fertig in thatiählihem Betrieb 
und die Gompany jhidt täglid) fomohl an die Raffinerien wie an HeizölsKonjumenten. 


Die 


Gompany hat große Summten ausgegeben, um jich das Ei 


entbum zu fihern und es zu ent 


mwideln und die Einrichtungen für den Vertrich ihrer Produkte zu erweitern, und Alles iſt geſchehen 
wie e8 urfprünglih bon der Gonpany geplant wurde. 

Sämmtliche Onellen find verbunden 
mittelft der Röhrenleitung mit den Eifenbahnen, und fie verjchidt dag Del jebt jo fchnell al3 Die 


Eifenbahnen Waggons zu liefern vermögen. 


Aber die Produktion der Quclen der Gompany übertrifft die urfpräinglichen „Erwartungen ſo be⸗ 
deutend, daß die Eiſenbahnen auch nicht ein Zehntel der Tank Cars, die zum Transport des Oels 
nöthig ſind, zu ſtellen vermögen. Deshalb iſt die Company gezwungen, 

Eine große Anzahl Taut Cars 
zu laufen um im Stande zu ſein, Kontrakte für die große und wachſende Nachfrage nach Oel als 


Heizmaterial abzuſchließen. 


Zu dem Zwed und für den Anlauf oder Bau, wenn nothwendi 
tüften-Gefhäft und die Miffiifippifluß-Städte, haben die Altien- 
weitere Ausgabe von Altien vorzunehmen, und um bie Sad: mögl 
geiegt, eine beihräntte Anzahl Altten zu 50c per Aktie zu offeriren 


Käufer eine Gelegenheit geboten toird 


auf erfter Bafis beizutreten 


gerade ald wäre er einer der urjprünglichen nlorporatoren. Dies 
in Chicagver Markte und wird zu Diefem Preife nicht lange vorbalten. 


das Mecht vor, den Preis jederzeit zu erhöhen. 
Die German American Oil Company  ift 


Mir bieten eine Ki 


Vortheil bietet, Euer Geld durd) die 


Bas wir haben: 
180,000 Fak Del per Tag. 
und Lade:Nadd 
in volfftändigem und thatlächlichem Betrieb 


Das Kapital der Company beträgt $2,000,000. Pari-Werth 


so Cents per Aktie. 


turze Zeit zu 


eine 
fenjhaft, geleitet von ehrliden, fonferpativen und durchaus » 
fchen genaue Unterfuhung u. bieten Empfehlungen, Die auch Die 431 
; itals-Anlage, die Kinfommen 
Steigerung des Werthes 
gefchehen wird, fobald Dividenden crilärt iwerden. 

9 produzirende Quellen. 
Genügend Oelbehälter. 


a, von Tank Barken für das Golf— 
Inhaber kürzlich beſchloſſen, dieſe 
ichſt zu beſchleunigen, wurde feſt— 
(Pari-Werth 81.00), wodurch Dem 


— ⏑ 


SITZEN 


ER ser 


Ei 


8 ift die eritg Offerte diefer Attien 
Die Company bebält ji 


jubftantiele, im etrieb befindliche Ge- 

raftifchen Gejchäfteleuten. Wir min: 
zweifelfüchtigften überzeugen werben. 
bringaemw wird und aud ven 
Der WUltien zu verdoppeln, was jicher 


ſolide, 


Abgeſchätztes Erzeugnißßz — 
Möhrenleituug, Pumpftation 


$1.00. Offerirt für 


der Ultien 


Die Company bat fürzlich eine Dffice in Chicago eröffnet, mo Subjfriptionen entgegen genom 


men und Sert 2 

wo auch Phot phien von den Oelf 

zelheiten über die größten Oelfelder der 
Sprecht vor oder ſchreibt wegen Proſpett, 


abgeliefert werden durch einen Be 
elf ind Proben de— 

W zu erlang 

Subflriptionen und anderen Einzelheiten 


anıten der Company in der Office der Company, 
Reaumont Del zu fehen, ebenfo alle Eins 
find. 


Serman-ämerican Dil Go., Zimmer 75 Dexter Bidg,, 
84 Adams Str., Chicago, Ill. 


Herr M. 
bier, i 


jelder geben. 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 
—— Command“. 


Power s. —The S _ ın 
_ Equare Opera Es. — 


Studebalcrs. 
Aida”. 

Den > orm—A King and a fein‘ Dufes.” 
MeLBider2.— Monte Ehrifto”. 
Grand Opera Honje— Miranda”, * 
GSreat Rorthern.—Die Liliputaner in „The 
Merry Tramps“. 
demy.—Ihe Fatal Wedding”. 
tin 3. —Gamile“. 

o is. — „The New Yorkers”. 

eu m.—.Sportsiman’s Show”. 
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n 


adyınittags. 


birago Arr Anftitute — Freie Beſuchs⸗ 


tage Mittwoch, Samſtag und Eonntag. _ 
ield Coıumbrian Mufenm.—Samlftags 
und Sonntags ift der Eintritt foftenitei. 


mn 
Lokalbericht. 
Machten reiche Beute. 


Einbrecher plünderten geſtern Abend in 
Englewood mehrere Wohnungen und 
ergattern Beute im Werthe von 
beinahe $2000. 


nahmen geftern Abend Einbrecher in 
Englewood. Gie plünderten mehrere 
Wohnungen, ergatterten Beute im Ge: 
fammtmwerthe von beinahe $2000 und 
bewerfftelligten ihre Flucht, obgleich fie 
in mehreren Fällen bon ihren Opfern 
überrumpelt und auch von Nachbarn 
gejehen wurden. 
Lifte der Diebereien: 


Dr. 3. ZT. Avery, wohnhaft Nr. 6607 | 
Stewart Xoe., büfte Schmudjacen, | 
Kleider, Tafelfilber, Spigen und Das | 
I ın der Erwartung getäufcht. 


menhutfedern im Gejammtwertge bon 
$1000 ein. 
"Robert B. Thorne, von Nr. 518— 
66. Straße; Schmudjadhen und Tas 
felfilber im Werthe von $350. 

Harvey W. Hoff, von Nr. 6507 Ste- 


wart Avbe.; Schmuckſachen, Tafelſilber L 
ı einem Stuf 
t Hand, er jelöft neigte fich |: 
bornüber, zivei Hotelangeftelte fingen | 
n Armen auf und fahen ihn | 
Der plökli som Tode Du: ı ' 
33 Jahre alt, von Be: | 3 
wohnte | 
Adams 


| Annie ©. 


und Kleider im Werthe pon $500. 


Karl H. Kronenberger, von®ir. 4152 | 
Prairie Ave; Werthjacdhen im Betrage | 


pon $50. 

©. Hanfen, Fleifcherladen 
Straße und Prairie Ave; Pferbege- 
Ihirr im Wertbe von $25. 

%. E. Stooh& Scheune, Nr. 648— 


bon $10. 


B. U. For, Apotheker, Nr. 4108 | 


Prairie Abe.; Pferdegeſchirr und Hand— 
werkszeug im Werthe von 830. 

Als Frau Avery geſtern Abend ge— 
gen ſechs Uhr von einem Beſuche heim— 


lehrtie, fand ſie die Zimmerthür von 


innen verriegelt. Da ſie auch Tritte 
auf der hinteren Veranda hörte, eilte 
ſie zu einem Nchbar, ihn um Beiſtand 


bbittend. Als ſie in deſſen Begleitung 


zurückkehrte, fand ſie die Wohnung ge- 


plündert vor. Nachbarn hatten geſe— 
hen, wie zwei mit Bündeln beladene 
Männer die Gaſſe entlang liefen. Dr. 


Avery wurde aus ſeinem Sprechzimmer 
gerufen, und meldete den Vorfall der 
Als er in der Apotheke von 
3. ©. Eooban an 63. Straße erzählte, | 
daß er geplündert worden jet, drüdte | 
ihm Robert B. Thorne, ein Bekannter, | 
fein Bedauern aus. Ihorne begab fich 


Volizei. 


nad Verlauf einer Stunde nah Haufe, 
um zu ermitteln, da& fih Diebe auch 


feine Abmejenheit zu Nute gemacht und | 
ihn um MWerthjacdhen im Betrage von | 


$350 beftohlen hatten. 


Die Einbrecher, melde H. W. Hoff | 


einen unerwünfchten Bejuch abftatte- 


ten, jtahlen auch Kleider im MWertbe | 
bon $100, die Herrn WU. W. Wheeler | 
und Frau aus Charles City, Ja., Gäs | 
ften des Hoff’jchen Ehepaareg, gehörten. | 


Dr. George Dorbeder, ein in Wau- 


fegan etablirter Zahnarzt, wurde bon | 


einem Yremden, der fich angeblich ein 
Zünftlihes Gebiß verfertigen Taffen 
wollte, unı 
Sahntronen und Gold im Gejammt- 
meribe von $400 beitohlen. 

Die 15jährige Hulda Holm, melche 
als Dienftmäbchen von Frau 3. Paul: 
fen, Nr. 7424 Champlain Avenue, be- 
Ichäftigt war, wurde aeftern von Nid)- 
ter Duinn wegen Einbruch dem Zus 
genbgericht übermwiefen. Sie foll ae- 
ftanden haben, Einbrüche in die Woh- 
nung von WB. Kubid, an 74. Straße 
und. Champlain Xoe, und W. A. 
Mafhburn, von Nr. 7438 Adams Ape., 
verübt und Kleinigkeiten gefiohlen zu 
Haben. 

Detektives der Revierwache an Oſt 
Shicago Avenue verhafteten geſtern 
Abend im Gebäude Nr. 241 Illinois⸗ 
ſtraße Kittie Grayſon, Belle Kruchen, 
Charles Heathen, alias King, alias 
. Grayfon und George Krucen, und 
beſchlagnahmten Silberſachen im Wer⸗ 


M. Bright, ein Beamter der Company, 
in der Office der Company. Gr wird mit Vergnügen jede Yu 


ı Der 
: dem roquois Klub entwendet mur=- 


| den. 


n 
i — 
i.— Konzerte jeden Abend und Sonntag auch 


gebrochen, 


die Mauer durchbrochen 


an 43. | 


43. Straße; Werthjahen im Betrage | Straße. 


goldene Zähne, goldene | 


der von Anfang a im Felde war, ift jekt 
zkunft über die Beaumont Oel— 
doſa 


the von $200, die angeblich der Good= 
ri) Transportation Company, bezw. 
Butler Catering Company und 


Krucen wird außerdem bezich- 
tigt, eine Uhr geftohlen zu Baben, Die 


| in einem alten, blutdefledten Rode ge= 


funden wurde. Der Rod gehörte fei= 
nem Bruder, der fürzlid” bon einem 
ı 


Gifenbahnzuae überfahren und getödtet 
wurde. 


Durd die Wand. 


Nachdem fie einXoch durch dieMauer 
drangen aeftern Ein— 

bredser in den Stleiderladen von W.Lie- 
bermann, 176 W. DeadifonStr., mo jie 
Maaren im MWerthe von $200 fi) ans 


| etaneten. 


Die Eindrinalinge müjlen eine quie 


Auswahl von Werkzeugen gehabt ha= 
Einen erfolgreichen Beutezug unter= | 
| dem oberen Stocdmwerte führt, begannen 
ı fie ihre Arbeit, die fie anfcheinend ohne 
| Iinterbrehung fortjegen fonnten, bi3 


ben. Von einem Koridor aus, der nad) 


war. Ihre 
Beute verjtedten jie in einer Gafle, un 


ı gefähr einen Blod vom Drte des Dieb- 
ſiahls entfernt, wo die geſtohlenen Sa— 
ſchen ſpäter von Leutnant Connor und 


zwei Geheimpoliziſten gefunden wur— 
den. Die Beamten warteten mehrere 
Stunden in der Hoffnung, die Räuber 
zurückkommen zu ſehen, wurden aber 


— —— 


Schleuniger Tod. 


Die Zeitung, welche der Schauſpieler 


Di it 
George Mil 

in der „Lobby“ des Palmer Houſe in 
lich aus de 


ihn in ihre 
verſcheiden. 
hingeraffte war? 
ruf ein Bühnenkünſtler und 


im Cortland Hotel, Nr. 20 


ſtons Morgue überführt. 

Ebenſo plötzlich fand geſtern Abend 
um 6 Uhr die 50 Jahre alte Frau Edna 
Walker in ihrer Wohnung, Nr. 2003 
Indiana Ave., ihren Tod. Sie erlag 
einem Herzſchlage. 

In dx Nähe der 49. und Wood Str. 
iſt geſtern Abend die kleine ſechs Jahre 
alte Emma Schmidel von einer Rangir— 
Lokomotive überfahren und getödtet 
worden. Die Kleine hatte einen Gang 
nach dem Fleiſcherladen beſorgt und be— 
fand ſich auf dem Heimwege. Man 
nimmt an, daß ſie von einer Lokomo— 
tide der Michigan Central-Bahn getrof— 
fen wurde. mei Augenzeugen tbeilten 
ber Bolizei mit, daß die Lofomotide ru- 
hiq weiter fuhr. Die Verunalücte war 
bei dem Schneider John Floret, M. 
4946 Hermitage Ape., wohnhaft. 

een 
Gefangene Strajenräuber. 

Un der Ede von 57. Straße und 

Haljted Str. müurde geitern Morgen 


Rames W. Proby, wohnhaft No. 105 | 


47. Straße, von zwei Räubern ange- 
fallen, die ihn mit Revolbern bedroh— 
ten. Während der eine fich eben aü= 
Ihidte, dem Ueberfallenen die Tajchenr 
zu leeren, erfchienen die Boliziften 
Nelligan und Murmingham auf der 
Bildfläche. Die Räuber ergriffen die 
Flucht, wurden aber von den Beamten 
eingeholt und in die Englemood - Be- 
zirfämache gebracht, wo fie ihre Namen 


ı ala Charles Darnett und Robert Din: 


ger angaben. Sie wurden fpäter im 
Englewood-Bolizeigeriht unter je 
$1400 Bürgichaft geftelt. Ihr Fall 
ift auf Freitag zur Verhandlung ange- 


ſetzt. 


— Doch etwas. — Onkel: Daß du 
dich nicht ſchämſt, ſo ein Leben zu füh— 
ren, zu was haſt du es gebracht bei dei— 
nen Jahren, zu nichts. — Neffe: Oho! 
Du weißt wohl nicht, daß ich Ehren— 
— im Verein der „800 Pfünder“ 

in. 
— — — — 


Nach Florida. 


Der Monon Route Nacht-Expreß hat einen 
durchfahrenden Schlafwagen für Florida 
jede Nacht via K. H. & D. und Southern— 
Eijenbahn, weicher Chicago 9 Uhr Abends 
verläßt, die prächtigen Gebirgsgegenden bei 
Tage durchfährt und zu einer paflenden 
Etunde Morgens in St. Auguffine eintrifft. 
Stadt:Tidet:Office 232 Clark Str., Chicago. 

; feb20—m;1 


| Richert 


iller geſtern Abend um 7 Uhr 


‚le ſihend las, fiel ihm plötz⸗ 


Die Leiche wurde nach Rol- 


| Mıs. U. 


ı Mebt, 


⸗Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 20. Februar 1902. 


Vom Konſul geſucht. 


Vom Kaiſerlich Deutſchen Konſulat 
(Schiller⸗-Gebäude, Randolph Str., 
Chicago) wird, in Erbſchafts- oder ſon⸗ 
ſtigen Angelegenheiten, Auskunft über 
den Aufenthali oder Verbleib der fol— 


genden Perſonen gewünſcht: 


Bare, Emil, angeblich Konzertmeiſter des Thomas⸗ 


Orcheſters in Chicago, Ill. 


Burn, John Reverend, 1865 in Sault de Sainte 


Marie, Mich. (Erbſchaft). 

Groeßz Philipp, Schweinehändler, Anfangs der 
8er Jahre von Partenheim in Rheinheſſen nach 
Chicado eingewandert, oder deſſen Söohne Johann 
Nikolaus und Friedrich Groeß (Erbſchaft). 

Gotha, Elifſabeth, Ehefrau des Johann Gotha, 
geb. Diehl, angeblich in Chicago wohnhaft. 

Goedide, Ernit Raul, geboren am 15. Mai 1878, 
und fein Bruder Hugo Albin Goedide, geboren 
an 8. Dezember 1879 zu Deuben, Königreich 
Sachſen, im Jahre 1803 mit ihren Eltern nach 
Hay Springs, Nebraska, eingewandert. 

Hanſen, Julius, gebürtig aus Dering im Hol⸗ 
ſteiniſchen, angeblich in Brainerd, Minn. 

Leverentz, Klara, verw. Boy, geb. Freibott, 
geboren am 26. Auguſt 1855 zu Berlin, angeblich 
in Chicago. 

Mainone, Louife Adolphine, 1894 nah Amerika 
eingeiwandert, Spracdlehrerin, früher in Lan- 
caſter, Pennſylvania (Erbſchaft). 

Mahrt, Ferdinand und ſeine Schweſter IdaMahrt 
aus Schleswig, Deutſchland, angeblich in Min— 
neapolis, Minn. 

Nusztomst: Theophil, ach. 26. Mai 1880, 
im uni 1834 mit feinen Eltern eingeimandert, 
angeblih 138 Bronfon Str., Chicago, U. 

Schroeder, Ghriftian Seinrih Qudwia, geb. 5. 
Suli 1855 zu Grander Mühle, Krei3 Lauenburg, 
Urhiteft, im Nabre 1873 eingewandert, angeblich 
in Chicago. 

Schulz, Ghriftian, und feine Schweiter Fyriederite 
Schulz, gebürtig aus Lothra, Deutichland, vor 
langen Nabren nah Milwaukee eingewandert. 

Schwab, Nohbann Fyriedrih, geb. 16. — 1830 
zu Porfenbeim, Frankfurt a. M., angeblih in 
Chicago. 

Speid, Marie, MWittive von Friedrich Speich, geb. 
Ulmer, zulegt in Chicago wohnhaft getivefen 
(Erbſchaft). 

Stieblich, Ernk, früher in Chicago, Ill. Evan: 
geline Hotel, 87 ©. Glarf. Str., Bruder des 
Sotomotivführers Hugo Sticblih aus Liegniß, 
Deutichland. 

Thieme, Albin, aeb. 30. März 186 in Edhone, 
Reug }. 2, Zimmermann, angeblih in Chicago. 

Weber, Koferh, gebürtig aus Grünbah, Mürts 
tembere, 1881 zu feinem Stiefbruder Baul Weber 
rad Pond Gountn, Al., eingewandert, dann 
über St. Lonis nach Chicago libergefiedelt. 

Wirges, Anna Souije, acb. Yölbadh, aus Gaen, 
Deutichland, gebürtige, 1883 nach Chicago eins 
gewandert und damals bei rau_Stönia, 521 
Sarrabee EStr., anacblih jest in Weit Chicago 
mohnbaft (Grbichaft). 

me a — — 


Edeimüthige Betrogene. 


George Marcier, melcher fich ber 
Doppelehe fchuldig bekannt hat, wurde 
gejtern in Bolizeirichter Sabaths Umt3= 
tube dadurch vor Strafe bewahrt, daß 
feine Gattin Nr. 1 fich für ihn opferte 
und ihm die Erlaubniß ertheilte, mit 
feiner Gattin Nr. 2 zu leben. Gie 
felbft war nicht vor Gericht erfchienen, 
aber der Vater der edelmüthigen Dame 
war anmwejend und bezeugte, was feine 
Tochter ihm zu Jagen befohlen hatte. 

Er fole Marcier die Verficherung 
geben, dat fie e8 für ihre Pflicht halte, 
fein gegenmärtiges eheliches Glüc nicht 
zu ftören, fondern daß fie ihm Glüd 
mwünfche und ihm den Rath ertheile, jei- 
ner Gattin No. 2 die Treue zu halten. 
Ferner ertheilte fie ihm den Rath, ftch 
gleich von ihr fcheiden und fich mit der 
zweiten Gattin aufs Neue trauen zu 
laffen. 

Der Richter belobte den edlen Sinn 
der eriten Gattin Marcierd, die nur 
ernige Wochen mit ihrem Gatten lebte 
und dann von ihm im Stich gelaffen 
wurde, und erflärte, Marcier jei e3 
eigentlich nicht mwerth, jo edelmüthig be- 
handelt zu werden, und er fünne nur 
mwünfchen, daß er fich diefer Behand: 
Yung würdig zeigen möge. 

hie 

* Sm Countiy-Hofpital, in dag er 
furz zubor eingeliefert worden war, 
ftarb geftern der DBarbier Guftap 
bon Nr. 326 Clark Straße. 


Derfelbe hatte an der Bright’fchen 


' Nierenfrankheit gelitten. 


Bau—-GErlaubnißſche ine 
wurden ausgeſtellt an: 
k Karlowsky, vierſtöckiges Brick-Gebäude, 1558 
= 315, 000. 


ges Brickgebäude, 2503 Mil— 


Fran 
Weit 9, Str 


sell, dreiftödiges Bridgebäude, 384 N. 
000. 
Zeajad, einftödige Fyrame-Cottage, 1598 
yer Ave. 81100. 
dreiſtöckges 
2. KON, 
arlion & Serum, dreiftödiges Bridgebäude, 1245 
t. 42. Ave, 83800. 
Sharp, einitöfige Brid:Barn, 541 N. Clarr 


Str., $12 


Pride fyabridgebäude, 20 


), einftödige Fyrame-Cottage, 249 
Fletcher Str. 81000. 

Noͤrthweſtern Univerſität, Umbauten und Ausbeſ— 
jerungen am Gebäude 79—03 Lake Str. 8100,000. 

Hibard, Spencer, Bartlett K Co. zehnſtöckiges Brick— 
Stores und Dfficegebände, 738 ©. Water Str., 
1,000, 000. 

Hermann Zemte, 
AJuftine Str., $12 

, Rmialowsti, zweiltödiges Framebaus, 8410 Gras 
change Ave, Klew. 

= Joſeph Indebendent Voliſh Church, einſtöckige 
Frame-Kirche.1 —— Houſton Ave., 

N. 9. SIobannien, zmweiltödiges Brid-ApartmentsG&es 
bäude, 4149 Laflin Etr., $75W. 


— 1. — — 
Sheidungstlagen 


wurden anbängig gemadht von: 

Gatbarine gegen William Bamerid, wegen Rerlafiens 
und graufamer Behandlung; John gegen Auguſta 
Weberlv, wegen graujfamer Behandlung; Qaugh 2. 
gegen Alta Sheets, wegen Verlafjens; Eimer }. 
gegen Moprtle Hanfjen, wegen Berlajiens und Ehe⸗ 
bruch3: Katie aegen Xeiter Stoding, wegen Trunts 
fuht: Martin aeren Bertha Ißleb, wegen Ehebruchs; 
Adoͤlph gegen Etta Helene Gill, wegen Verlaſſens; 
Edward D. gegen Lillie R. Murphy, wegen Biga⸗—⸗ 
mie: Clara S. gegen Otto Robert Odmanſſon. we⸗ 
gen Verlaſſens Fanny gegen Israel Edelmann, 
wegen Verlaſſens; Jennie gegen Robert L. Corbitt, 
wegen grauſamer Behandlung; Henry gegen Louiſe 
Pinne, wegen grauſamer Behandlung und Ehebruchs; 
Ada gegen Elmer Hiram Biſhop, wegen Vers 
VPbebe A. gegen Cheſter Batcheler, wegen 
Trunkſucht; Emma J. geder Jeremiah Higgins, we— 
ſen Trunkſucht und grauſamer Behandlung; John 
Joſeph gegen Maggie Brakel, wegen Verlaſſens; 
Mary I. gegen James Golden, wegen grauſamer 
Behandlung. 


einſtöckige Frame-Cottage, 6543 
2 


1200 
81200. 


— — — 
Narktbericht. 


Chicago, den 20. fyebruar 1902. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

MWintermweizen, Nr. 2, roth, B5-Rüc; Nr. 3, 
worth, OR; Nr. 2, hart, TE; Wr. 3, 
hart, TH-T7c. 

Sommermweizen N. 1 7-7; Nr. 2, 
75-786: Ar. 3, 70-75. 

Minter-VBatent?, 83.80-84.00 das ab: 

Hard Patents“, 83.60-83.80; beiondere Mar: 
ten, 84.20. 

Mais, Nr. 3, 583-506: Re. 8, gelb, 59:-59%%:c. 
Hafer, Nr. 2, 3443; Nr. 2, weiß, IHK; 
Nr. 3, 43: Nr. 3, weiß, Mi; Wr. 

weiß, 4 Mc. 

Heu GBerltauf auf den Geleiſen —Beſtes Timothv: 
$13.50—814.00; Nr. 1. 812 530413. 00; Rr. 2 
$11.00-—$812.00; Xr. 3, 810. 00 &10.50; 
Vraitie, FII.00-411.500 de. Nr. 1, 88.0 
810.50; Nr. 2, 87.50-89.00; Rr. 3, $7.00—83.00; 
Nr. 4, 86.00-86.50. 

Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Februar 75; Mai 78; Juli 
September 77ic. 

Mais, Februar 59%; Mai 6l}e; Yuli 6ldc; Sep: 
tember 6 

Hafer, Februar 42%; Mai 43jc; Juli 36jc; Sep: 
tember 313c. 

Provifionen. 


Schmalz, Februar 9.0; Mai 89.42; Juli 
30.53. 


’ 


78c; 


Ripphen, Februar 8. 35; Mai 88.45; Juli 
— Schweinefleifch, 
15.5222;: Mai 8315. 73: Juli 815. 87. 

Schladıtvich. 
Rindpieb. Belle „Beevcs“, 1000-1800 Pfund, 
87.00-87.30 per 10 Pfund; gute bit ausgejuchte 

„Veenes" und Grport:Stiere, 36.50-87.00: gez 

ringe bi8 mittlere Beef-Stiere, 5.40; 

aute fette KRübe, 8.20.35; 

Schlachten, gute bis beft, 85.75-87.00; 
Zucht, gewöhnliche bis beite, 3.00.00. 
Schweine: Ausgeinhte bis befte (zum Berfandti, 

En ver IM Wiund: gewöhnliche Bis 
gute (ESchlacht haus waate), $5.90--$6,30; ausge: 
s 


Februar 


fußte für Pleifcher, 86.10-86.35; fortirte feihte 
Thiere (150-195 Prund), 85.70-86.00. 

Säafe: Ervort Muttons, Schafe und Aährlinge. 
85.10-85.50 ver 100 Pfund; gute bis ausge: 
Iuchte Hammel, 4.85—85.25; gırte bis ausge? 
5* Pr 84.30-65.00; Zämmer, ee = 
eite, 86.00-56.65; ; is Mittelmaare, 
——— 5; geringe dis M 


(Maritpreife an der S. Water Str.) 


Molterei ic. 
Bu 1 Dr reis Broduf 
„Breamerh*, ertra, per Pfund 
Nr. 1, per Mund sole 
Nr. 2, per Piunn 
„Daity”, Coolcys, per Pfund 
Nr. 1, per Piund 
Nr. 2, per Pfund 
„Ladles“, per Pfund....... — 
Vacdcwaare, friſche, ver Vfund 
RKRäie— 
Rabmtäfe, „Xivinse, per Pfund....0.100.108 
„Daijies“, per Pfund 0.105—0.11 
— —— per Pfund... 0.11 —0.12 
himeizer, per Pfund . : 
„Blodcks?, per AR Al . 0.123-0.13 
Limburger, per Pfund . 9.10 1 
Brid, per Pfund 0.094—0.124 
GE ier— 
Der nacdhgeorlite MWaare, per Dep. 
(Kiften eingefchloijen) 
Briime MWaare. zu: Noıua von Ber: 
luft (Kiften zurücdgegeben) 


Geflügel, Kaibileiih, Fiide, Wild. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, per Pfund 0.09 —0.004 
Truthühner, per Bund 0.10} 
Enten, per Pfund................. 0.10 —0.105 
Gänfe, ver Dutend ............ 9010.00 

Geilüäget (geiclachtet und zugerihtet)— 
Hühner, per Pfund.......-errr0nern. 0.009410 
Kabaunen, per Pfund ; 9.14 —0.15 
Enten, gute bis beite, per Pd 0.11 —0.13 
Gänfe. beite. ver Pfund 0.09 —0.10 
Trutbühner, per Pfund 

Rälber (gefhladten— 

50-60 Biund Gewicht, per Pfund.. 
60-75 Pfund Gewicht, per Pfund.. 
800 Pfd. Gewicht, ver Bfund.. 
95—110 Prod. Gewicht, der Pfund.. 

Fiſſche (Fe 
Schwarzer Barſch per Pfund 
Vickerel, per Pfund 
Hechte, per Pfund ...... ——————— 0.05 —0.06 
Rarpien, per Bund 0.014—0.03 
Barſch, ver Pfund................. 0.08 —0.09 
Uale, der Pfund ........... — 0.06 —0.08 

Wil d— 

Enten, Mallards, der Dutzend...... 3.900 —5.50 
Enten, „Sanvashad3*, per Dusend. 5.00—10.00 
Schnepfen, per Dutzend. ..........- 2.00 
PViover, per 1.75 —2.0 
Kaninchen, per 0.70 —0.0 
Haſen. * . 1.25 —2.75 
Opoſſum, das Sti 

Milde Truthühner, per Pfund 
Bärenfieifh, per Piund 


Friihe Früdte. 


0.32 —0.334 


0.06 —0.063 
0.068—0.073 
0.073—0.084 


0.09 —0.00} 


0.12 —0.13 


Uentei— pi 
„Oreenings”, befte, per Faß 
„Ben Davis“, per —————— 
„Baldmwins*, Nr. 
„Sonathbans* .. 

Bananen-per Gebärge 

Sitronen—LGalifornia 
Meifina, per Kiite 

DO rangen—florivas, per halbe Kifte 
Galifornia Navels, per Hilte...... 

Unanad, Her Dubend.......000000. 30 —3.50 

VPreißelbeeren — ver Fab...... 5.00 —7.50 


Trauben— 
Malaga, per Syühchen 
Erdbeeren, per Quart 
G:müje. 

Priüfjeler Sprottenfohl, per Ouart.... 0.15 
Rothe Nüben, neue, per Faß.......... 6.00 —6.50 
Kraut, die Tonne 18.00— 20.00 

DEE U een 1.50 —1.60 
Sauerfraut, 40 Gallonen 4.50 
Mobrrüben, neue, California, per Grate 2.50 —4.00 
Blumenkohl, California, per Grate..... 1.40 —1.5 
Surfen, biefige, per Dusend 1.25 
Zwiebeln, beite weiße, per Wirbel... 1.50 
NRadieschen, per Dutend Bündchen 5 —0,30 
Kopfſalat, per F . 00 
Blattſalot, per 5 —55 
Sellerie, Mich., —1.3 

Si ‚per Dugend 0.138 —0.30 

N 3.00 —3.25 

Mereriilie, per Durend Bündchen —0.65 
Küben, per Sad — 1.00 
Gninal, Der rennen — —7.0 
Baltinafen, per Faß 35 —1.3 
Pilze, das Piund 0.20 —0.50 
Grbfen, grüne, Galifornia, 4 Körbe.... 1.50 
„Pie Plant“, das Dutzend 0.40 —D.50 
Botnen: 

Grüne Schnittbohnen, per Wufhelfifte 4.00 —5.50 

Wachsbohnen, per Buſhel-Kiſte 4. 0 0 

Trockene „Peas“, Buidel. 1.63 —1.65 

‚Medium 1.60 

Praune fchwedifche 

Nothe Kidneys“ 
Rortofteln. feinfte Rural 

0.79 —0.75 

Gteringere Sorten, per Buihel........ 0.65 —0.69 

Neue, Bermudas, per Yak 4.59 —6.50 
Eiüptartoffeln, per Yaß....... snnannae. 2.50 —4.50 


— — — — 
Banferott:Erflärungen. 


1.20 —1.50 


per Rifte.... 2.50 —3.00 


2.0 —3.5U 


Um GEntleftung von ihren Verbindlichleiten fuchen 
im Bunde3:DiftriftssGericht nad: 


Sohn S. Findlan; 45,100 Schulden, 8300 Beftände. | 


Fanny E. Marvin: 8700 Schulden, 86400 Beftände. 
Harry Snyder: 8800 Schulden, feine Beitände. 
Fred Bliß Scotford; HI Schulden, $100 Beitände. 
George Pauli; 8490 Schulden, feine Peftände. 
Harry E.Drummond— 3 Schulden, keine Beitände. 
Gejuch der Banning Udpertifing Co. um Panterott- 

Grflärung der Frlorentine Wlabafter Co.; Schuldz 

forderungen BW, 

—————e 9 ——— 


Todesfälle. 


Nahfolgend verdfientlihen wir Die Namen der 
Deutichen, über deren Zod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Auije, Minnie, 45 J., 142 Willow Str. 

Beder, Hans U, 46 S., 1001 RN. California Une, 

Grieie, Neinhold, 36 3., 41 Upton Str. 

Hanfen, Garl, 2 %., 897 N. Campbell Ave. 

Haenſcher, John, 8B IJ., 4 Root Str. 

Hahn, Henry, 53 J. AErie Str. 

Herr, Fred, 3 3., 145 Sangamon Str. 

Kenien, Martin, 45 3, 2150 N. Francisco S 

Knutien, Maria, 80 %,, 2828 Fıftb ne. 

Knapp, William, 51 8., County=Hofpital. 

Stnidebein, Nohn, 45 %., 141 Ruble Str. 

Kucter, Martin SO X., 91 W. 18. BD. 

Lechner, Michael, 16 *%.. 1125 Oakdale Ave. 

Zus, Roy N, 5 Q., 5619 Union Ave. 

Sana, Dollie, 113, MON. Maplewood Ave. 

Moeller, Robert €., 55 3, 400 Auftin Une. 

Neterfon, Amanda S., 30 3, 2 Craft Str. 

Nidert, Engiline, %., 1196 Milwaufee Ave. 

Rub, Lorenz, 75 J%., 29 North Apr 

Weny, Yulia, 43 Y., 54145 Paulina Str. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, i Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfter Klafie Möbelihreiner und Lei: 
mer. Outer_Yohn. Stetige Arbeit. The Original 
Mie. Eo., Eo. Evanitor, U. 

Verlangt: (Fin guter Trodenreiniger. Suter Lohn 
und ftetige Urbeit. 1025 W. Mapdifon Sir. 

Verlangt: Ein Mann gefehten Alters, der die 
Barmarbeit gründlich verfteht. Nachzufragen Nad- 
mittags bei eo. Spilger, 4862 State Str. dofr 

Verlangt: Mehrere Jungen im FFinifhbing Devart 
ment, Syabrif, 16. und Fist Str. 


Geſucht: Ein junger tüchtiger Kunit: und Bau— 
fhlofier jucht Beihäftigung. Offerten unter W. 805 
Abenppoft. 

Morgen: Zeitungs: 


Verlangt: Gin Träger für e 
borzufprehen 960 


Route, jüdli Bon North pe. 
N. Halfted Str., Flat 1. 

Berlangt: Porter. Kent, 45 5. Halited Str. 

Verlangt: Aunger deutfher ler? für Grocerp- 
Marfet. 5618 Aihland Ave. 

Verlangt: Gin Maiter. 33 S. Clart t5r. 





Verlangt: Ein Vormanı an Cafes. Nahzufragen 


nah 4 Ubr Nahmittag. 1349 Belmoet Ave., nahe | 


Sheffield Ane, dofr 
‚Verlangt: Männer als Overators an Sfirts. Ste: 
tige Arbeit. Ginsburg Brothers, 105—107 W.Adams 
Etr. 20FD, 1X 


Perlangt: Mann für Küchenerbeit. 2 Oft Ran- 
dolph Str. 


Verlangt: 
pe. 

Verlangt: Gin guter Yrotbäder. Tagarbeit. 1313 
Weſt North Ave. 


—___ nn 
Berlangt: Yutcher, guter Etoretender, Tedig. 289 

Elybourn Ave. 

ER a a a a 
Terlangt: 2 ftarfe Jungen zum Kegel:Aufjegen.— 

Charles Schloer, Roben und Didifion Str. 
Verlangt: 1. Hand an Cafes, erfahrener Mann; 

* ein Zunge, an Gates zu helfen. 588 Blue Island 
de. 


Verlangt: Ein Gatebäder al? 2. Hand. U. Churan, 
664 Lincoln Uoe. doft 


— — ——— 
Verlangt: Ein junger Mann im Meat Market. 
700 N. Weſtern Abe. 


„gelangt: Ein Knabe an Cafes. 91 €. Chicago 
de. 


— — — — — — — 
Berlangt: Ein Mann zum Aufräumen im Store, 
161 Wells Str, 


Verlangt: Starker Junge in Grocery. 118 Eiy: 
bourn ne. 


ö— —  — — — X * 
Verlangt: Guter derheiratheter Gemüſegärtner für 
ftetige Stellung an Herricha ftsplaßz. Adr. John 


li ing Str., Ya Groffe, Wisconjin. 
Spalinger, 1300 King Str Ei 


Berlangt: Ein guter Elepator- Junge e — 


bãude. Nachzu rmittag®. bicago 
Are &zufragen Bo mid 


dofrja ' 


! Locuft Str., Ede Franklin Str., 1. lat. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


. Derlangt: Männer, melde ſtetige Anfttellung mwün- 
icen, follten voripredhen. — Nläte für Wächter, 14; 
Jani Ntors in Sylatgebäuden, $ ; Männer für allgem. 
tbeit in MWbolejate-Geichäften.. Fract-Depots, $12; 
Porters, Paler:, $14: Treiber für Delivern, $12; 
Fabriterbeiter, $10; Maichiniiten, Gleftriter, Engi- 
neers, $18; Seizer, Deler, $14: Kollsttoren, $15; 
Buchalter, Korreſpondenten, Timeteeders, $12 auf: 
wärts, Office-Afiiftenten, Grocery-, Schub:, Eifen: 
iwaaren: und andere GiertS, $1) aufwärts. Guarantce 
Agench, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 2 Treppen, 
siwiihen Monroe und Adams Str.— Staatd-Lizens. 

mido 


Lerlangt; Ein Laufiunge; muß in der unteren 
Siam befannt jein. The Abendpoft Co., 203 Fiftb 
pe. 


„Verlangt: Junger Yäder an Brot und Piscuits. 
730 Soutbport Ane. 


Verlanat: Fin guter deuticher Mann al8 Rorter. 
$12 per Monat, Zimmer und Board. 223 N. Glart 
Str. 

Verlangt: Guter Mann für Päderivagen. St 
Cottage Grove AÄve. doirfa 
pn ze 
Gin lediger Blumengärtner; älterer 
Zu erfragen: 37 Randolpb Str., 


Verlangt: en me 
Mann vorgezogen 
PBoehlmann, Florift. 


Verlangt: Gin Protbäder, $14 die Woche und 
2oard. 35. und Mood Str. * 


Verlangt: Schmied auf Wagenarbeit. yranf Kunz, 
Llmette, JU.— Nehmt Evanfton Glectric. 


Verlangt: Porter. 872 Welt 2. Str. 
— — —— SER 


Arbeit. — 


Verlangt: Fenſterwaſcher, Beſtändige 
Zimmer A, 171 Randolph Str. eh 
Verlanat: Ein Klempner, wewer aud an Kupfer: 
und Mei arbeiten kann. Süpdofts&de Obio ımDd 
Orleans Str., 3. Floor. — 
Berlangt: Agenten und AuSfeger für neue Bucher 
und Seitichriften für Chicago und auswärts. Mai, 
146 Wells Str. 3feb,Imt,& 
Verlangt: Knaben, 14 bi3 17 Sabre alt. Gute 
Stellung für Tag» oder Nachtarbeit. Nehmt Lafe 
Etr. Hohbabn und eleftriihe Bahn nad American 
Gan Sompany, Maymood. 15—22fb 


— — — — — —— 


Berlangt: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau. Rneipp Kur Anftalt, 
2011 Wabaſh Ave. 


206 LaSalle Str., 


rung in Urbeit an Männerrödfen. 
mido 


Zimmer 19. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Geluht: Bäder, gute dritte Hand an Brot, fucht 
Arbeit. 36 Dean Str. 


Geſucht: Ein erfahrener Koch und Auſternmann 
ſucht Stellung. Blümiche, 130 Ontario Stri, Flat 2. 


Geſucht: Junger Mann fucht Arbeit ala Waiter 
oder Yartender. Adr.: W. 78 Abendpoft. 


Gejuht: PBartender, thut Worter-Arbeit, jucht 
Stellung. Adr.: T. E&., 355 Well! Str., 3. lat ©. 
Geiucht: Erfter Klajie Lunhmann jucht ftetigen 
Dias. 539 Wieland Str. dofr 


Geſucht: Stellung al3 Bartender, 
oder Waiter. %. U., 128 Abendppoft. 


Lunchman 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


QVerlangt: Nähmädchen und Mädchen zum Stleben 
an Lederiwaaren. T. ©. Riordan Co., Zimmer 616, 
285 €. Madijon Str. 

erlangt: Majchinenmädden an Hojen. 0 WM. 
DVivijion Str., Thaifen. dofrya 
_Verlangt: Daihinenmädden, an GHojen zu nähen. 
Stetige Arbeit. 73 Ellen Str. 





Verlangt: Finifber an Weften. Arbeit wird aud | 


nah Haufe gencben. STE N. Irving Ave. 


Verlangt: Finiibers an Euftom:Hofen. 155_W. 
Madifon EStr., Zimmer 32. do, fr,ia 


Verlangt: Mädchen al? Operator an Stirts. Ste: 
tige Wrbeit. Ginsburg Brtboers, 105-107 WM. 
Adams Str. 20fb,110X 

Verlangt: Mädchen an Nöde und Maiitz. Stetige 
Arbeit. Nahzufragen bei Ginsburg Brothers, 15— 
17 W. Adams Str. Mid, ImX 


Verlangt: Gute Majhinendand an Suits, Eloat3 
und Stirts. 9% Market Str., Zimmer 516, Weizen: 
bofer. dofrfa 


Verlangt: 5 Mafchinenmädchen und Yinifhers an 
Sojen. 657 Weit 14. Vlace. 2076, 1m 


Verlangt: : Lehrmädchen zum Kleidermaden. 444 N. 
Nobey Str. 


Verlangt: Kleine Mädden für leichte Arbeit. — 
Chicago Braiding K Embroidery Co. 24258 
Frantın Str mido 


Verlangt: Mädchen an Strid-, Spul: und Braid- 
ing: Mafhinen. WUuch Mwerden Mädchen, welche bei 
Hand nähen fünnen, angenontmen. Sehr leichte und 
ftetige Peichäftigung. E. F. Yaum Eo., 22 €. Ma: 
dijon Str., Ede Frantlin. mdir 


Verlangt: Mädchen zum Stempeln von Stickerei 
Arbeit. Chicago Braiding K Emb. Co. 426 
Franklin Str. mido 

Verlangt: Frauen und Mädchen zum Hoſen nä— 
hen und Finiſhen; außer dem Hauſe. Julius 
Schmidt, 7W ES. Aihland Une. mdo 


Verlangt: Gutes Mädchen auf Bugelmaſchine. 447 | 


N. Ainland Ave. mido 
Verlangt; Mädchen, welches Erfahrung hat im 
Kleidermachen. Rotter, 7360 W. Diviſion Str. 


Verlangt: 
Guter Lohn. Stetige Arbeit. R. 
Go., MW Marlet Str. 


G. Barrett & 

15feb, Iwx 
XX 

Verlangt: Frau, 30 bis 40 Jahre alt, um allein⸗ 


entiernten Vorſtadt den Hausſtand zu führen. Adr.: 
MW, 854 Ubendpoft. 


Verlangt: Fin junges Mädchen für Hausarbeit. 
Kein Kochen. Nachzufragen: 72 Warren Ave. 


Berlangt: Fin tühtiges Mädchen für Hausarbeit, 
in einer familie don Zwei: muß Tloden können. 
56 N. Abland Upe., 1. Yloor. 


Verlangt: in gutes deutihes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. vol E. Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
316 N. MWindeiter Ave. dofrin 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Guter Yohn. 541 Gleveland ve. 


Verlangt: M 
Kind aufzupafien. 
Milwaukee Ave. 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Meine Familie. 342 Dapton Str. 


Nahzufragen Drugitore 519 


zwei Jungens. Lohn HH. 56%. Clark Str. 
Verlangt: Nettes junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit, jofort vorzujpreden. Moth, 501 WM. 
Nortb Avenue, 
Nerlangt: Gin tühtiges Mädchen. 3008 Indiana 
Avenue. do, fr,ia 


Verlangt: Ein junges Mädden für leichte Haus 
arbeit und qute Gelegenheit, das Kleidermachen zu 
erlernen. 2 Weit X. Str. 


Verlangt: Saushälterin, ältere Frau vorgezogen. 
9 Milwaufee Ave, 2. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausardeit. Guter 
Plat für twilliges Mädden. 297 Weit Court, zii: 
fhen Belmont Une. und George Str. dofria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Drei in Familie. 30 Fowler Str. Top Fiat. 


erlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausar- 
beit. wriih Gingewanderte vorgezogen. 310 Wells 

etr. 
Verlangt: Junges Mädden, auf Kind zu achten. 
Muß zu Haufe jchlafen. 595 Ordard Str., 2. Flat. 
j ER SIE, doja 
at: Mädchen von 14—15 Kahren. 374 Wells 

. Kaufmann. 





— 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
einer Familie. Mrs. U. Hermann, 50 Wiſconſin 
Er. 
Verlangt: Fin Mädchen für leichte Hausarbeit, 
und Kinder aufzjupajien. 39 MWiseonfin Str. 


Verlangt: Lunhköhin, jotort. 3249 N. Clark Str. 
ar ee mido 
Verlangt: Frau, einer MWüchnerin abzumarten. 107 
mdofr 





Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lobn. 36 S. Taylor Anve., Dat Bart. mpdir 
Berlangt: Deutihes Mäddhen für allgemeinegaus: 
arbeit; quter Lohn; gute Heimathb. 421 Garfield 
Avenue, mido 
Verlangt: Mädchen flir zweite Arbeit. Kein Wa— 
Iden. 3358 Eouth Bart Ave. mido 
Verlangt‘ Mädchen für leichte Hausarbeit. 4343 
Indiana Ade., 2. Flat. dimido 
Terlangt: Köchin in Boardinghaus. 8 Welt Ban 
Quren Str. mido 
nr 1 ar ETF EN EN nano 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 6010 ©. 
fted Str. 





Hal: 

ſted mdo 
Verlangt: Ein deutfches Mädde Ugemein 
Hausarbeit. E. H. Vuſchech 818 8. — * 


mido 


Ein quites Meden für Zau arben 
Hood Avenue. Wan nehme Evanfton Gar bis 
Oood Avenue. l5feblm 


— — —— oder ältlihe Frau 
e . 
IE ee ra — 


W. Fellers, dns ei meri 

niſche ermittlungs- u * et 586 % 

u Etr. —— sifen. GSute und gute 
n ce Bute ı 

immer an San. : Deertern 


Verlangt: 


| dern bat. Lohn $4. 510 Sedamid Str. 


I ren jucht Stelle als Sausbälterin 


— — — — | Kand. Adr.: W. MT Abendpoft. 
Verfangt: Nnaben und Mädchen mit etivad Erfabs | 2 2 Bee — 


Stelle in 


Ave. 
"gu verkaufen: Gutgchender Saloon mit Reftaus 
Nach zu⸗ 

mdo 


Erfahrene Skirtmacher und Finiſhers. 4 


und der a 
! Keif-. Bon Chicago jeden Dienftag und Douneritag 


‘ . . e 2 J V = ie Mor 
ftehendem Wittwer in einer O Meilen von Chicano | vie. Gpicege & Alten Bahn, Über d’e „Scenic Route 
ı mittel Der 


' Grande Bahn. Echreib? oder fJreht dor bei Yudiom 


| guverläffig; cbenfalls Anſprachen, 


an oder adreiiirt: 837 Kudfon Une. 1 


! Jiche oder monatlihe Abzablungen. 


Mädchen für leichte Hausarbeit und | 


; Dffentlicher 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Verlangt: Fin Mädchen für leichte Hansarbeit, bei 
Kindern; feine Wälhe. 154 Willow Str, tm 
Etore. BEERLT FIT EEE 
"Berlangt: Kleines Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen. 218 Wilmot pe. 
"erlangt: Mädchen für allgeineine 


te Sausarbeit. — 
699 N. Park Ave., nahe Wisconiin Str., 2. Flat. 


Berlangt: Ein älteres Mädchen oder jFrau, die 
tohen und alle Hausarbeiten verftehbt. 159 Milmaı: 
fee Ave., Saloon. dofr 


"Verlangt: Unabhängige Frau, Die Liebe zu Rins i 


— 


chen können. 510 Sedawid Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: 
der: 3 per Mode: Daımpfbeisn 


i 1153 Nadjon Blod. nabe Waih 


Verlangt: Nunges Mädchen, bei leichter Daus- 
arbeit zu helfen. 1046 R. Sonne Une. 

Verlaugt: Mädchen oder 
$1. 1 Blue 33lanı Ave, 





yrau für Hausarbeit, 


! _Verlangt: Köchin. Schiller Gate, 103 Randoiph | 


Str. 

Verlangt: Frau zum Machen. 63ER. Hoyne Ads. 
‚Lerlangt: Nüngere Frau zum allwöhertlihen Rei 
nigen der Räume. VBorzuiprehen: 278 Lincoln Ape 
N anti ** 
Dentifft. 


— — —— — — — — — — er 


Stelluugen fudhen: rauen. 
(Anzeigen unter Dieter ARubrif, 1 Gent da? Wort.) 


Geſucht: Eine 

arbeit. 172 €. 
Gejuht: Ein Mädchen wünjht | 
zu nehmen, Goats, Eloat3 oder Sti 
Str. 


Frau wünſcht Stelle für 


Rortb ve. 


_ Gefugt: Wittive, Anfangs der 30er Jahre, winicht | 
Stellung bei anftändigem Wittiver, tüchtig im jeder 
Hausarbeit. Gebt auch mach außerhalb. Adr.: W. Sun 


Abendpoft. 


Gejuht: Fine anftändige Frau in mittleren 
3 n bet alle.nitebe 
leiner Witiwersfamilie, Stadt 


Manne oder 


Geſucht: Aeltere Frau juht Stelle als Wirthſchaf 
terin bei einzelnem Seren, auch mit einem Mind 


Nahzufragen II N. Lincoln Str., 1. Floor. Abenpz 


nacb 6 Uhr. 


Gejudt: Srfabrene Köchin 
Reitaurant oder 
8. 092 Ubendpoft. 


flint in Rujfb, 
Buſineß-Lunch. 


Geſucht: 


hen oder brieflih. Mrs. Weber, 138 R. 


i Ade., Top Floor, hinten. 
ı _ Gefucht: Alleinftehende Wittfrau tmwünfcht leichte 


Hausarbeit. MT Welt WM. Str,, binten. 


Geſucht: Stelle als Haushälterin. 6153 Aberdern 


Str. 


Geſucht: Ein deutihes Mädchen jucht Stellung bei 
guten Yamilie oder im NReitaurant. 883 31. 
mido 


einer 

Place. 
Geſucht: 

Stelle. Mrs. 


Erfahrene 
Falk, 165 Dayton Str. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Ungetgen unter biefer Rubrid, 9 Cents das Mart.) 


1. — Saloon, W. 12. Straße; alter gutgeben: 
der Plag; Dlietbe 825 einfchliehlih Wohnung bin 
Dear: 


fodido 


ter'm Store: SEM) Stod an Hand. Hinte, Sf 
born Str. 

gu verfaufen: Orocerpaeihäft, Ede, billie. 
Barrh Ave. 





Wer Grocerp:, Delitateffen:, Bädereis, Zigarren:, 
Auther-Store jchnell verfaufen will, fomme nah 528 


Cleveland Ave. 


Zu verkanfen: Gutgehender Grocern:Store, ga= 
| rantirt, für ivgend Nemand rentabel zu jein. 
Milwaukee Ave. 


81000 kaufen einen erſter Klaſſe Fiſch-Store, altes 
Geſchäft. Jährlicher VBerdienit $1500. 706 W. North 
mido 





ration und Voaenhalle, wegen Todesfall. 


fragen 313 Elybourn Ave. 


gu vermiethen. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik, 9 Cents das Wort.) 


Zu vermictben: 4 e gedüngte Lotten, qut gelegen 


für Gemüfegärtner. Nachzurfragen 182 Orchard Str. 


gr ariethen und Board gefudht. 
(Uugeigen unter Diefer Rubrit, 2 Gents das Bert) 


Gefudt: Aunger Dann fjucht Zimmer und Board, 


nabe Clybourn, Fullerton und Webfter Ave. Nadzus 
fragen 80 Webiter Ave. 


Geſucht: Ein alter Mann fucht ein leeres Zimmer 


| Hei einer Wittirau, mit oder ohne Board. Nordſeite. 
ı 94 Cornelia 


Blume. 
Zu miethen geſucht: Eine Cottage mit Bajement, 
für Shop. Yucbfe, 20 Oaf Str. 


— 


Str., 


Perſonliches. 


| füimgeigen unter Diefer Mubeit, 2 Gents das Wort.) 


Dimido | 


Galifornia und Norty Bacific Küfte. 
Judſon Alton Exkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe⸗ 
teles BVedienung, durchfahrende Pullman Touriſten⸗ 

J—— et nioglicht Paſſag ieren nach Californien 

und billigite 


Bacificküfte die angenehmifte 


Ranjas Gity und der Denver & io 
49 2 Marquetite = Gebäude, 


! Gzeurfions, 
m 1016, 2° 


Chicago. 
Schtiftliche Arbeiten und Üeberjegungen, gut und 
elegenbeitsteden 
deutſch und engliſch angefertiat. Abends zu 

lat. 

25/9, 2° 
"Samen: und Herron-Kleider auf leichte mödhent- 
Crane’s, 167 
9jp,%* 


Wabaſh Ave. 


Die Adreſſe von Frau Alwine Bornmann, geb. 


Wodel, wird gewünſcht von ihrer Schweſter Anng, 


eben angelommen. Adr. W. 857 Abendpoſt. dfr 
Sb Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prrmpt tolleftirt. Schledtzahlende Mierher binaus: 
gefest. Albert U. Kraft, deutfher Advotat und 

Notar, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 


Telephone Central 589. 304° 


Löhne 


VBerlangt: Fine Hausbälterin für eine frau und ı 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Bnzeigen unter Diejer Mudrit, 2 Eents ses Wort ) 
— verkaufen: Parlor-Set, Bureau und Spiegel, 
billia. 1876 NR. Hoyne Avbe. 


Zu verfaufen: Pilig, PBarlor Möbel, Dreffers, 
Couch, ed eilton Nug, IX12, Bilder, Küchenge- 
fhirr, Gas-Range und Kücenofen. North Ave. fyurs 
niture Go., 194 Oft Nortb Upe. 


— — — — — — — 


e, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
ar "unter —* Rubrit. 2 Gents das Wort.) 


Muk verfaufen: 3 gefunde Pferde, billig, wegen 
Krankheit. 278 Pladhawt Str, nahe Paulina und 
Milwaukee Ave. 


gu verkaufen: Kohlenwagen. 


507 Elfton Ave. 
midofr 
Eingende Kanarienvögel, fprehende Papageien, 
Soldiifhe u. f. m., gute QAuswabl und miedrigfte 
Breife, dei Kacımpfer, R State Str. giaX* 


— — — — — —— 


Pianos, muſitaliſche Iuſtrumente. 


2 Cents das Wort.) 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 


850 Baar faufen ein fchönes importirtes Upright 
Biano, großer Yargain. Pei Aug Grob, 592 Wells 
Eir., nahe Norı„ We. mdofrjaion 

330 Tanfen Fmerjon Square Piano. 1015 N. Harz 
fie Str. midoft 
Reues Bıano, beſtes Fabeitkat, wird für Baar we: 
gen Ausgleichs einer Schuld verſchleudert, wenn ſo⸗ 
fort genommen. Adr.: K. 674 Abendpoit. 18#b, Io 
0 faufen gutes Mofewood Viano. 62 Bea Ave. 
Ede Spaulving pe. dintido 
— — — — — — —— 

unterricht. 
unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


(Unzeigen 


Engliihde Sprade für Herren oder Damen, 
in Kleınklajien uud privas, jomwie Buchhalten und 
Sandelsfücher. belanntlih anı beiten gelehrt im 
N. W. Aufines College, R2 Milmaufee Apr., nahe 
Paulına Str Xag3 und Abends. Breije mäßig. 
Beginnt jegt. Wrof. George JIenfien, Prinzipal. 

löag,ddja* 


"Freier Umterrict in Solzbrahdmaferei (Borogra: 
phie). Anmeldungen von 9 bis 6 Uhr, 659 Nortb 
Bart Ave. 145b, 1X 
— — — — — — —— 


Aerztliiches. 

düingeigen unter biejer Rubrik, 3 — as Wert. > 
Indian Treatment Inftitute, 31 Wels Str., 
Zeil. Alad 1477. — Einfaches jiheres Heilmittel ges 
ven alle veralteten Krankheiten jind Indian Yauınz 
tinden⸗ Bäder. ia. Imf 
Dre. Ehlers, 1% Well Str. Epezial-Arı.— 
an Haut», Blut:, Wieren-, Leber und Ma: 
anfpeiten fchnell geheilt. Ronjultasion u. linter- 

94; Sonntags 9—3. 


— * 


! Eiiton Qve. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mu etwas fo- | 
I mer todt. 3 
| Milwaufes Ave. 


dofr 


Geiucht: Anftärdige Frau jucht Waihpläse, 143 | 
! Qurling Str., binten. 


jucht 
Adr.: 


Eine alleinftehende Frau in mittleren | 
Jahren mwüniht einem achtbaren Manne (faun auch | 
l oder 2 Kinder haben) die Hausbaltung zu führen, 

| oder in Reitaurant zu belfen. Werjönlich vorzuipre 

Artejian 


Buſineßlunch-Köchin ſucht 
mdofr 


658 


1492 


17febr, Im 


IDOtto 6 


midofr 


18fb, 1m 


‚monatlih abzahlbar. Adr.: K. 654 AUbendpoft. 


"Alle Rechtsjahen prompt b 


Grundeigentbum und Säufer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Genis das Doet · 
Sarmiändereien. 


Formen mit Stof und Rehender 
für Ghicagoer Grundeigenthum. 
Simmer 2. 


Ernte dertaufcht 
119 Sa Sale Str. 
12012° 


Rorbwettiette. 


verfaufen: Willie, Zitödige 
mit alt etablırtem % 


Norpmeitieite. 


® Vridhaus, mos 
hält, alte: foms 
WW. 85 Üdends 


— Reue 5 Zimmer Häuier, T Fu 
» Bajement, Vadezimmer, nahe Belmont un» 

Bars. 75 bear, $12 monatlihd. Erna 
Vielms, Eigertbümer, 1959 Milwaulee Ape., zwiſchen 
Fullerton and California Ave. 2452° 
billig. Eigenthüs 


Teapitt Str. m. 


Mub verkaufen: 3 gute Däu , bil 
Greenwich Str. nahe 


Rorpielte. 


3u bverfaufen: Wropertn 
Mietbe ver Mona 


Lincoln Ave., Ede | 


an 


Berihiedenes. 
— Sparı Euer Geld — — 
Dies iit 3 
das Khr ipart 
sr in die 


jabr in ein 


Hänier zum 
jahlungen, 


6. Floor, Maſonie 


Temple. 


Hadt Ibt KMäuſer za dertaufen, zu vertauſchen oder 

gu vermicthen? Kommt für gute Rejultate zu uns. 

Wir baden immer Räufer an Hand. — Eountegs 

offen von 10 is 12 Uhr Vormittags. — Nihard U, 

Koch & Co. Zimmer 5 md 6, 3 Waihington Str. 

Nordiweit:@de Dearborn Str. 

3mweigs Seſha t: — 

1697 R. Clark Str nöordlich von Velmont Ab⸗. 

12d12° 


Wir können Eure Häujer und Lotten fehnell vers 
oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
nthum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ®. Freudenberg & Co., 1199 Milmautee 
Ave, nahe North Ade. und Robey Str. ddia® 


— — — —r — — — — 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen unter dieſer !, 2 Gents das Wort.) 


%. 8. Grenh, 
18 LaSale Etr., Simmer 3 — Kel: 77 Mein, 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen nf. 


Kleine Unletiben 
von 820 bis $400 unjere Speyialität. 
Wir nebmen Eu die Möbel nicht weg, wenm wg 
Die Unleihe machen, iondern lailen dieſeiben 
in Eurem Bejig. 
Bir leihen aub Geld an Sole in gutbegahlten 
Stellungen, aui deren Wote. 
Wir haben das größte Beutjhe Seiähälz 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutichen, kommt gu umb, 
wenn Ybr Geld haben ‚wollt. 


| Ihe werdet e8 zu Furem Vortheil finden, bei mie 


vorzuiprecen, ebe Ihr anderwärt® bingebt. 
Die fiderfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefichert, 


“8 Brend, 
18 Sa&ade Str,, Bimmer 3 — Xel.: 
Geld! Geld: Geld 
war. Mortgage Loan Gompanı, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Loan Company, 


180 W. Madifon Str., Yimmer 208, 
Südoft:Gde Halfted Etr. 


Mir leihen Guh Geld in großen und Fleinen Be 
trägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder ig« 
gend weldhe gute Gicherbeit zu den billigften Bes 
dingungen. —-Tarleben lünnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. —Theilzablungen werden zw jeder Zeit an» 
Hgeismmen, woduch die Koften der Unleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Gompıny, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 un» 217. 
llap® 


10ap, 1i® 
AT Mein, 


— Geld yzuverleiden — 
auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 


ı men bon $20 bis $200, zu ben billigften Raten und 
| leichteiten 


Bedingungen in der Stadt. Wenn Gie 
don mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, dab Sie 
Ahre Sachen verlieren. Mein Geichäft if verants 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen iwers 
den gemacht. Wlles privat. Bitte, jprecht vor, ebe 
Ihr anderswo bingebt. Alle Auskunft mit Vers 
genügen ertheilt. 

Das einzige deutiche Gefhäft in Chicago. 
. Boelder, 70 SaSalle Str., 3. 34, 
Süpdielt:Gde Randolph und LaSalle Str. 
WijaX*® 


Eh:cago Credit Gompany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend tmeiche Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 


| Leichte Ahzablungen. Niedrigfte Raten auf M bei, 


Bianos, Pferd: und Wagen. Spreht bei uns vor 


| und ipart Geld. lin® 


92 LaGalle Str, Simmer 21. 
randsOftice, 534 Lincoln Ave., Late Diem. 


— — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ſohne Kommiſſion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat⸗Kapitalien von 
49 an, ohne Kommiſſton, und bezahlt ſämmtliche 
Unloſten ſeibſt. Dreifach ſichete Hypotheken zum Ver⸗ 
lauf ſteis an Hand. Bormittags: 377 N. Hoyne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave.; Nachmit⸗ 
tags: Unitys@ebäude, Zimmer 341, 79 Dearbern Str. 

3ja*® 

Braut Ahr Geld? — Wir verleiben Geld an jalas 
irte Männer und Danıen, auf ihre einfadhe Unters 
rift, au den niedrigften Raten, ohne jedeSicherhecit. 
Veibte Adzablung. Spredt bei un: vor. — Maion 
Anveftment Eo. 135 Aram3 Str., Ede Elarf 
Str., Zimmer 1209. 6fbX? 


GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Eiherhe:t vorhanden. Binfen von 465%. Häujer 
und 2otten fchnell und vortbeilhaft verfauft und vers 
taufht.— William Freudenberg & Go., 140 Waſhina⸗ 
ton Str. Südoft:Cde YaSalle Str. 9fH,drja® 


Geld zu rerleiden an Damen tnd .. mit 
feſter Anſtelung. Privat Reise Sppothel, Niedrige 
Raten. Yeichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafb« 
ington Str. Dffen bis Abends 7 Uhr. 29ma!® 

PBrivatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatlihe Zahlungen. $l per Dun: 
dert. Adr. U. 194 Abendpoft. 2jan,*2 


billige Private 
Adr.: MW. 874 
1815, 1m 


Zu verleihen: Obne Kommifftion 
gelder, erfte ımd zweite Mortgage:. 
Abendpoft. 


Zu Teihen gefucht: $1000 auf zweite Mortgage, 


Zu verleihen: K1R00 bis KWO zu 54 Proz., obne 
Kommiffion. Adr.: FE. 691, Abendpoft. " dofrie 


Zu leihen gefuht: 5000 oder TOO auf erite Onbes 
thef. Werth das Pierfache. Adr. W. 36 Abendbpoft. 


Gh m verleihen auf Grundeigentbum. Erni 
Meims, 1959 Miltwaulee Apve., zwiichen Qulerton 
und California be. 242° 


Darleiben auf Chicago und 
bebaut und leer.” — 
: & Eo., 206 LaSalle 

Hian,® 


„Keine KRommijjion, 
Euburban Grundeigenthum 
Thom Main 839. 9. DO. € 
Etr. 


Yrundeigentbum 3u 4 und 8 
ne perbe voriprechen. Adr.: 
2ja® 

82400 find zu 44 Prozent zu verleihen auf gute Sis 
Serbeit. KR 658, Abendpoft. mide 
——— — — —— 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit. 2 Gents das Wort.) 


Privat: Geld auf 
Brozent. Schreibt und ih iv 
MW. 885 Abendpoft. 


F — te, deuticher Rehtsanmwalt. 
Ben Di eiorgt. Braltizirt in allem 
Gerichten. Nath frei. Yimmer 84 79 Dearborn 
Etr.; Wohnung: 105 Oigood St, The 
deutiher Rechtianmwalt. Wllges 
Rath frei. Zimmer 1241 
—128, 79 Dearborn Str. Sieh, Im 


2. Efbendei z, deut Ser Adootar, Draftigier im 
Hi. —— Zoniultation irtei. 5 — J 


William Henrd. 
meine Redhtspraris. 


Freies Auskunfts-Rechts-Bureau. 
Rebtsangelegenbeiten prompt beforgt. Löhne telektirt 
Sımmer 10. 78 LeGalle Str. sipt 


Batentanwälie. ° 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Marti 
—— —— 


— 8 Bummi deutiche 





Omesa Oil 


e3 dort emdringt, mo der 
da3 Pulver draugen bleibt. 
es wirft jo ficher, wie es einfach iſt. 
warmem Waller und Seife, trodıe 
fie dann "mit Omega-Del ein. 


Fre 
Sie 


Weiter iſt nichts nöthig, um Ihre Füße in guten 8 


um geheilt zu bleiben. 


Varıcocele 


ohne zu Ichweiden und ohne Schmerzen. 


Ah mwünjde, dab jeder Mann, der 
Blutver 
den behajtet ift, 
reine Methode der Heilung diefer Krar 
—X lade ich all 

> anderswo un — den fund. 


anjtedender 


Beſonders 


9 — D——— 
H. J. CTillolſon, M. D. 


Der Meiſter Spezialiſt in Chi— 

cago, welcher nur Manner kurirt, 

welcher perſönlich die Patienten 
ſieht. Etablirt 16880. 


ſu Sr. 


wirft beſſer 
ermüpdete Füße, al 
Schmerz 
Das Oel iſt ein ſo 
Baden Sie Ihre Füße Abends mit 


N eiben 


mehr als ah au ——— ged 


2 Zichere 


ach gebe Eud eine gejeklich 
Es zu heilen oder Guer Geld aurüdauerftatten. 
Andere aetban babe, 
[icher Befuh ift vorzuziehen, aber wenn hr nicht fommen fönnt, 
Ahr ihn verftcht, gebt Eure Symptome an, Eure Stellung cte., 
Kouvert eine toiifenfhaftlihe und ebrlide Anficht über Euren Fall toſtenfret. 


EF” Mein Home Treatment ijt erfolgreich und ſtritt privat! 


H.J.TILLOTSON, M.D,, 


Spredfiunden, 8:30 Vorm. bis 8 Abends; Sonntags nur von 9 Bm. bid 1 Nahm. 


auf mıumde, zarte, 
s Außpulder, meil 
hat, mährend 
Heilmittel, und 


— 
= 14 
15 


einen 


einfaches 


ein en 


Sie diejelden aut ab und. reiben 


Sie aut, fräftig und oft. 
Zuſtand zu verſetzen. 


775 


aigen 


t Varicocele, Strilktur, 
Nervenſchwäche oder ähnlidyen Leis 
Difice er richt, Wwofelbit ih ihm 
Iheiten erflären twerde. 

mit der Behandlung 
Guch jagen, weshalb ich 
ı iit frei, und meine Ge= 
näbie und betragen nicht 


el 


giftung, 
in meiner 


— EN EEE Er EEE TEE 


Garantie, 
ih für 


geichriebene 

Was 
fan ıh auch für Euch thun, Ein perfön: 
befhreibt mir Furen Yall, tie 
und Shr erhaltet in einfachem 


84 Dearborn Str,, 
CHICACO. 





BEE —— 


ET 


re 


& 


punft erhößt. 


reie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der — — Genaue An⸗ 

meſſung von Brillen und Augengläſern. 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 
Unſere Preiſe für auf BVeſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Sehroeders ‚Apotheke 


Augen einzeln geprüft 


ELTERN rer 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Avo., Ecke Chicago Ave. 


| Verlopfung, Mlut=Beiden, 


I Ahenmalismus 


ist Leicht 
geheilt. 


a Werden diefe veruahhläfjigt, fo fheiden die 
Säfte nit vihtig aus, c8 häufen fi 
Sernfäure und Urate an. Schmerzen, früh: 

 seitiges Altern, Gebrechlichkeit und Herz⸗ 
fehler ſtellen ſich ein TaAnd Arbeitsunfähig⸗ 

keit und früher Tod find die Folgen 


Vuſcheck's Blut⸗Mittel 


Prof. Dr. Puſcheck der berühmteſte 
deutſche Arzt in Amerika, ertheilt 
allen Office⸗ oder brie ſlichen Rath frei. 


© hilft und heilt ſchnell in allen Fällen. 


og Andere Arzeneien mögen Uindern, aber dieſes kurirt. — Preis 50. 


Erlältungs⸗Kur 
Tonie und Nerven⸗Mittel — 


pfen und für alle Nerven⸗ und Magen—⸗ 


Frauen⸗Kraulheiten⸗ Kur uhe edes auer 


für alle Erfältungen umd beren Folgen: 
VürHuften, Halzleiden, Fieber u.f.iv., 


Leiden, 


Diefe Kuren werden, wenn gewünicht, per Voft gefandt von Dr. Puscheck, 1619 Diversey Bird., nabe Clark, 


WORLD’S MHEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fair, Derter Building. 


Die Aerzte diejer Anftait And erfahrene dentige Spes 
aliften and betrachten es ald eine Ehre, ihre leidenden 
eng fehnell als möglich von ihren Gedrechen 
su beilen ie heilen gründli unter Garantie, 
alle grdeimen Krantheiten der Männer, Frauen 

Iciden und Menftruatisnsftörungen ohne Opa 
— HSauttraukheiten, Folgen von Sei 
befiedung, verloxene Mamubarkeit se. Obera⸗ 
tionen von erfter * Operoeteuren. fur raditaie 
von Brüchen, Krebs Tumoren, — 

odeufranfheiten) zc._ Ronjultirt ums bevor Ihr be 

t. ig, Plagiren wir Patienten in une 
— werden bom Frauenaru 

Behandlung, int. Medizinen 


nur Drei Dollars 


Kuren u ae ed —S— 


Bruchleidendt 
— — — 


J ſowie alle an Ver 

3 trümmungen de 

3 Müdgratd, der Beine 

; und süße Teidenden 

2 werden mit meinen 

neueften Apparaten pofitipgebeilt. Bruhbänder,SCO 

berichiebene Sorten. BeidSinden für Shwaden zeib, 

Dlutterihäden, fette Lente und Nabelbruche, Gun» 

ftrümpfe für Rrampfaber, Geradehalter, Krücen, fünit- 
lie Beine u. 1. w.— Bruce 
bänder 50 Gent? und aufs 
wärtd. Bejonders enıpfehle 
ih mein neu erfundenes 
Bruchband. welches einges 
führt ift in der Deutfchen 
Urace. 6s iſt bas ficdere 
fte, —— —— 

ſte. welches Tag und Nacht 

* — J— wird und An 


a, ul Bern lungen Ne dene Berabın von u 
r — v 
Dame bedient, een Fu u 


# 


ge 
! H 
RX EN a ae Nur a a SEE ER — —— 


Woodlawn. 


Abendpoſt⸗⸗, Chicago, Donneritag, den 20. Februar 1902. 


Lokalbericht. 


— — 


Suter. Fans .˖ 


Michael Shea und Fred Stevens hatten an- 
geblich beabfichtigt, den Stationsagenten 


Ss. €. Gibbs zu berauben und 


wenn erforderlich zu tödten. 


Auf dem Wege nad der Madifon 
Ane.-Station der Sübfeite-Hochbahn, 
mo fie angeblich den bejahrten Sia— 
tionzagenten ©. C. Co5b3 zu berauben 
und, wenn er Widerftand geleiftet haben 
würde, zu tödten beabfichtigten, wurden 
gelern früh Michael Shea und Fred. 
Stevens verhaftet. Lebterer ift der 
Sprößling einer angefehenen Familie 
und wurde von feiner Tante, Frau Ma- 
ty 2. Stevenz, von Nr. 6334 Kimbark 
Übenue, erz zogen. Bon Leut. McEann 
bon ber Reviertvadhe zu Moodlamn ei- 
nem Sreuzperhör unterworfen, wurde 
er mürbe und fol das nachfolgende 
Geftandniß abaeleat haben: „Wir 
beabfihtigten die Hochbahnftation 
zu berauben. Shea hat den Plan aus- 
gehecdt. Er fragte mich, ob ich mühelos 
Geld zu erwerben mwünjcdte, und ich 
ſagte ja. Als ich ihn fragte, mie e8 zu 
machen wäre, fagte er, daß die Ma- 
difon Upe.-Station mit Au&nahme der 
Shleife in der Stadt das beite Ge= 
Iıhäft mache, daß dort ein alter Mann 
Uaent fei, daß wir den Alten unfchäd- 
Iih machen und dann auf einem Güter» 
zuge enitommen könnten, da die 63.6tr, 
meit enifernt jei. Als ich ihn fragte, 
ma3 er damit meine, den Alten „un 
Ichädlich machen”, faate er, daß er einen 
Schießprügel hätte und dapon im Noth- 
falle Gebrauch machen würde. Mir ger 
fiel da Mordende der Geichichte nicht, 
aber Shea fagte, daß er DieWaffe hand- 
haben würde; ich follte nur das Geld | 
einfaden. Mir ging e3 in leBter Zeit | 
jchleht und ich war verzmeifelt, zu Al— 
lem entſch loſſen. Ich machte Sheas 
Bekanntſchaft in Cohen Bros. Billard— 
halle, Nr. 306 State Str. Wir 4 
riethen über den Fall.. Am Dienſta 
Abend ſagte mir Shea, es wäre Bei 
den Berfuh zu machen. Er lieh fich 

einen Revolver und mwir fuhren nach 
An 63. Str. und Lering- 


Shmadivon. 


Soldaten des 29. Infanterie Regiments, 
welches heute die Reife nad deu Dhis 
Iippinen antritt, verüben allerlei 
Schandthaten in Highwoo). 


Soldaten de3 29, nfanterie-Regi- 
ments, welches heute nach den Philippi- 
nen abreift, bielten geitern in Highwood 
ein Saufgelage ab, mißhandelten fried- 
fertige Bürger, beraubten einen Haufi- 
rer und machten angeblich den Verfuch, 
ben Geldſchrank im Northweſtern— 
Bahnhof in Highwood zu ſprengen. 
Alle Bande der Mannszucht waren ge⸗ 
lockert; die Offiziere waren nicht im 
Stande, dem milten Treiben der Sol- 
dateska Einhalt zu gebieten, und Iegten 
ihren Untergebenen gegenüber sine be= 
merfenämwerthe Nachliht an den Tag. 

Nah ven I Norgenererzitien ftrömten 
Gemeine und Unteroffiziere in Grup= 
pen von 10-20 Mann aus ort Shes 
tidan nad) Hiabtvood, um ihre Aöreife 
durch ein müjies Saufgelage zu feiern. 
Bürger, melde Wirtbichaften betzaten, 
wurden bon den Baterlandspertgeidi= 
gern zur Flucht gendthigt und in ein= 
zelnen Fällen mißh andeit Die Polizei 
ſchien nicht die aeringfte Zuft zu Haben, 
ſich in's Mittel zu legen, und auch die 
Dffiziere fchienen dem mülten Treiben 
ihrer lintergebenen gegenüber machtlos 
zu fein; fie machten wenigiten® feinen 
Berfuh, ihre Autorität zur Geltung zu 
bringen. Gegen Abend wurde der Alt- 
händler Robert Webber im nördlichen 
Theile der Ortichaft auf feinem Wagen 
von Soldaten überfallen, die ihn 
von feinem Sibe zerrten, ihn ;chlugen 
und um feine Baarfchaft im Betrage 
bon $40 beraubten. Webber neldete | 
ipäter den Vorfall einem Offizier des 
Regiment, ber ihm aber erflärte, daß | 
eine Unterfuchung zwecklos ſei, da das 


| | Regiment heute abreife, er aber feine 


| zu jprengen. 
| amertellod Stümper. 
und aaben dann ben | 


ı ton Übenue firolchien wir umber, um | 
| abzumarten, bi3 fih um 4 Uhr Mor 
: gens der Bolizift entfernt haben würde, 


der dort die Runde madt, ala mir 


| plößlich verhaftet murben.” 


ie Burjchen wurden bon Sergeant | 
———2 ai ung folgten in Zwiſchenräumen bon 


| Bromn und dem Poliziiten Madaneny 


vens bat 


auf allgemeine Verdachtägründe Hin 
verhaftet. Shea verfuchie die Waffe zu 


entwaffnet. 

S. C. Gibbs, der 55 Jahre alte 
Stationsagent, erklärte, daß er auf ei— 
nen Ueberfall gefaßt ſei. Er ſei bewaff— 
net und würde den Banditen verziwei- 
felten Wiberftand geleiftet haben. Gte- 
dieBoliziften, feine Verhaftung 


' geheim zu halten, befonders bor feiner 


Iante, die fich die erdenklichſte Mühe 
gegeben habe, ihn zu einem ordentlichen 


Menjchen zu erziehen, leiver aber wenig‘ 


Erfolg gehabt habe. 


Ein neuer „Haarabſchneider“. 


In Late View ift geftern ein neuer 
„Sad the Elipper” aufgetaucht und hat 
der 13jährigen Ella Soentgerath ihre 
Iangen Zoden geraubt. Die Polizei hat 
bisher vergeblid nah ihm gejucht. 
Sein Vorgänger war ein gemiller 3. 
%W. Korgenfon, der ein halbes Dutend 
Mädchen ihres Haarfcehmuds entledigt 
und dann jchließlich während feinerlin= 
terfuchungshaft ih um’3 Leben ge= 
bradit hat. Der neuaufgetauchte Xo= 
denräuber wurde gejtern mehrere Häus 
fergevierte weit von feinem Opfer ver- 
folgt, verfchwand aber endlich und ijt 
feither nicht gefehen worden. Die Be- 
raubte ift die Tochter des ehrfamen | 
Schuhmaders Kohn Soentgerath, der 
an der Gde von Meltofe und Berry 
Str. wohnhaft ilt und auf die langen 
„goldenen“ Zoden feiner Tochter nicht 
— ſtolz war. 

Das Mädchen hatte ſich um ein Uhr 
Radmittags nad) ihres Vaterd Merk: 
ftätte begeben und etwa eine Stunde 
[päter den Heimmeg angetreten. Ihre 
Loden, die ihr bis zu den Hüften lof: 
herabhingen, waren nur mit einem 
Seidenband zufammengefaßt. Als fie 
on der Berry Str., zmifchen Belmont 
Ave. und Fletcher Str. an einer Gafle 
vorüberfärit, hörte fie Jemand eiligen 
Schrittes hinter fich her fommen. Sie 
ich ih um und gewahrte einen Dann, 


ı ter im felden Uugenblict mit der linten 
| Hand ihre Loden ergriff und fie mit 
ı ter Rechten dicht unterhalb des Haar- 


bandes abfehnitt, fi) umdrehte und in 
nördlicher Richtung die Perry Straße 
entlang lief. Das Mädchen erklärt, ir 
fet ein folcher Schred durch die Glieder 
gefahren, daß fie einen Yugenblid wie 
aelähmt und nicht im Stande gemefen 
jet, um Hilfe zu rufen. Bald jedoch ſei 
fte hinter ihm hergelaufen und babe ihn 
verfolgt, 6i8 er hinter einem Haufe 
verichmunden und aus ihrem Gefichtä= 
freiS gefommen war. Gie lief dann 
eiligft nah Haufe, erzählte in größter 
Aufregung ihrer Mutter das Vorge⸗ 
fallene und fiel in Ohnmacht, aus wel—⸗ 
cher ſie ſich erſt nach längerer Zeit wie— 
der erholte. Die Polizei der Sheffield 
Ave.⸗Bezirkswache wurde alsbald be— 
auftragt, auf denLoenräuber zu fahn— 
ven, hat aber bis jetzt keinen Erfolg da— 
mit gehabt. 


Kurz und Neu. 


* Rev. P. MeGrady, ein katholiſcher 
Priefter aus Kentudy, hielt geftern 
Üdend in der Nordfeite- Turnhalle eis 
nen Vortrag über den Sozialismus, in 
melchem er bie einzige vernünftige Lös 
fung der Lebenäfrage erblidt. In den 
Augen von Rev. MeGrady iſt jedes 
große Privatvermögen nur ber über- 
Ichüffige Profit an überfhüffiger Ars 
beit, für die feine Gegenleiftung ges 
währt worden ift. Das hauptfächliche 
Ziel des Sozialismus ift nad Rev. 
MeGrady die Abihaffung des — 
ſyſtems. 


dl Die „Bonntanpofiy 


; eine Kompagnie, fuhrt um 10 Uhr 45 | 


Ausgezeichnete Werth in Muslin-Interzeng 


| je einer halben Stunde. 


Ungreifer nur mangelhaft beichreiben 
fönne und nicht miffe, zu welcher Roms 
pagnie fie gehörten. 


3 verlautet auch, daß Soldaten den | 
| Berfuh machten, den —— im ı 


Northweſtern-Bab in Highwood 
Die Mi iſſett säter waren 


Sie jhlugen nur 


Anh of 


den Drücder ab, | i 
Verfuh auf. Es wurde Handwerks— 
zeug neben dem Geldſchrank gefunden. 

Die erſte Abtheilung des Regiments, 
Min. ab; die zweite und dritte Abthei— 


Jeder der drei 


ertra DO: 
— beſetzt mit ſe 
Kr 


ı gefüttert mit Verca aline, 


| ganz bejo 


ı Züge enthielt einen Hofpttalmagen, da | 


im Regiment befanntlich die Mafern 


| ziehen, wurde aber niedergefchlagen und | kerrichen und 25 Patienten im Hojpi- 


tal zu Fort Sheriban zurüdgelafien 


werden mußten. Kommandeur des 


| Regiments ift Oberfileutnant Forbes. 
ı In Fort Sheridan garnifoniren zur 


| 
| 
e 
| 
| 
| 
| 


geit nur die 9. und bie 20. Feld⸗Batte⸗ 
rie. Nach vier Wochen wird das 20. 
Infanterie-Regiment dahin verlegt 
werden. 


— — 


Rezept Nr. 
alle möglichen Krankbeiten. aber Rheumatismus heilt 


es vollitändig. 


Kur; und Ten. 


* In PBafadena, Cal, ijt geftern ver 
hiefige Befiger von zahlreichen Boldlut- 


— 


MARSHALLFIELD&CD. 


Balement Branch: Abtheilung, 


Infer grober Verkauf von länner-einkleidern 


bietet noch immer ungewöhnliche Berlofungen. 


Diefe Beinkleider find elegant geichneidert in 
den neueften Sacons, von hübichen, einfachen Mu: 


jtern in ganzwollenen 


$4.00, $4.50. 


e Derfäufe 


während der vergangenen 


Worjteds; Preife: $5.00, $5.50 


drei Wochen waren 


größer als die während des ganzen Monats Februar irgend eines 
früheren Jahres. 
Fin wunderbares Wadjsthum, das einzig den Vorzügen der 
Waaren zuzufdjreiben ift, die fets in diefer Adtheilung zu finden 
find, befonders aber während dieles Berkaufs. 


Die Qualitäten find Tolche, 
find um 20 bis 30 Prozent niedriger al3 gewöhnlich. 


wie fie hier zu jederzeit zu Finden find, 


aber die Breife 
Die Auswahl it noch thats 


jählih volftändig in Größen uud Muftern. 
89 Anzüge in fauch gemiſchten Cheviots und Worſteds — 
viele ſchöne Werthe die noch von unſerm großen Verkauf übrig ſind. 


Damen-Anzüge, Skirts, Waiſts 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Wrappers 


> 


Anziehende Werthe in neuen Srühlings-Moden 


Ale neuen und forrekten Yaconz der fommenden Saifon für Damen und Kinder find im diejer 
— das nahezu tägliche Eintreffen von brauchbaren Kleidungsitüden trägt viel zur Vergrößerung der Auswahl bei. 
wie man gewöhnlich nicht in billigen Al 


Stoffe find von jolher Güte, 
Gin fpezi eller S ui t—gemadt aus einer 
valität Cheviot; Jadet mit Taliele gefüttert 
tale en Tändern au 
und Cuffs ’ 
tiert mit einer auten 
Braun, Blau oder Schi ar, 
Kleiderröde—eine meine Fae 
lität ſchwarzem Broadelokh, 


Quan 
810. 


on, ‚in ener — 


Quas 


usſchließl. 


in viel 3 
Stoffe beftehen aus 


nders ER ſch—die 


Walting Skir 


Muitern, | 
den i 


zu den bsjieren 


billigſten zuverläſſigen Tualitäte n bi3 t 
dieien Brei 


dal: hen Werthe zu 


18 
| Qua 
| s 


Roire und ! gir 


appers, in bübichen hei 


eidungsjtüden findet. 


aften dunflen Farben für | 


f 
Abthei il 


ng ftarf vertreten 
Arbeit und die 


Die 


Kinder - * 81.7 


erkauf einer be grenss 

Abtheilung, ale find 

t—fıncy Miihuns 

Auswahl in Styles“ 

1 ı chten Farben; eine 
|: ſehr ſpeziel 


Diele einzelne Partien von unferer Haupt-Albtheilung wurden in unferem Baſement Verkaufs⸗ 


raum zum Derfauf ausaeleat. 


beiten janitären Derbältnifjen gemacht. 


2851 von Eimer & Amend heilt nicht 


pferden und —— Grundeigen⸗ 


thum, George F. Jennings in ſeiner 
dortigen ————— der Lungen— 
entzündung zum Opfer gefallen. Er 
wohnte ſeit zehn Jahren in Chicago, 
brachte aber den Winter ſtets in Cali— 
fornien zu. 
Lakota Hotel wohnhaft. 
ſeine Wittwe. 


* Das weſtliche Organiſations⸗Ko⸗ 


mite der United Iriſh Societies trifft 
Vorbereitungen zum Empfang der bei— 


Er hinterläßt 


Hier in Chicago war er im 


| 
| 
| 
| 


ben Abgefandten der Muttergefellichaft | 


in Seland, William K. Redntond und 

Joſeph Deplin, melde am 17. 

hier erwartet werben, um eine Reihe 
Maffenverfammlungen abzuhalten. 


Cs lindert 


—und— 


verſchafft Ruhe 
den zarten Häuten der Luftröhre, wel⸗ 


che durch Erkältungen oder Huſten irri— 
tirt wurden. 


Haleꝰs 
Honey of 
Horehound 
and Tar 


ift präporirt in Uebereinftimmung mit 
bem Driginal:Rezept, erprobt feit bie- 
len Zahren. E3 ift harmlos und leicht 
zu nehmen. 3 heilt. 

Bei allen Apothetern. 

25 Cents, 50 Cent3 und $1.00; bi 
größte Flache ift die billigite- 


Vike's 
Zahnweh-Tropfen 


furiren in einer Minute. 5 


— 
25 


Ze = 
— — 


März | 


| Enc$ Ayers, 13. Str. ımd Michigan Ave., 
ı Gen. €. 8. 


Chicago: 


Agent 


ans besügl 


geil Euch fefin 


‚ ten und unnatürliche Entleerung der DarusOrgzan. 
Beide GSeſchlehnter. 
Slaſche: Vreis *1.00. Bettauft von E.L. Stebl Drug 


Dieſe Kleidungsſtücke wurden von geübten N 
Eine ausgezeichnete Gelegenheit, zuverläſſiges Unterzeug 


zu außerordentlich niedrigen Preiſen zu kaufen. 


—————— 


ſri⸗ guien Rath für Jedermann, 


enthält das gediegene deutſche Werk „Der Rettungs⸗ 
Hnter‘‘, 45. Auflage, 250 Seiten itart, mit vielen anas 
tomifchen. Abbildungen nebjt einer Abhandlung über 
tindertofe Ehen, weldes von Mann und Kıau ges 
lefen werden joll, Ein richtiger Wegweiier für junge 
Leute, die fi — wollen oder unglücklich 
verbeirathet find. 

An verjtändlicher Meife ift Die nothiwendigfte Belch» 
rung dargelegt, wie man Seſchlechtoleiden und die 
traurigen Folgen von Iugendiünden, als: Schwäche, 

Nervojität, Ampoten;, Bollztigien, Unfrucht- 
barfeit, Geähtnifihwäce, Melancholie und 
Baricocele fihyer und gründiich heilen fann. 

Ein wahrer Schaf und ein guter Raithgeber iſt dieſes 
borzügliche deutiche Werk, weldhes nah Empfang von 
25 6t3. in Boftmarfen in einfagem Umjchlag, jorgrältig 
verpadt, frei zugeigicdt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Siree, New York, NW 
(Früber 11 Clinton Place.) 
Der Nettungs-Anler“ iſt auch zu haben bei Chas. 
Salger, 1525 Diverſey Bonl. Ecke Florence Ave., 
und Mrs. Thereſa Hotfſchla \ en N. Halfteb Str. 


RAS ED man. S ENGLISH 


ÄVEOyAl ‚EILLS 


Only, Genuine, 
a ask Druggist 
ENGLISH 


ic boxes. sealet 


Da ılue ribbon. Tanke no other. Refuse 
Dangerous Substit ntions and Imita- 
tion». Buy of your Druzgist. or end &@, in 
stamps for Partleulara, Tenttmontals 
and * Relief for Ladies,” in letter, by re» 
turn Mail. 10,000 Testimonials. se aby 
all Drurriets, Chichester Che mienl Sms 
2860 Madison Square, PHILA., PA 


Please reply ın Enzrlish. l5no,nmodoia,1j 
wenn der Mors 


S500 Belohnung, eleftrifche 


Bürtel nicht der beße in der Welt iſt. Er heilt alie 
Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen und 
Serz, ferner Rheus 
matismus, Mervens 
fhwädhe, Kopf: 
ſchmerz, NRüdens 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifuͤngen, 
verlorene Mannbars 
keit, alle yrauenlei: 
den ufm. Wrun 
ale Medizinen nicht 
geholfen haben, dies 
fer Gürtel wird 
Euch ficher belfen, 


Bra iR 25, $1O und 815. 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. | 


60 Ziftb Un. nabe Randoiph Str., Ehicago. 


UAuch Sonntags n bis 12 Ubr. 1302, fabine® 


Scjrages $1,099,009 
Körumalismus Hrilmillelſ. 


Werzte de ihr eiben e3. Schreibt neh Zeugnifien. 
Bier find einige von unseren zahlreichen Referens 
gen: 3. B. Elart, Präj. Hibernian Bank, Ebicago; 
Chicago; 
Mann, M Waipington Str., Chicago: 
Commercial Safetn Depojit Co., 
Mardael, Ali’t Claim Agent Am. 
Err — Co., Thice cas; S. U PBent, Trav. Rail. 
Gan. Pac. R R., Chicago; Morton &. Tavis, 
Mutual Reſerve Kdg,, New Dort; U. 


FM. Chapin, 
N. H. 


| 524 Proadisch, Mi Imaufee, Mis. | 
An Apotbefen zu haben. Preis $1.50 per lafche. | 


FRANK SCHRAGE, 


Droguen:fFabrifant, 
Ede Glart Str. und Webiter Ave., 


D: 


Genaue Unterfude 


Chicago, AN. 


Borseh 
& Comp. 


Optiter. E- ADAMS STR. 


2. und Anpeflung 


| Sffern für alle Mängel der ESehtraft. Ronfultiet 
von ern | 
103 Adams Sir | 


ich Eurer 


BORSCH & Co., 
wegenüber der BoRsDifice. 
Y5/6,Didoja* 


French 
Specific 
heilt une 
mer, alie 

Krantder- 


Vote Anmeiriunzen mit 1eder 


&o. oder nad” — des Dreifes ver u vers 
ndt. Ndrefie: 5. L, Stahl ! rug ıy, 
an Buren —— "un 5. Uvenue, Een 

Zlineis- lOnadidoie* 


Ah babe über drei 
Monate gelitten an 
offenem Fuß. Schlaf: 
loje Nächte u. Schmers 
en fait unbejhreiblic. 
Geis” yeilten ang 

€ eilten «a 
mi 13. Marie 
‘ Bartell, 1173 South 
3 Dalfey Une. 

16jb,jo,di,do,LIR 


Mine va Sa'be | 
Seit 182 in Chicago von 
Uerzten gchraucht umd ems 
pfohlen für alle alten 
eiterwden Wımden, Ge: 
ſchwüre. Froſibeulen etc. 
25° per Büdjfe, 


Minerva te, 
1476 ©. Yait Sir 


 _— 


| &ebik 8 


I. Kaitner, w 


TREE 


us 


äbterinnen unter den 


nen dena: | u . ‚W.Kempf, 


u a La Salle Str. 


walten jeimalf 


Kajüte und Zwiicdhenden. 
Sillige Sadrpreife nach und von Eurepa. 
Spgialität: Deutsche Sparbank 


ER Geldſendungen. 


= = Ei Eykurfionen 


= Erbſchaften 


Vollmachten 


Militärſachen 


Liſte — — Erben. — 


— Konſultationen frei. 


eingezogen. 
gewünſcht. 


Borfhuß ertBeilt, wer 
Borans baar ausbezahlt. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


Paß ins Ausland. 


Deutſches Konſular- und Nechtsbureau: 
3.82. Soniılkm K. W. KEMPF, 84 La Salle . 


Sonntags offen von a bis 12 Uhr 


Wahrheit! 

— 
Wahrheit bleibt Wahrheit, wenn ſie auch oft 
terbrüdt wird: fie fomntt doch wieder zum PRoricein 
B endlich den Sieg erringen über bie Se 
So es auch Wahrheit, was von Dr. Lemke's 
KRrärter:Thee gr jagt wird. Diefer Thee ift in Wirt: 
lichteit ein wert sont es Sausmittel, weil er megen 
bicle Leiden mit Arerbeit gebraucht werden farn 
wie Manenleiden, f e Verdauung, Wppetitiofig- 
keit; auch j hee die Leber bald in Ords 
nung, men e nicht richtig arbeitet, heilt Nieren 
und Blaſenbeſchwerden, vertreibt rheumat iſche 
Schmerzen aus dem Körper reaulirt den Stuhlaang: 
er ift ein ausgejei netes Mittel gegen KRinderfranf: 
beiten, wie Scharlachficber, Mafern u. Sf. mw., betit 
Hautau? Sichläge, inde m diefer Thee dag Blut gründ- 
fih reiniat. Fragt in Npothelen nah Dr. Lemte's 
Kräuter-Thee oder Meeibt an ®r. 8. ©. Lemie 
Meodisin Go., 822 S. Hrlften Str, Chicagp, 
ZU. Probe frei. Preis 25e für Heine, 500 für 
oroße Schadteln. 


Eparı Schmerzen und Geld. 
Die — die 
id in 186 in 
8 den Boſton Den— 
tal Barlors vinfe: 
gen ließ, paßt 
gut und Äift fo 
gut mic neu. 
ae * Auch ließ ich = 
fünf Zabhnt jıeben ohne auch nur die gering 
——— zu verſpüren. — Frau H. Schmierer, »4 
tr. 
üllungen Sleiw 


Otto 
5 Gold⸗F 
50e 
5 


8 
W.82 Silber-Fülungen 
85 Brüdenarbeit 
das Zieben, wenn Zähne bes 


Bete 
vene ðoiditoen 
Keine Berechnung fürt 


! ftellt werden. — Eine geſchriebene Garantie für zehn 
Jabre mit allen Arbeiten. 


fadido® 


Boston Dental Periora. 1 146 State str. 


DR. 3. Vous. 
Deutider Spezial:Arzt 
f. ziugenz, Ohreus, NRaien: u. Sale: 
leiden. Bebandelt dieſelben gründlich 
und ſanell bei mäbigen Preiſen, Quer los 
nah wnübertrefflihen neuen Methoden. er 
bartwädigfte NRaieirtatarrh und sdiwer: 
berigfeit mwurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos diichen. Rünftlihe Yugen Brillen 
aı — Unterſuchung und Kath »vci 
intf. 263 Stncole “pe., Stunden: 
8 Inn. vie 8 zu —— 8 bis B 


können Eud in einer Hadıt 

Euren ganzen Befik nehmen. 

Wir haben die ftärfften biäher ge— 
bauten Gemölbe inChicago. ft e3 nicht 


meife, das Beite zu nehmen, wenn bie | 


Untsjten niet größer find? 
Bores 83.00 per Jahr 


und aufwärts, 


Merchants Loan and Trust 
Safe Deposit Company, 
Alfrell. —— | 135 Adams Str., 


Manager. - CHICAGO. 
Sb, lm 


uns | 


didoia® ı 


Einbrecher und Feuer 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen. Anlwerpen, London, 
Rotterdam, Hävre, Neapel etc. 
mit Erprek: und Doppelihraubeu:Dampferm. 
Zidet: Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. ELARK STR. 


nahe Non roe. 
Geldſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
Bar in’s Unsland, iremdes Gcld ae: und vers 
tauit, We apfel, Krecitbririe, Nabeltransferd. 
— Spezialität — 


BEE Gıbichaiten 


folleftirt, ;uverläflig, prompt, teel3 
auf Verlangen Borichuß bewilligt, 


Vollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deulfches Bonfular« 


nud Rechtsbureau 


berlteter: Ronſulent L.0 VITZT. 
185 S. Glark Str. 


Geöffnet bis Übends 6. Sonztags 9—1? — 
16ag, modibo 


Wu.6. HEINENAnn & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— — — — — — — — — 
— —— —— — —— — — 
Erſte Sicherderte n ⸗dorzuz liche Arswahl 


Geld zu verleihen mi ———— 


Raten. Gcuamı Gußtuuft asus caa 


 Creenebaum Sons, 


83 u. 85 Dearborn str. 
Tel. ! entral 557. 


auf Chicageer Grunde 
u eigenthum zu den wies 
Sr dr.git gangbaren Sins 
verleihen | ien. Sag. didofam® 
I Beaifel und Sereditbriefe auf @uropa. 


Hardwood Supply Ce., 


Fabrikanten sein zus, —— Usw Bine 
logring, L * und Bainfce 
° oring *»*555 Ban dſeg⸗· 


Onice und PR 41t5—17 Melrofe Ste... 
nade Belmont und-Kacine Pr 


Bankers, 
Seid 





s 


Hiedrige Preife verurfaden lebhaftes Raufen 


+. Unfere.. 


Aroceries, Kuller, häle und Jtonifionen 


werben inmer zu ben niedrigiten Preifen verfauft, die Qualität in Betracht gezogen. 
Diejenigen, die hier noch nicht gefauft haben, finden in unjerem Grocery:Departe- 
ment einen Plat, wo jie ihren ganzen Bedarf für den Tiih 38 einer großen 


Griparniß faufen fünnen. 


Freitags-Spezialitäten. 


Gerefota, Golden Korn oder Wir 
bolpts Beit 4x Patent: Mehl, 243 3 85 
Pid.:Sad Ble—in 3 Bhl. Säden + 
Befte8 Pumpernidel = Ment, 

5 Bfund 


Durhaus reiner Apple Butter, 
BE NGtB. nenne n00... Be gsssseehe 
Genejjee Prefernes, 1 Pfd. Glas-Jars, 
Stüd 
Unele Jerry oder Derman Family-Seife, 
10 Stücke 
Fairbanks Fairy Seife, 
5 Stüde 
Holınans Seifen:Chip3, 
3 Pfund 
28 
25c 
Stafforde fein gewürzte PVidles, affortirt, ge 
e 
Dill oder faure Pidles, 
per Dutend 
Batapiaz, Java: und Modya:Staffee, 
a das Pfund 
2 Meritaniiher Javasstaffee, 
das Pfund.....-- Serien 
Spezicller Java-faffee, 
das Pfund 


Ic 
22c 
18c 


Feiner Sago oder Pearl Tapioca, 
Pfund 

Gerſten-Grütze, 

per Pfund 

Feine oder flache Nudeln, 

ber Pfund 

Geröſtete Peanuts, per 


ER nee .uogssennnnn 0000000 IC 
3ic 


Feine Split Erbfen, per 

DIRND: »nu000 00500 ee ee 
Muscatel Rojinen, 3 Eromn, 

Pfund 

California Zmwetichen, 

ger MUND. ..u000000000 0000ER“ 
Fancyh Apvrikoſen, 

Beſte buländifche Häringe, 

per Dußend 

Holländiſche Häringe in Fäßchen, 14:Pid. 

— volles Gewicht — 3 

Hieſige Sardinen in Oel, 

Der OB. 020er 

Fiſherboy Sardinen, 

JGröbe Büchſe 

Friſch geräucherter Weißfiſch, 

per Bid. 

Geräucerte Finnan Haddies, 

J 

Columbia River Lachs, 


per Büchje 


5e 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 20. 


folhen treugedienten und bewährten 
Lehrkräften die Ablequng einer Prü- 
fung fordere, die viele von ihnen nicht 
beftehen würden. Sie würden alfo ihr 
Brot verlieren, trogbem Erfahrung 
lehre, daß ehr oft junge Lehrer, welche 
bie Prüfung alänzend beftehen, fich 
fpäter als durchaus unbrauchbar er= 
weißen, wenn fie fich praktiſch bethä— 
tigen jollen. Schulrath Gallagher ber= 
tmenbete fich ebenfalls für bie deutjchen 
Lehrer, während Dr. Stolz fih zu 
Gunften der Prüfung ausjprad, Die 
miffenfchaftlichen Fächer aber von der 
Lifte der Fächer geitrichen fehen wollte, 
in denen geprüft megden foll. Sin Ans 
trag bon Schulrath Keating, den beut- 
Ihen Lehrkräften ohne Prüfung das 
Zertififat als englifche Lehrer zu er— 
theilen, murde mit 4 gegen 13 Stim- 
men abgelehnt. Dafür ftimmten bie 
Schulräthe Keating, Gallagher, Meier 
und Hartung; dagegen die Schulräthe 
Mark, Domney, Loeich, Wolf, Stolz, 
Glaufjenius, Dames, Dudley, Vopida, 
Holmes, Präfident Harris, Frau 
D’Reeffe und Frau Sherman. Eben 
falls abgelehnt wurde der Antrag bon 
Dr. Stolz, die wiffenfchaftlichen Fächer 
bon der Prüfung auszujchliegen. E3 
fielen 8 Stimmen bafür und 9 da— 
gegen. 

Zu meiteren erregten Berhandlun 
gen gab eine Zufchrift des „19. Ward 
Smprovement Club“ Veranlafjung, der 
um die Erlaubniß nadhjfuchte, in einem 
der Schulhäufer zmeds Beiprechung 
der Steuerfrage eine Verfammlung 
abzuhalten. Schulrath Domney be> 
antragte, da8 Schreiben zu den Alten 
zu legen, während Schultath Gallag- 
her für Gewährung des Gefuches ein> 
trat, da die Schulhäufer Eigenthum 


Treitags Droguen » Extras 
—— BE En Pre — — — 
Stück für ür Vaſteurine 
12c ders <herfeife 12c Bahn. Sa = 
* a 
21e für Sui Vive, Ic toße. Di 
M tie 6 5 .  Bintflafhe 
a arguije Greme 15€ oe Ruth 
Efin Food, Ale Größe. 


Orange Fiower 3 
Hazel, Zc Größe. 
für Semy's La: | © 
2% blahe Gejichts: 28c 


für Feigen⸗ 
Eprup, St 
puder. Größe. 


— 
es 


Februar 1902, 


LONA. 


Kleiverröde von Taffeta Seide, Sam- 
met und Cheviot, ein Sortiment von 
100 einzelnen Nöden, ausgejudt von 
unjerem großen Lager d. Nöden, ein 
und zwei von nicht Weiter geführten 
Partien, von melden twir jehr viele 
verfauften zu $9.00, $10.00 u. $12,00 
—es ſind garnirte Seiden:Röde, feis 

‚ ner Sammet-Bejat mit Strapping u. 

 jhlichte ganz mit Taffeta Seide gefüt: 
terte Cheviot Nöde, die 


Stoffe find v. feinften 


Qualitäten — 


für Freitag zu... 


ipeziell 53.00 


... 


F} Neue kragenloje Eton Suits, 87.50 / 
— 100 für den freitag-Qerfauf, in 49 
allen Farben von Broadeloth. die neue 


fragenloje Facon, mit jeidegefütter: 


tem Gton und 
Sfirt, Satin 
garnirt, 
323 2 — 
a 5 


Feine Flanell Waifts, in einer großen 
Auswahl don Facona und 
Farben, toth. $1.50 u.$2, zu 


Verkauf don 


303öll. Percales, Booffold, in 


Größen von 


neuen Warchllofen 


Bephyr Kleider = Ginghams, in 


Die 
leider, 


neuen 


volfer Flaring Gored 
in netten 


„387,30 


ftern von Mercale, 


ſpe ziell 
a gebraud gemadte 
dungsftüd — 
zu 


69€ 


chi 
$ COMPANY 


a rennen ————— 


Neue Scühjahrs-Anzüge 57.50, feidene Wails 53, Jromenaden-Röre 52 


Gibfon Haus: 
blauen, 
ihwerzen und rothen Mus 
da3 ge: 
fhmadvollite je f. den Haus 
Klei⸗ 


—A 
Senſalioneſſer Kleiderſloſſe- Herkauf Freilag· Bargains auſ's Geradewohl 


Eine weitere Partie jener Caſhmere Shepherd Cheds 


Winter -Coats, bedeutend reduzirt, um ſie 
jhnell zu verkaufen — 100 273Ö11. Halbpaf- 
jende Coat3 und 150 drei Niertel paffende 
Goat3, von feinem Kerjey Stoff, m. Sturm: 
fragen, halb pajfender Rüden, durchweg ae= 
füttert — fie find drei Mal jo viel twerth, alg 
wir dafür verlangen, aber lieber alg fie für 
die nächte Saifon aufheben, verkaufen wir 


dieje beiden Partien von 810-, 
*F 90 
r 
). 


$12.50: und 15.00 = Coat3 
zu dem lächerlich niedrigen 
BEVOR. ve u 0 

Peau de Soie Seide MWaift3 zu 
$3.00—100 in prächtigen Schat- 
tirungen von Peau de Soie, ger | 
macht in jchöner und baujciger 4 * 
Facon mit weißer Front, ſchöner 
Tucked Rücken, neue Facon Aer— 


mel, durchw. gefüt— 
53.00 


tert — ein regul. 


38 301 breit, 


J 
| 
| 

| 


Motions, Kleider - Buihaten 


für de Spule X. 
% 3. Elart’s 8. | Be 
Yard Majhinenfaden. | muitertröpfe. 
I 
2e ID. für 5e ſchwar⸗ 
zes waſſerdichtes 
Rock-Einfaßband. | Deien. 
für 1 Tugend für 1 Did. Rr, 
3c beite Tubular ic 3 Sicherheits⸗ 
Schuhſchnüte. nadeln. 


Rarte 
rein weiße Berl: 


für Se 


lc für Sc Rarte 
Sprinug Halen u. 


— — — 


7 — 
AED 
Be 


— 
N 63 
5 

— A 


tadellos paj: 


ranaen bon 


in 


is 43. Eure Aus— 


nett | 


NINENNI 4 AN tailor ftitched u. 
| 


3200 


3, in netten dunklen Muſtern, 


N Irr s 
ID Wertbe — 


neuen und hübjchen Entwürfen 


allen gewünjchten Mudftern und 


50° und 5Te Dualität anderswo, fein jolder Preis 


— Fancy Cluny und beſte Torchon und fancy Spitzen, werth 
de 


J 230 
Fancy Spitzen zum Garniren und Einſätze, 15e— 
Qualitäten, per Yard zu 
15e breite Stickereien, per Yard re Be —— 
Schwarze Xiberty Seide, 42 Zoll breit, 55c-Qual., Wd. 29e 
Feinfte Seide-Bänder, in jchlichten u. fancy Farben, b. 4 
Zoll breit, 10e=, 150: u. 20e-Qnal., per Yd. zu . de 


Batavia Tomatoes, 34 Pfd. Bichie 
este ern eeeeeeE 
Pig Four Indiana Tomatocs, 

3 2. Büßle.......,.0.. a DER 
Feautv Brand Early Rune Erbien, 

per Büchie 

Van Camp's gebackene Bohnen, 

2⸗Pfd. Büchſe zu 


Farben, werden anderswo zu 


8c verfauft — Bargain: 1 
Freitags Verfaufspreis, 62C 
ard 
nities, in fancyg Open Work und jpiten- 
or einfache weiße 403öll. Victoria— 
zu I8c jein — Eure Auswahl mor— 


ber Bürgerſchaft ſeien. Schließlich 
wurde ein dahingehender Antrag des 
Schulrathes Gallagher mit 9 gegen 7 
Stimmen angenommen, ohne daß die 
Frage aber damit erledigt worden wä— 


Feiner gemiſchter Maracaibo⸗ 
Kaffee, das Pfund 
Gebrochener Java-Kaffee, 

J das Pfund 
Feiner gemiſchter Sample-Thee, 
D 
Gebrochener Japan Reis, 3 
Pfund für 


und farben, reguläre & Cuas 
lität, jpeziel für Frei: 
tag, 3u, ber 

Yard 

Weiße Lawns und D 
geſtreiften Effelten, 
Lawn — würde billig 
gen, zu, per Yard 


jemals für Dicfe Waaren feftgeiegt — iperielle Partie von 


75 Gtüden für Freitag, die Dard zUus.ocoorenooconconcnee —1 
838⸗ zöllige ganzwollene Foules und franzöſiſche Twills, in 29€ 
all den neuen Schattirungen, jhöne Waaren, wtb. 506, Md.... 

48:3ÖU. ganzwol. Storm:Serges, 54:30. Suiting Nigun: Be 
gen u. 5ö;ÖU. Skirting Kerfeys, per Yard 


Spezielle Offerte in Shwarzen Stoffen 


und 20c= 
. de 


E Souifiana Kopf = Reis, 
Pfund 


Butter und Raſe. 


Fancy MWisconfin Cream: 
ery Butter, 


per Bid 

Lion Brand But— 

terine, per Pid 

Feinfter Herfimer County 
Käje — 

per Bid 

Sandfäfe, d. beite w 
im Martte, Sp... 19€ 
Swift & Co.s Cotoſuet, 

per 10-⸗Pfd. Pail 


cured, 8-12 11 
Pfd. im Durchſchnitt. c 


Sugar Loaf Kidney Bohnen, 2⸗Pfd. 
Büchſe zu 


Proviſionen. 


Premium 
- Sugar 


wifts 
hinfen, 


Rind: 
> 


getrodnetes 
( Sugar curde, 
Pid. durchſchnitth. 


/ PREMIUM; 
® U.SINsPD }, 
| 


Hetzels feine Knob 
lauchwurſt, 


Hetzels feine runde 


Sommerwurſt, Pf 


Einige ſpeielle Vargains. 


Weiße ungeſtärkte Hemden für Männer, aus 
Rew Yort Mills-Muslin gemacht, 
ſchwerer 3-Ply leinener Buſen, felled Nähte, alle 
Größen und Aermel-Längen, 
mwertb Töc 


Weihe ungeftärttie Hemden für Männer und Sina 
ben, Doppeltverftärkte Front und Nilden, 25C 


Seinen:Bujen, 50c Werth 

Ganzwollenes Eiberdaun:Tud, dunfle und belle 
Farben, Streifen und Karrirungen, wurden 
während der ganzen Saifon zu 25 umd S8e 
verkauft, fo lange basjelbe vorhält, 15c 
per ed 
8:30 bi3 9:30 Borm. — Standard 3°C 
Schürzen-Ginaham, 6c Werth, per Yd 4 


Reftter:-Vertauf von ganzwoll. Kleider 
ftoffen, fchwarz und farbig, 75c bit $1.25 Wer: 
) üſſ rei ehen, 

the, müſſen am Freitag 9 39€ 


per Yard 

3000 Paar Arbeitshojen für Männer, „Ihe 
Ohio Falls Woolen Mills“ Meberihuß-Sager, 51 
weniger, als die Seritellungsfoften bes 68€ 
trugen, werth aufwärts bis $1.50, äu.... 


5000 Yarps bleichter 
Muslin, dei Yard —X 
2500 ard3 Frabrif-fleiter von Ei 
foline, &c Werth, die Ud 


jchmwerer unge 


Lokalbericht. 
Aus der Pein erlöſl. 


Die Diſtrikts-Schulſuperinten— 
denten wiſſen jetzt, wo— 
ran ſie ſind. 


Den deutſchen Lehrkräften bleibt 
die engliſche Prüfung nicht 
eripart. 


Der ftadträthliche Sinanzausfhug will auf 
alle Fälle ficher gehen. 

Bird die Mittel für jünf weitere Spriten: 
KHompagnien bewilligen. 

Um allem Hangen und Bangen ein 
Ende zu maden, erwählte der Schul- 
rath ſchon in feiner geftrigen Situng 
die jech3 Diftrifts = Superintendenten, 
melche bis zum Juni näcdhiten Jahres 
Schulfuperintendent Cooley ala Flü- 
oeladjutanten zur Seite ftehen mer- 
ben. €3 find dies: Edward E. De: 
lono, Dijtrift No. 7; Albert ©. Lane, 
Diltritt No. 6; Chad. D. Lowry, Di- 
ftrift No. 2; William E. Dodge, Di- 
ftrift No. 11; Ella E. Sullivan, Di- 
tritt No. 14. Der bisherige Diftrift- 
Guperintendent Albert R. Sabin hatte 
in richtiger Vorahnnung, daß aud) fein 
Haupt fallen werde, dem Ausfchuß für 
Schulleitung einen Vorfchlag zur Güte 
gemacht, indem er freiwillig fein Amt 
niederzulegen verfpradh, wenn man ihn 
zum Vorfteher der Audubon-Schule er- 
nenne. Der Schulrath gina auf diefes 
nerbieten ein, Sabin wird aber nod) 


His zum Ende des Schuljahres fein al- 


te8 Gehalt von $4000 beziehen. Die 
fieben  Diftrittö - Superintendenten, 
welde am Ende diefes Schuljahres aus 


dem Dienft jcheiden werden, find: M. 


Elizabeth Farſon, Diſtrikt No.1; Wil- 
lam W. Speer, Diſtrikt No. 3; Henry 
G. Clark, Diſtrikt No. 8;: Mary €. 
Baughan, Diſtrikt No. 9; William C. 
Mahne, Diftrift No. 10; Lincoln P. 
Goophue, Diftritt No. 12 und Leslie 
Kewis, Diftrikt No. 13. Sie werben 
übrigens an bie Spipe der Anmärter- 
Kifte geftellt und zuerjt bebacht werben, 
wenn Schuloorfteher-Stellen zu beje- 
den find. Da_im Laufe des Jahres 
mehrere neue Schulen gebaut werben 
follen, jo find ihre Ausfichten auf bal- 
Dige Wieberanftellung qui. Allerdings 
werben fie fi dann mit einem Gehalt 
von $2500 zu begnügen haben. Das 
Gehalt der wiebererwählten Diſtrikts⸗ 


| en on wurde vom Schul⸗ 


‚gefern 


x 
2 
P en, 


auch um 5 Prozent be- 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


1 a BB BETEN a era ee 


den ganzen Ts. Schtvarze, 4c 


nahtloſe Kinderſtrümpf 


Tea 


— * 
Speziell Tag-75 


gerippte 
150 
cher. ;s 


— 


Auswahl von unfern 48c bis 81.00 Beaver-Slip⸗ 
pers für Damen, mit Yilz: oder Xeder: 9 
29c 


Sohlen 
ongola Knöpfichuhen 
‘ 


39€ 


Auswahl von unjeren 75 D 
für Kinder, flansligefüttert, 
Größen 5, zu 


8.30 bi3 9.30 VBorm.—Ulerbefte Sorte 
Srainleder Arbeitsihuhe für Männer, Schnal 
len= oder Gongreb:Tyacon, x 

RT Er De: 1.00 
4576 Stüde Stiderei:Ctnfaffung, alle neuen 


Muiter, 3 bis 6 Zoll breit, werth bis 10€ 


127 Dukend meiße hoblaefäumte Männer 
Zafchentücher, cin großer % 
Pargeain, a 


1 Partie Klerverbefag in fowar; und meik, mit 
Tiniel Effekten, werth bis zu 156; 

ſpeziell Freitag, per N 

Aluminium Fingerhüte, 

X 

6 Unzen F 


ſchnitten, wie auch Schulſuperintendent 
Cooley, ſein Aſſiſtent und die verſchie— 
denen Superviſoren ſich eine gleiche Ge— 
haltsherabſetzung gefallen laſſen muß— 
ten. 

Nicht alle Schulräthe ſind mit der 
vom Schulſuperintendenten getroffenen 
Wahl einverſtanden, obſchon ſeine 
Empfehlung einſtimmig gutgeheißen 
wurde, in Gemäßheit des früher ge— 
faßten Beſchluſſes, ihm in allen Ange— 
legenheiten dieſer Art freie Hand zu 
laſſen. Namentlich Schulrath Keating 
konnte es nicht über ſich gewinnen, aus 
ſeinem Herzen eine Mördergrube zu 
machen. Seiner Anſicht nach hat Coo— 
ley mehrere Diftrift3 = Superintenden- 
ten beibehalten, welche fchon mit einem 
Fuß im Orabe ftehen und weder för: 
perlich noch geiftig im Stande find, ihre 
Pflicht zu erfüllen. Inn ähnlicher, wenn 
auch weniger beißenden Weife fprach 
ih Schulrath Gallagher aus. Supt. 
Eoolen betheuerte, feine Wahl nach be: 
tem Willen und Gemiffen getroffen 
und fich Dabei von jedem äußeren Ein- 
fluß freigehalten zu haben. Als Maf- 
Itab habe er lediglich Befähigung und 
Verläßlichkeit angelegt. Damit mar 
biefe Angelegenheit erledigt. 

Die deutſchen Lehrkräfte werben bie 
engliiche Prüfung am 29. Auguft ab- 
zulegen haben, und der Schulrath 
macht ihnen nur das Zugeftändniß, 
daß fie fich nicht in Pigchologie und in 
Pädagogik prüfen zu laffen brauchen. 
Ehe der endgiltige Beichluß gefaßt 
wurde, fam eine von der Mehrzahl ber 
beutichen Zehrfräfte unterzeichnete Pe- 
tition zur Verlefung, in melcher die 
Bittfteller darum erfuchen, ihnen in 
Anbetraht ihrer langjährigen treuen 
Dienfte eine regelrechte Prüfung zu 
erlafien und bei der Mieberanftellung 
ber deutfchen Lehrkräfte Erfahrung, 
Fähigkeit und erjprießliche biäherige 
Lehrthätigfeit al3 Maßitab anzulegen. 
Ferner meilen bie Bittfteller darauf 
bin, daß fie im DBefihe bes Reifezeug- 
nifjes deutjcher Colleges oder anderer 
höherer Lehranftalten find, und iheores 
tifche Prüfungen nah dem Ausjpruc 
ber berborragendftien Schulmänner 
nicht al mirflicher Prüfftein für die 
Zauglichkeit als Lehrkraft Heirachtet 
mwerbenfönnen. Schulrath KReatingnahm 
biefe Gelegenheit wahr, um eine Lanze 
für die beutfchen Lehrfräfte zu breihen, 
bon benen, wie er ausführte, viele fchon 
20 Jahre ober noch länger an ben 
biefigen Schulen feien und fich in jeber 
Hinfiht porzüglih bewährt hätten. 
Der Schultath, würde eine fehreiende 
Ungerehtigleit begehen, wenn er 


— —— — 
re a a a a a NE 





| einer 


re. Eine Regel des Schulrathes be- 
fagt nämlich, daß eine Mehrheit ber 
Körperfchaft, oder elf ihrer Mitalieber, 
zu Gunften jever Maßregel ſtimmen 
müffen, tmelche eine Gelbausgabe be- 
dingt. Da nun die Schulhalle, in mel- 
her der „mprovement Club“ feine. 
Verfammlung abhalten mwill, gereinigt, 
beleuchtet und geheizt werben und ber 
Schulrath für diefe Ausgabe auffom> 
men müßte, fo will PBräjident Harris 
vom Nechtsbeiftand des Schulrathes 


' ein Gutachten darüber einfordern, ob 


das Gefuch gewährt werben könne, ob- 


| ihon fich nicht die Mehrheit der Be- 


hörde dafür ausgefprochen habe. Gleich 
darauf wurde das Gefuh um Nadur- 
faub von vier Monaten für Frl. Mar- 
garet "Haley berlefen und ſchließlich 
auch mit 13 gegen 2 Stimmen bemil- 
Iigt, nicht ohne daß e& vorher wieber 
zu theilmeife fehr erregten Auseinan- 
derfegungen gefommen wäre. 

Frau D’Keeffe unterbreitete dem 
Schulrath ein von 5000 Steuerzahlern 
unterzeichnetes Gejuch gegen die un» 
längſt beſchloſſene Abſchaffung der 
Kindergärten. Das Geſuch wurde an 
den Ausſchuß für Schulleitung verwie— 
ſen. Widerrufen wurde dagegen der 
Beſchluß, die Zahl der Lehramtsprak— 


tifanten auf der Unmärterlifte auf 250 | 


zu befchränten. €3 fol! nun auf jener 
Sifte für jede Schule mindeftens ein 
Lehramtspraftifant, für foldhe mit 
über 700 Schülern deren zwei geführt 
werden. Der Stadtrath wird erfucht 
werden, feine Genehmigung zum Bau 
Schule an 40. Str., zwiſchen 
Cottage Grove und Langley Abe, zu 
aeben, die $120,000 foften joll. 
* * 


Der ſtadträthliche Finanzausſchuß iſt 
entſchloſſen, um auf alle Fälle ſicher zu 
gehen, den ſtädtiſchen Haushalt auf 
Grund der letztjährigen Steuer— 
einſchätzung im Betrag von 374 Millio— 
nen Dollars aufzuſtellen, anſtatt ſich 
auf die Verſicherung der Reviſorenbe— 
hörde zu verlaſſen, daß die Einſchätzung 
der Steuerwerthe in dieſem Jahre die 
Summe von 500 Millionen ergeben 
werde. Die einzelnen Budgeipoften 
werden daher, mit alleiniger Ausnahme 
der Verwilligung für die Feuerwehr, ſo 
knapp als nur irgend möglich bemeſſen 
werden. Für den Fall aber, daß die 
Reviſoren ſchließlich doch Recht behalten 
ſollten, wird ſich der Finanzausſchuß 
dadurch decken, daß er Bewilligungen 
für die Errichtung von Brüden und an» 
dere Verbefferungen in ben Entwurf 
aufnimmt, die dann einfach geftrichen 
werben fünnen, follte die Einſchätzung 
des Steuermerthes doch nicht jene Höhe 
erreichen. In Tolge ber zahlreichen 
oroßen Brände, melche in ber lebten 
Zeit in der Stadt mütheten, und ber 
Drohung der Berfiherungggefellichaf- 
ten, die Prämien zu erhöhen, beichloß 
ber Finanzausfhuß, dem Feuerwehr— 
chef nicht nur bvenfelden Betrag anzır- 
tveifen, mie im lebten Jahre, ſondern 
ihm auch noch die Mittel für fünf mei- 
tere Sprigenfompagnien zur Verfügung 
zu ftellen. Vier von ihnen follen als 
Verftärfung auf dieyeuermwehr im mitt- 
leren Iheil ber Stabt vertheilt, bie 
fünfte wird mahrfcheinlich nach Enale- 
mood berlegt erben. Feuermehrchef 
Mufhbam mar urfprünglih um eine 


* 


N Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und * bei allen reinen 
F. Ad. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
New York. 


von | 
h 


Domeiticd und Futterftofle 

appretirte Xaffeta, 
für 
toftet anderswo 1, 
zieß für freitag, zu, 


Seide 


Shirting _ Prints, Standard 
Bol breit, 


amerifaniijhe und Mlerrimacz 
— in ſchwarzen u. wei— 
en, blauen und weißen und 
weißen und roja und teiben 
Nuntten, geftreifte und gebliimte 
Effette, wahrer Werth 23c 
dc, Yard 4 

Ungebleihter Muslin, _ertra 
ichwer, fein und mei für Die 
tadel — nur 10 Yard: an 
jeden Kunden — ertra ee 
x . * 

für Freitag, zu, per 33e 


Kaby:Sacen hilliß 


Kinder = Unterröde, Uns 
brella-Mufter, aus feinem 
Gambric, mit großem 
Ruffle, franzöſiſches 
Band, in allen Größen, 


mwerth 25c, Ve 


Kindersfleider, aus Flau— 
nelette, in fancy Streis 
fen und SKarrirungen, 
fanch Vofes, mit Epigen 
bejetst, nebft dazu pafijen= 


> den Nuffles über der 
Edulter, reguläre 50e 28 
Dualität : 25c 
Kleidungsftüde für Babies — Seide beitidte Hem- 
den, mit Qand bejekt; ganzwoll. Bands, mit 
Schulter Straps; Frlanelette Sacques, nett bes 
Htidt, und Domet:Flanell:Hemden, mit 
Band, werth 40c, Eure Auswahl der gan: 
zen Partie zu 
Lange Slips für aus Nainfoof und 
Gambric, Square Yoles aus Clufter von Tucs 
und Stiderei:Cinjag, hohlgefäumt, 
50°; morgen 
81.00 Slips Tür BableS. „nanncnesnnnnnsccense 49e 


Sp zieller Korfel:Vrrkauf 


‘ 
und blau gefteeiften Gffetten 39e 
Thomſon's „Militant“-Korſets, gerade Front, 
volle gored Hüfte und Büſte, Strumpfband Taps, 
in ſchwarz und Dtab Farben, mit Spitzen 69€ 
bejegt, ſpeziell zu 
Odds und Ends eleganter Korſets, in weißen, 
ſchwatzen und Drab-Farben, gerade Front, volle 
gored Hüfte und Büſte, werth aufwärts bis $6.00, 
Eure Auswahl, ſo lange ſie vor— 
halten, zu 
Kinder-Waiſts, Nazareth-Muſter, geſtreift, 
eingefaßt, mit Knöpfen.............. —XE 


Kunft = Kadelardeit 


dreier Unterriht in Battenbergs und 
Stiderei von erfahreren Lehrerinnen. 
Pattenberg Patterns, Genterpieces, Tajchentücher, 
Tie Ends und Gardinen=®orders, bi 

Di BR, ai se ennasnn ahnen ü 
Beite waihbareStiderei-Scide, Duß. Stränge, 12e 
Mantel und Piano Drapes, von ſchwerem Sa: 
teen, ebenfalls eine ſpezielle Partie vonTiſch-Decken 
von feinem Stoff, in guten Farben, mit Franſen 
beſetzt, guter Bargain zu 306, 

morgen nur 

Hohlgeſäumte Lunch Cloths, reines Leinen, 14 u. 
13 Vards im Gepviert, geſtempelt und einfach, nie 
für meniger al3 $1.75 verfauft, Eure 

Auswahl, morgen für 


Koh mehr Tapeten 


von dem Wujjow Bros. & Co. Lager, Zu 4 des 
wirflihen Werthes, 


Küchen: u, Bettzimmer: ı Sol = Tabeten, ein 
Tapeten, ein gutes Aſ— | — Aiiortiment, frü: 
ortiment, Die Dyider für Tec ver: 1 
& — * | fauft, Rolle sic 
1902 Tapeten, in dumflen Syarben, 20 verjchiedene 
Mufter, wirklich 124c wertd die Rolle, 5c 
DE cn neun ee een ‚o 
S0zÖU. Ingrain Tapeten, das beite Ajjortiment in 
der Stadt, mit prachtvollen gemifchten 
Borders, die dazu pajjen, die Rolle 

Wir tapezieren Tapeten, die bon uns gekauft iver- 
den, zu 110 die Role. 


per 


- 
- 


Babies, 


Girdle-Korfets, in fchlwarzen, Drab, roja 


w 


Kunft: 


Berivilligung von $2,503,442 eingefom- 
men, der Stabtfämmerer wollte ihm 
aber nur $1,470,000 augeftehen, aljo 
nicht einmal fo viel wie im legten Jahre, 
wo bie Bewilligung fich auf $1,635,078 
belief. Auch den Wünfchen des Poli- 
zeichef3 will der Ausihuß nach beiten 
Kräften Rechnung tragen und ihm zum 
Mindeften die gleiche Summe ausmer- 
fen, wie im vergangenen Sabre. Auch 
bat der Ausfchuß heichloffen, von einer 
fünfprozentigen Befchneidung des Ge- 
haltes ber Zivildient-Angeftellten Ab- 
ftand zu nehmen. 


* 


Die „Municipal Art League“ erfucht 
ihre Mitglieder und die Bürgerjchaft 
im Allgemeinen, umgehend an Gefretär 
Peter B. Wight die Lage folder Anzei- 
genzäume zu melben, bie jeit dem 3. Juli 
1900 erichtet worden find. Seit biefem 
Tage hat das Bauamt feine Erlaubnip- 
feine für den Bau von Anzeigenzäu- 
nen mehr ausgeftellt, inbefien follen 
teoßdem Dutßende aufgeführt worden 
fein, und zwat auf Grund der Ermäch⸗ 
tigung vom Bauamt zur Errichtung ei⸗ 
nes hölzernen Zaunes in Höhe von 8 
Fuß. An allen Fällen follen bie jeit 
dem 3. Auli 1900 errichteten Anzeigen: 
zäune aber biefe Höhegrenze weit über» 
fleigen, und die „MunicipalArtZeague 
will beim Bauamt ‚peranlaffen, daß fie 
ausnahmslos niebergeriffen merben. | 


* * 


Futter-Reſter — Sileſia, Spun— 
olas und Percalines, in Zäns 
gen von 1 bi3 6 Vards, 
fhwarz und Drab Farbe, 


33 
Rod: Futter, 


er tra ſpe⸗ Freitag, die Yard zu 


in 
15c 


Anzüge und Ueberzieber für 
Männer — gebrochene Partien— 
Anzüge aus ganzwoll. Cheviot, 
Ueberzieher aus Covert oder 
Beaver, in fchwarz, blau, draun 
und Lohbfarbig, Auswahl von 
Anzug oder a u) 1-4 
Ueberzieher zu....... 53.25 
Männer-Anzüge und Ueberzicher 
— Suit3 aus jhiwarzem Clay 
Worfted, blauer Serge and 
Cafjimere, in einer Auswahl 
von Muſtern; Ucberzieber von 
import. Friege und Serien, im 
mittleren und ertra Yängcır, 
alle völlig daS Doppelte des 
Freitags-Verkaufs 

preiſes werth 

82.00 Männerhoſen, gemacht aus 
dem berühmten > 
Reading Eajfimere 
Ganzwollene Kniehojen-Anzüge für Kuaben, „Größen 
7 bis 16 Jahre, im jchliht blau und 81 DE 
ſchwarz, ſpeziell für Freitag........ Ps 
Ganzwoll. Knaben-Knie— 
hoſen, in einer Auswahl 
n Muitern, 


+ 


Matrojen- Anzüge f. Kna— 

ben, garniert mit rothem 

u. tveißem Sou MY 
‘dt 


vo 
tache Braid zu 


88⸗ zöll. franzöſiſche Jaequards, ſchöne Gewebe u. geſchmadvolle Mu— 
fter, wären quite Werthe zu 3I9c—fpeziel martirt für 21 


Tailor Chepiot, reine Wolle, 52 Zoll breit, 
Werth in den meiiten Käden, bier Freitag, Yard 


Freitag’s Seide: Bargains 


Eeiden:Refter— Ein weiterer Verkauf v. Fabrikreitern, ungefähr 5000 
Vards, umfajjend alle Sorten und Farben, 
3 Vards — aufergewöhnlihe Wertbe — frühzeitige Käufer erhalten 
die erfte Auswahl — jpeziel morgen zu 


56, 106, 156, 25 und aufwärts 


per Yard 


c| 
—R 


regul. 


in Längen von + bis | 


Borten 


Viele Geld erſparende Gelegenheiten. 


Damen-, Männer-, 
Knaben- u. Mädchen— 
Schuhe — alle Grö 
ßen, gemacht v. Calf 
u. Vici Kid, mit vor— 
ſtehenden und einfa— 
chen biegſamen Soh— 
len, keine fehlerhaf— 
ten, jedes Paar ta— 
dellos, d. Koſtenpreis 
iſt höher — Eure 


Damen- und Kinder-Schuhe, Odds und Ends, 


meiſtens kleine Sorten und Reſter PT: 


bon Wartien, auf PBargain= 
und Kinder, in 


Tiſchen, 
der Reſt unſeres 


Gummiſchuhe für Damen 


Sturm: und Croquet-Muſter, 
großen Ginfaufs von Gummiſchuhen, 
einige Größen ſind nicht vorhanden, 


nur 


Nieſiger Möbel-Verkauf Freitag 


Viele große Partien zum 
außerhalb Rothſchild's unbekannt ſind. 
Großer Arm-Schaukelſtuhl (wie Bild), 
hat Holz-Sitz, hohe Rückenlehne, ge— 
ſchnitzter Top Slat- fanch gedrehte 
Spindeln, gut gemacht, Golden Oak 
Politur, wth. 46 

2,8; rss 51.29 
Einzelne Eck-Stühle, Sitz 
gepolſtert in ſchönem Ve— 
lour, ſtarke Geſtelle, Maho— 
gany Politur, Andere ver— 


langen 82.50, 81 49 
unſer Preis .. * 

Parlor-Tiſch, 24 b. 24 Zoll 
Platte, extra Shelf unten, 


gem. von fol. Oaf, | 
—* *1.50 ... 79e 


Speziell. Jardinen-Verkauf 


Nottingham: Spigen- Gardinen, aute Facons und 
Mufter, wertb 50c — fpeziele Partie von 2000 
Paaren, für morgen, zu, 4 
Paar 


Notting Spigen-Gardinen, ertra breite und volle 
Längen, in allen münjchenswerthen Muftern, 
reguläre $1.00 Dualität, zu, ge 


Nottingham Spiten-Gardinen, fehr feine Mu: 

fter, fomwie Nuffled Fiihnet Spigen-Gardinen, 

ein riejiges Lager zur Auswahl, früherer Preis 

$1.50 — Auswahl, Freitag, zu, 8 

Paar 

Tapeſtry⸗Portieren, alles erſte Qualität Waaren, 

in —— und ——— volle Breite 

un änge, früherer Wert .75 & m 
‚2582,95 


— morgen, Baur..... —————— 


Gegen den Einſpruch der Truſtees 
Carter, Wenter und Webb beſchloß die 
Abwaſſerbehörde geſtern, den Kontrakt 
für die Baggerung und Erweiterung 
des Fluſſes im kommenden Jahr zum 
Breife bon $450,000 an die Firma Ly- 
bon & Drews zu vergeben. Der Preis 
ftellt fich auf 253 Cents die Kubikyard, 
oder auf 1 Cent mehr, als. im Iehten 
„Ssahr für Urbeit diefer Art bezahlt 
wurde, und auf 3 Cent3 mehr, als die 
Bundesregierung jemal für Baggerar- 
beit im Chicago oder in dem Galumet 
Fluß bezahlt hat. Iruftee Carter er- 
Härte abermals, daß die Bagger-Gejell- 
haften das geheime Abfommen unter 
ih ‚getroffen hätten, die Breife auf un- 
gebührlicher Höhe zu halten, und er be- 
fürwortete den Antauf einer bollftän- 
digen Bagger-Augsrüftung, jo daß die 
Abmwofferbehörbe die Arbeit felbft aus- 
führen laffen fünne, wenn die Kontraf- 
toren unberfhämte Preife forderten. 
Sein Antrag wurde aber mit 5 gegen 6 
Stimmen abgelehnt. 

* * * 


Auch die Stände der Zeitungsver- 


fäufer müffen bon ben Bürgerfteigen | 
verſchwinden, wie die Verkaufsſtände 


der griechiſchen Obſthändler. Es iſt 
dies ein harter Schlag für die Zeitungs⸗ 
jungen, welche, namentlich : des Sonn- 
tags, nicht im Stande fein werben, fo 
biele Zeitungen mit fih-gerumgufchlep- 


Quali 
Kiſſen-Ueberzüg 
aus 
zum Gel 
Baumivoll 
fließt, w 
Under: c 
81.10 per 


Bettdede 
tät, feine 


Derfauf, welche vorher nicht gezeigt wurden — Werthe, twelche 


Fijernes Bett, hat Meifing | 
Top Rods, Spindles und 
Kuöpfe, befte Dual. Enamel 
Finiſh, alle Größen, ge: 
wöhnlich verkauft zu 85.00 
ſpeziell Frei— 83 89 
tag zu... &ü * 
Mohair Filz -Matratzen, 
feines Ticking, volles Ge— 
wicht, alle Größen, regulä— | 
rer Werth 7 98 
1.50, 3u.. 85. | 
Gewebte Draht: Sprungfe: 
dern, eijernes Gejtell, ertra 
Goilzfupported in der Mit- 

te — finfen & > 95 
nicht ein... 8* 0 


Bargains in Bellzeug 


hte Kiſſen-Ueber züge, 42x36, ‚aus guter 5e 
t Dinslin, wertb 106, per Stüd.......... e 


gemacht 


235 


ah und bohlgeiäumt, 
aebügelt. und fertig 1 
b 16c, per Stüd....... 
‚ Ihiwer doppelt ge © 
Ve 


Alan 


| 
e Werthe zu Be, Söc u. | 


mufter v. zuſammengeſetzten 
en mit Simpſons beſter Qua— 
€ 


1 
s Mufter, ertra fchwere Quali: 
on Wuftern, wirklicher 


| 


Meike beftidte Mut 
8c indigoblaue Männer-Tajcentücer, größte Sorte . 3e 
5c u. Sc DamensTajchentücher, Ihliht u. fancy 
| 89e import. Glace Damen-Handſchuhe, 2-Claſp 
| Schwarze Band- Gürtel, werth 50c, T5c und $1.00 
5e Männer:Tafchentücher, 


| Chiffon Peiling, mit Seide Chenille Pünktchen, Yd. 150 
Jerſey Männer-Handſchuhe, Self-gefüttert. 


Schwarzes Chiffon Applique Trimming, werth 75e u. 81, 


. 25c 
. dc 


Ties, wth. 156, nur 


. 30 
. 49c 
. 25c 
und farbige 


Tape berändert 


. 10e 


Strümpfe fürMänner und 
Tach und fancy, mit 
Ferien, Sohle und 


15c 
* 


Sehe, Ten 

farbig. nur 

Hc Strümpfe für Damen u. 
Kinder, echtichiwarz, jchmwer ges 
rippt für Kinder und JOGauge 
einfach und fancy für Damen, 
Eure Nusiwahl 


50e importirte Strümpfe für 
Damen, einfah und fanch 
Lisles, Macco Cotton und 
Gajhmeres, ein prachtpofles 


Außerordentlihe Anterzeug-Bargains 
Vefts und Beinkleider f. Damen, voll taped..17e 
Veſt u. Peinkleider f. Damen, Seiden taped..23e 
Beit3 u. Beinkleider f, Damen, jeidengefliegt 33e 


Eriras in Männertradhten 


506 ungeftärfte meike Hemden für Männer, aus 
New Yorf Mills: Muslin, mit jchiwerem 37e 


3-Ply Buſen 
81.00 fanch farbige Geſellſchafts Hemden für 


Männer, elegante Mufter, mit jeparaten ( 
dazu pajjenden Link: Danjchetten — u 69€ 
Unterhemden und Interhojen für Männer, € 
fhiwer Derby gerippt und lichgefüttert .. DC 
25e Hojenträger für Männer, gute ftart 

gewebte 2 1 lc 
Naht-Roben für Männer, feines Muslin, 

nett bejegt, volle Breite und Länge 


Männer-Swralers, 25€ 


Baumwollene 


Sweaters Männer- und Knaben—⸗ 
für Männer, 
f 


in Maroon |Sweater?, aute Quali: 
u, = tät, mit gerolltem oder 
lor = Kragen, ım allen |Rod-Kragen, alle Far: 

iben und Größen, uw 


Größen, 25c| 55c 


Ganzwollene Smeaterd für Männer und Rnaben, 
fhwer und mitteljchwer, mit einfachem oder doppelt 
gerolltem Hals: jowie Worfted Aerjeyg, 

Eure Auswahl Freitag zu 


mit Sa | 


Sanımmwollene Smweater3 für Männer und Knaben, 
in fanch Geweben, einfad) oder bejekt, jowie Alters 
nate geitreifte Efefte, wertb bis zu 2.M—Eure 


Auswahl, jo lange der Borath 8 25 
RE ernnt o 


Sroceries und Fifche 
Ic Ze. für 9. & ©, feinen granulirten 
PIT, für fünf Stüde Fels « Naphtas 


Seife. 

28 fi. 10e 

Rolled Oats. Pfd. für fanch 

19€ für 5 Bfb. beite 10€ Halibut Steats, 
« bandgepflüdte 2 Pid. für Nr. 2 

Navy-Bohnen. ‘€ Meibfih und 

18c für 2 Sn se Trout. 

Stücken aſch⸗ ür 8-Pfund⸗ 
Stärke. 48c mer Br 
81 08: 4 ak: | lien Weißfiſch. 

«Pi Sad Waib: | 5e f. 8:Bfd.-Eimer 
burn's Gold Medal: | € Kr. 1 Shore 
Mehl. Maderel. 


19 Pfund 


RT Rd. für fancy 
iriſſche 


Codfiſh Steaks. 


IAh heiſe Variocele! 


Kein Schneiden oder Schmerzen! 


Ich wünſche, daß jeder Mann, der an Variocele, 


Striktur, au⸗ 


ſteckender Blutvergiftung, Gonorrhoea, Nervenſchwäche ober 
anderen Uebeln jzu leiden hat, nach meiner Office kommt, wo ich ihm 
meine Methode in der Heilung dieſer Krankheiten erflären werde. 

a ch Iade befonders alle Männer ein, die mit den Behbendlungen ans 

— derer Aerzte unzufrieden ſind. Ich werde Euch erklären, weshalb Ihr 
nicht geheilt wurdet, und werde Euch zu Eurer vollen Zufriedenheit 
beweiſen, weßhalb ich Euch ſicher, ſchnell und dauernd zu heilen ver⸗ 
mag. Mein Rath koſtet Euch nichts und meine Gebühren für eine 
vollſtändige Heilung ſind mähig und ſicherlich nicht mehr, als Ihe 
für die Euch erwieſene Wohlthat gerne bezahlt. 


Gewißheit der Heilung. 


iſt, was Ihr ſucht. Ich gebe Euch eine geſchriebene, geſetzliche Sarau⸗ 
tie, daß ich Euch kurire. Ich kann und werde Euch jahlloſe Fälle vor⸗ 


AA führen, die ich geheilt babe, um auch geheilt 
] \ von Hausärzten und jogenannten Erperten au 
ih für Audere getban babe, fann ih cuh für Euch thun. 


Der Biener Spesia!: Arzt. zögert nicht. 


Spreditunden: 8.30 Vormittags bis 8 Abends; Sonntags 10- i. 


au bleiben, und melde 
gegeben wurden. Was 
Alije, 


be’ 


New Era Medical Institute, 


Das erfte Deutfhe mediziniihe JZnftitut in den Ber. Staaten. 


246-248 STATE STR.. nahe Jackson Bivd, 


pen, al3 fie abjegen könnten. Geit bie 
betreffende Gemeindeverorbnung in 
Kraft getreten ift, find auch die Stände 
ber Blumenhändler an State Straße 
berjhmwunden, und den Berfäufern bon 
Schnürbändern, Tafhenfämmen und 
ähnlichem Krimskram iſt es nicht mehr 


geſtattet, wie früher, ihre Herrlichkeiten 
am Rand des Bürgerſteiges auf einem 
Tuche auszubreiten. 


— Verliebte Leute ſind wie Zünd· 
hölzer; wenn die Flamme fie ergreift, 
verlieren ſie leicht den Kopf. 





